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Verzeichnis
der

Oberscblesiscken Zink-, Klei- und Schwekelerz- 
vergwerke.

Anlage zur sparte 
des Oberschlesischen Erzbergbaues 

i. M. 1 : 10 000.

Derausgegeben von dem königlichen Oberbergami zu Lreslau, 

bearbeitet von Drück, Oberbergamts-Markscheider.

Söhm L Taussitz, Brrslau u.
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Verzeichnis
der

Oberscklesiscken Zink-, Mei- und Sckwefelerz- 
vergwerke.

Einlage zur I^arte 
des Oberschlesischen Erzbergbaues 

i M. 1 : tO 060.

6srausgegeben von dem königlichen Oberbergamt zu IZreslau, 

bearbeitet von IZrück, Obsrbergamts-Markscheidsr.

Ois Bergwerks, bei weichen Spalts 2 
nicht ausgstüilt ist, liegen außerhalb 

des IZahmsns der Lrzkarts.

Lrläutsrung zu Spalts 5: 
Fundschacht:

16,20 m tf. — 1,87 m Galmcilagcr 
bedeutet:

bei 16,20 in Teufe ein 1,57 m mächtiges 
Galmeilagcr.
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Zinkerzbergwerke.





Zmkcrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

l)lr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

g) Ortslage 
d) Bcrgrcvier 
c) Datum der 

Vcrleibuug
Fcldcsgrößc 

qm

Aufschlüsse.

Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 3 4 6 7

I n. 15. Adam a) Radzionkau 
d) Tarnowitz

°> R --

Erw. 23. 8. 1869 
cl) 522 509

Fundschacht:
9,42 m Letten n. Sohlen- 

stcingeröll
0,3—0,7 m weißer Galmci

Dieselben Verhältnisse wie bei den 
Zinkerzbergwerken Redlichkeit und 

Unschuld. (Nr. 149 u. 180.)

Gewerkschaft

2 11. Adelheid a) Radzionkau 
b) Tarnowitz

cl -- 11.1846 
21.

25.11.47 tcilw. 
fallen gelassen 

Erw. 16.10.1868
6) 883 222

Fnndduckcl: 
2,87 m Letten 
0,52 m Galmci

Sohlenstein

Im nordöstlichen Feldesteil großer 
Pingenzug von früheren, in den 40 er 
Jahren betriebenen Eiscnerzgräbercicn. 
Einzelne neuere unbedeutende Versuchs 
im Ostfelde haben weißen, vorläufig 
wegen Geringwerligkeir nicht bauwür­
digen Galmei in nestartiger Ablagerung 

erschlossen. Sonst unverritzt.

Die Grafen 
Henckel von 

Donncrs- 
marck- 

BeuthenOr-S:

3 9. 1". Adolph a) Ptakowitz
b) Tarnowitz 
L) 23. 1. 1849 

Erw. 18. 6. 1869 
ö) 1899 063

Fundschacht:
16,74 m Letten u. Dolomit

1,30 m Galmci 
Sohlenstein

Zinkischer verwitterter Dolomit von 
stellenweise bedeutender Mächtigkeit, 
aber geringen: Zinkgehalt. Hier und 
da Einschlüsse von Vleiglanznestern.

desgl.

4 1.'». Agnes a) Radzionkau, 
Buchatz 

b) Tarnowitz 
c) 15. 8. 1827 

ä) 68 218

Fundduckel:
7,9 m tf. -----1,6 m Galmci

Weißer und roter Galmci als Aus­
füllungen beckenartiger Vertiefungen im 
Sohlenstein, stellenweise auch flözartig.

Grüfl. Schaff- 
gotsch'schs 

Werke 
G. m. b. H.

Beuth enO.-S.

7> 10.13.14. Alexander-' 
Blick

a) Stollarzowitz 
b) Tarnowitz

L> — 9. 1823 
' 24.

Erw. 12.10.1866
ä) 2 189 000

Fundschacht: 
bei 8,37 m eiscnschüss.

Galmcilager

Vcrsuchsschacht: 
in 23,0 m tf. — 2,1 m

Galmcilager

Im nördlichen Feldesteil in wechselnder 
Teufe bis zu 30 m fanden sich Galmei- 
nester im Sohlenstein, die stellenweise 
von Eisenerzmassen überlagert sind. 
Das Deckgebirge besteht meistens aus 

Sand und Letten.

Gewerkschaft 1874 eingestellt. 
Bau- und Wieder- 
holungsbau (1829, 
1836, 1855, 1869, 

1874)

6 15. 16. Alice s) Rndzionkan 
b) Tarnowitz 

c) 19. 11. 1889 
ä) 211 140

Fundschacht:
8,5 m tf. Galmcilager 

(nicht durchteuft) 
Einfällen nach Süd-Ost

An der südlichen Markscheide (gegen 
Rubolph) weißer Galmei bei geringer 
Teufe in flöz- und nesterartiger Ent­
wickelung. Der nördliche Feldesteil 
gehört dem Bereiche der erzleeren 

untersten Mnschclkalkschichten an.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenO^S:

7 10. Anna 
Franziska

2) Neel Repten 
d) Tarnowitz 
c) 5. 3. 1880
6) 430 922

Fundschacht: 
14,0 m Letten u. Geröll 

1,0 m Eisenerz 
1,5 m Galmci 
1,5 m Dolomit

Bleiglanzhaltigc Dolomite stellenweise 
mit etwas Galmei und Brauneisenerz.

Gewerkschaft

8 10. Anton a) Neu Repten 
d) Tarnowitz 
c) 24. 3. 1840 

cy 174 707

Fundschacht:
27,2 m tf. — 2,1 m Galmci 
1,05 m Sohlenstein

Weißer Galmci in zahlreichen kleinen 
Vertiefungen des Sohlenstsins, darüber 
Brauneisenerz mit Bleiglanzsinsch küssen.

desgl.

9 10. Antonie s) Stollarzowitz 
b) Tarnowitz 
c) 10. 2.1838 

ä) 104 687

Fnndschacht:
13,6 m Dachletten
0,31 m Galmci

Sohlenstein

Weißer Galmei nesterartig, stellenweise 
von mächtigen Brauneisenerzmasssn 
überlagert. Alte Bkeierzbaue in der 
Nähe des Kontaktes zwischen Sohlen­

stein und Dolomit.

desgl.
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.4. Ainkcrzbcrgwcrkc.

Lide.

Nr.

Äartcu-

blatl

Name 

des 

Erzbergwerks

r) Ortslagc 
d) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldcsgrößc 

qm

Anfschlnssc. 

i'Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

l - 2 <» 4 7) 6 7 8

w

11

20.

10.

Apfel

Arnold

a) Karf
b) Tarnowtz

c) 6. 18.38' 23.
ä) 436 767

a» Ptakowitz
b) Tarnowitz

c) 4. 1828 
26.

Erw. 6. 7. 1888.
ä) 721 208

Der Fund wurde durch 
Grubenbaue aus dem 
Ceres Lcht. des Zügw.

Theresia bei einer Tiefe 
von 23,6 m gemacht

Fnndschacht:
25,1 m tf. — 4,2 im Galmci

Eine 2—4 m mächtige Blendelage mit 
reicher Bleiglanzfübruug. Nach Süden 
zu geht die Blende in Galmei über, 
der stockförmige Mächtigkeit erreicht. 
Eine obere Galmeilage ist nur ver­
einzelt in unbauwürdiger Beschaffenheit 
angetroffen worden. Nach dem Aus­
gehenden (Süden) zu Schlotten im 
Sohlenstein mit Ausfiillnng von weißem 

Galmei.

Weißer Galmei fläz- und nesterartig, 
im südlichen Feldesteil. Zum größten 

Teil abgebaut.

Gewerkschaft

desgl.

!2

13

12. 20.

11. 12.

Aufschluß

August

a) Beuthen
b) Tarnowitz 
c) 10. N. 1856 
Erw. 4. 9.1871 

ä) 1523178

a) Radzionkau 
d) Tarnowitz 
c) 12. 4. 1833 

ä) 260859

Fiindüohrloch:
1,26 m Lehm

24,20 m Kalkstein
46,80 m Dolomit

3,35 m Galmci
3,42 m Dol.
8,30 rn Dol. m. Bleierz- 

graupen

40—50 cm mächtige Gal- 
meilage in einer 4,18 in 
langen Strecke nördlich 
vom 20,9 rn tf. Schachte

Blendelage 1,5—2 m mächtig mit Blei- 
glanz und einzelnen Nestern von 

Schwefelkies.

Weißer Galmei ncster- und stockartig 
in Auswaschungen des Sohlensteins, 
stellenweise flözartige Ablagerung mit 

Brauneisenerz im Hangenden.

desgl.

Grast. Schaff- 
gotschgcheWer- 
ke G.m.b.H. 
BsuthenO.-S.

Mit Zbqw. Neulwf 
(Nr. 182) in Be- 
triebsgemeinschnft

EingestelltEnde1887

14 2V. 1». Auguste a) Boürcck
b) Tarnowitz 
c) 16. 8. 1853 

Erw. 18. 8.1867 
ä) 1710 211

Funüschacht: 
39,75 m tf. — 0,31 m 

weißer Galmei 
Einfällen gegen Nordwest

Nesterartiges Vorkommen von weißem 
Galmei, der nach oben durch Abnahme 
des Zinkgehaltes vielfach in Braun­

eisenerz übergeht.

Gewerkschaft

12 15. BM Castle u) Beuthen 
d) Tarnowitz 
c) 7.4.1845 

Erw. 6. 7.1868 
ä) 1554 380

Grubenbaue Weißer Galmei flözartig u. z. T. in 
Auswaschungen des Sohlensteins. Im 
Hangenden, hauptsächlich an Dolomit- 
schollen gebunden, bis zu ü m mächtige 
Eisenerzlager mit Einschlüssen von 
Bleiglnnz und Weißbleierz. Die gering­
haltigen Erze meistens noch anstehend. 
(Bergl. Nr. 186. Zinkerzb. Wallhofen.)

desgl. Die Eisenerze und 
z.T. auch die dadurch 
bloßgelegtcn reiche- 
reu Gnlmeinester 
wurden ungefähr 

in der Mitte des 
vorigen Jahrhun­

derts abgebaut.

16 7. 8. Belle 
Alliance

al Naklv 
b) Tnrnowitz 
c) 11. 4. 1855 

U) 690 761

Fundschacht: 
12,29 in eisenschüssiger 

Letten 
0,26 m Galmci 

30° Eins, gegen Westen 
Dolomit

Hier und da kleine Nester von weißem 
Galmei in den untersten Muschelkalk­

schichten.

desgl.

17 Bcrtha- 
Natalie

L) Tworvg
b) Nord Gleiwitz 

c) 15.11. 1883 
ä) 2 189 000

Fundschacht:
1,00 in Sand
3,00 in Gerölle rwn Kalk­

stein und Dolomit
1,00 in Kalkstein
1,00 m Gelber Letten m. 

Dolomit und Galmci

Landes­
ältester 

Otto von 
Rosenthal.
Brpnnek

18 11. 10. Brschert- 
Frcude

a) Blechowka 
b) Tarnowitz 

o
1- 1844

ä) 514 853

Fundschacht: 
11,5 m graue feinkörnige 

Kurzawka
2,1—2,5mbrännlichroter, 
eisenschüssiger Letten mit 
Nestern u. Nieren eines 
weißen, zum Teil bräun­

lich roten Galmeis 
1,0—2,0 m weißer, fester 

Galmei

In wechselnder Teufe Brauneisencrze 
mit Bleiglanznestern, darunter blei- 
glcmzhaltige Dolomite, stellenweise 
auch weißer und roter Galmei in Nestern.

Gewerkschaft



.4. Zinkcrzbcrgwcrkc.

2fdc.

Ar.

Karten- 

blatt

Name 

dcs 

Erzbergwerk»

s) Ortslage 
d) Bcrgrcvier 
c) Datum der

Verleihung 
ci) FcldcSgröße 

qm

Aufschlüsse 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe iibcr die Aatur des 

Erzvorkommens

Eigcntümcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

i -) 4 7r 6 7 8

1» 6. 7. M.
11.

Beschert-Glück s) Trockenberg 
b) Tarnowitz

c) ö. 1826

Erw. 22. 7.1867
6) 2 189 000

FiUldschncht:
31,4 m tf. weißer Galmei, 

nicht durchteuft

Im südlichen Feldesteil bei Dorf 
Trockenberg roter Galmei und Braun- 
eisenerz im Dolomit und in den durch­
setzenden Klüften. Stellenweise mächtige, 
stockartige Ausbildung. Der größte 
Teil des Feldes wird von den Bauen 
des Kgl. Bleierzbergw. Friedrich bedeckt.

Gewerkschaft z. T. abgebaut. 
Wegen geringem 

Erzgehaltes 
eingestellt

20 16. 17.
21. 22.

Blei Scharlcy
Zink-und Bleierz­

bergwerk

s) Kamin Grubenbaue Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Brcslau

Siehe 8. Bleierz- 
bgw. Nr. 6

21 21. Bramischweig a) Roßberg
b) Ost Beuthen 
c) 15. 1. 1892 
6) 2 172 880

In der 64,35 m tf. Sohle 
des Hugo-Schachtes des 
Blbgw. Neu Fortuna 

wurde in der südwestl. 
Strecke am nördlichen 

Stoß eine zinkhaltige 
Lettcnlage von 1 m

Mächtigkeit angetroffen.

Gewerkschaft

2^ 16. 21. Brzosowitz s) Brzosowitz 
b) Ost Beuthen 
c) 11. 5.1877 

6) 835 419

Fundschacht:
3,4ö m Deckgebirge 

50,22 m Dolomit 
0,21 m Dolomit zinkhaltig 
1,20 m brauner Dolomit 
mit roten Galmeistücken
0,31 m Dolomit, knlk- 

spatreich, fest

Vergl. Zinkbgw. Neue Helene (Nr. 125.) desgl.

2^> U: 7. Carl a) Tarnowitz 
d) Tarnowitz 

cl 13.12.1878 
il) 1 208 353

In einer Strecke der 50 m 
Sohle südlich des Nehler- 
Schachts des Kgl. Blsi- 
erzbgw. Friedrich wurde 

Zinkerz gefunden.

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben. 
Brcslau

24 < - Carl H a) Naklo
d) Tarnowitz 
c) 2. 8.1878 
6) 2 189 000

Fnndschacht:
2,20 m tf. 0,20 m weißer 

Galmei

desgl.

27) 8. 0. Carl Auguste I s) Tarnowitz 
d) Tarnowitz 
c) 16.3 1888
6) 2 122 836

Fundschacht:
34,2 m tf. — ca. 2,50 m 

Galmcilager

desgl.

26 15. Carl Gustav a) Stadt. 
Dombrowa 
Miechowitz

d) Tarnowitz 

c) 4. 1837
äHü4 29I

Fundschacht:
12,55 m Dachletten 
0,52 m Galmci

Sohlenstein

Weißer Galmei flözartig u. z. T. un­
regelmäßig in Auswaschungen des 
Sohlenstems. Darüber 1—6 m mächtige 
Brauneisenerze, die ihrerseits von einer 
mächtigen Decke sandiger und toniger 
Schichten überlagert werden. Im 
westlichen Feldesteil in vielen kleinen 
Spezialmulden Brauneisencrz mit Blei- 

glcmzsinschlüssen.

Gewerkschaft

0. 7. 11. Carolincus- 
Wunsch

L) Trockenberg 
d) Tarnowitz

c) 1824
In 5.

Erw. 16.8.1867
cl) 2189 000

In einer Strecke im 19,9 m 
tf. Elenor-Schacht des 

Zbgw. Trockenberg 
wurde ein Galmeilagcr 

gefunden.

desgl.



8 —
Zinkcrzbcrgwcrkc.

9fdc.

Nr.

kartcn-

Llatt

Name 

dcö 

Erzbergwerks

Sj Ortslage 
b) Bcrgrevicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldcsgröße 

gm

Ausschlüsse 

(FundpunktO
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 -) 3 4 7) 6 7

-28 1«!. 21. Cccilic st Brzvsowitz 
b) Oft Beuthen

c) 1843
Erw. 18.7 2.1872

6) 1911304

Fuildschncht:
13,59 m tf. — 1,04 IN 

roter Galmci

Eine untere etwa 4 m mächtige Blende- 
lage und eine obere 2—3 m mächtige 
nach S. stellenweis auskeilende Lage 
mit Blende, Bleiglauz und Schwefel­
kies. Beide vereinigen sich im West­
felde beim Scotti Echt, zu einem 16 in 
mächtigen Erzstocke. Nach dem Aus­
gehenden (Norden) zu vereinigen sich 
die beiden Lager und bilden hier ein 
bis zu 20 m mächtiges Galmeilager. 
Beide Lager zeichnen sich durch reiche 

Vleiglanzführung aus.

Gewerkschaft

29 8. IN. Clara a) Repten 
d) Tarnowitz 
o)Y^ 1848

0. s.
6) 2 059 926

In einer Strecke aus dem 
Friedrich-Sch. des Zbgw. 
Heinrich wurde weißer 
Galmei von 1,5 m Mäch­

tigkeit gefunden

Im südl. Feldesteil bei wechselnder 
Teufe (bis zu 40 m) bauwürdige Eisen­
erze van 1—3 m Mächtigkeit mit Blei- 

glanzeinschlüsten.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

30 Comtesse 
Margareth

a) Piasetzna 
b) Tarnowitz 
L) 3. 9. 1885 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch: 
20,40 m tf. 0,20 m 

Blende, Schwefelst u. Blei 
in, Dolomit

Die Grafen 
Henckel von 
Douncrs- 

marck- 
BeuthenOr-S.

Siehe 8. Bleierzbqw. 
Nr. N.

31 11. Constaiitinc a) Radzionkau 
d) Tarnowitz

L) 2.1838

Erw. 2. 9. 1868
ci) 803 140

Fundschacht
7,33 m tf. Galmci von 
sehr wechi Ander Mächtig­
keit, Knollen und Nieren 

im Letten

Dieselben Verhältnisse wie bei Zbgw. 
Gustav (Nr. 77). Zum größten Teile 
noch unverritzt und nicht untersucht.

Gewerkschaft Eingestellt wegen 
geringen Erzgehal­

tes und Absatz- 
mangels.

.92 Cornclia L) Himmelmitz 
b) Tarnowitz 
c) 25. 4. 1889 
ci) 2 189 000

Fundschacht:
2,9 m tf. --- Letten 

0,10—0,15 m mächtige
Erzschicht

deSgl.

Croueck aMr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen 
c) 13. 2. 1870 

ci) 3 432

In einer Strecke im 
14,66 m tiefen Marie- 
Schacht des Z. u. Blbgw. 
„Blei Scharley" wurde 
ein Galmeilagcr v. 0,26 m 

Mächtigkeit gefunden, 
durch Weiterlwhrcn wurde 
dieMächtigkeit auf 1,36 m 

festgesetzt

desgl.

.9! 22. 24.
25.

Dankbarkeit aMr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen 
c) 24. 1. 1880 
ä) 2 009 587

Fundschacht: 
6,00 m tf. -- 1,50 m 

Galmci mit Dolomitklätzen

desgl.

I',. David Seegen a) Buchatz, 
Radzionkau 

d) Tarnowitz 
c)Al!-1843 

6)68 073

Fundschachtr
7,33 m Letten 

0,5—0,6 m weißer Galmci 
Sohlenstein

Unter geringer Bedeckung von Sand 
und Letten Brauneisenerze und Nester 
von weißem Galmei in Vertiefungen 
des Sohlensteins. Vergleiche Rand­
profil auf Sekt. Miechowitz-Dombrowa.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck» 
BeuthenO^-S.

36 12- 16. Demboska a) Deutsch Piekar 
d) Tarnowitz

a) '824

Erw. 27.11.1867
6) 1292 089

Fundschacht: 
23,0 m tf. 2 Galmeilagen 

Sohlenstein

Nur im südwestlichen Feldesteil weißer 
und roter Galmei, nesterartig in Aus­
waschungen der untersten Muschelkalks, 
stellenweise über dem Galmei noch 
mächtige Eisenerzablagerungen. Der 
ganze nordöstliche Feldesteil wird von 
roten und erzleeren Kalkmergeln des 
untersten Muschelkalkes oder Bunt» 

sandsteins ausgefüllt.

Gewerkschaft Wegen geringen 
Erzgehaltes 

(10-15 °/„) als 
Schmelzprodukt bei 
dem früheren schlesi- 

schen Zinkmuffel- 
system nicht mehr 

verwertbar 
gewesen.
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Nr.

1

Karte ii- 

ülatl

Raine 
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Erzbergwerks
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Gewerkschaft

Bemerkungen

84 6 7

37 16. 17. Dinmantenglück aj Kamin
b) Ost Beuthen 

c) 4. 3. 1867 
ä) 428 668

Fundbohrloch:
38,12 M tf. — 0,42 m 

Galmci mit Dolomit
38,51 m tf. — 0,39 m 

Galmei

Hohenlohe- 
Werke, 
Aktien­

gesellschaft. 
Hohenlohe- 

hütte

<>8 4. Edith n) Lassowitz 
b) Tarnowitz 
c) 1. 10. 1899 
6) 2 007 287

In der 15,2 m tf. Sohle 
des Marie-Schacht des 
Zbgw. Gräfin Marie ist 
in der Strecke gegen Süden 
ein Gesenk niedergebracht 
worden, in deni bei einer 
Tiefe von 2,5 m eine 
Galmcilagc aufgeschlossen, 
aber nicht durchteuftwurde

Die Grafen 
Henckel von 

Donners- 
marck- 

BeuthenLnS.

89 15. Eduard a) Viiechowitz 
Col. Vuchatz 
b) Tarnowitz

ä) 90 098

Funddmkcl:
7,84 m tf. — 1,57 m 

weißer Galmci

Dieselben Verhältnisse wie bei 
Zbgw. Minerva. (Nr. 121.)

Gewerkschaft

40 18. Eleonore n) Bnchatz, 
Radzionkau 

b) Tarnowitz
28. 12. 1821

Fundduckcl:
16,21 m tf. — 1,57 m 

Galmci

Unter 'geringer diluvialer Bedeckung 
reiche ungeschichtete Brauneisenerzlager, 
darunter weißerGalmei als Ausfüllung 

beckenartiger Vertiefungen dcs

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck-
9.1.1822

6) 175 050
Sohlensteins. BeuthenSi-s.

41 Eliuor
Zink- u. Bleierz­

bergwerk

a) Piasetzna 
d) Tarnowitz

siehe unter 8. Bleierzbgm. 
Nr. 16

desgl. Siebe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 16.

42 15. Emilie Louise 
Hoffnung

a) Radzionkau
b) Tarnowitz 
c) 9. 5.1856

Erw. 6. 7. 1865
ä) 1 593 858

. Fundschacht: 
9,16 m tf. --- 0,26 m 
wcißcr, wilder Galmei

Sohlenstein
Am östlichen Schachtstoß 
ist eine 2,87 m lange 

Strecke nufgefahren " 
worden, vor deren -Ort 
ein 0,63 m mächtiges, 
mildes weißes Galmci- 
lagcr aufgeschlossen wurde

Weißer Galmei in Auswaschungen des 
Sohlensteins z. T. auch flözartig. Da­
rüber stellenweise reiches Eisenerz. Der 
westl. Teil nicht untersucht. Übergang 

in die Tiockenbergcr Mulde.

Gewerkschaft

43 SO. Emiliens 
Freude

a) Miechowitz 
d) Tarnowitz

c) 1.1827" 24.
ä) 715 645

Fundschacht:
31,38 m tf. ---- 4,18 m 
rotes u. weißes Galmei- 

lagcr

Nesterartiges Vorkommen von weißem 
Galmei, der im nordöstlichen Teile von 
rotem Galmei in einer Mächtigkeit von 
1—2 M überdeckt wird. Der ganze 
übrige Teil im Süden und Westen 
enthält in beckenartigen Vertiefungen 
des Sohlensteins nur weißen Galmei 
von 0,3—3,0 M Mächtigkeit. Im 
nordöstlichen Feldesteil wird der 
Galmei von einer durchschnittlich 
2 m mächtigen unzusammenhüngenden 
Eisenerzschicht überdeckt. Vereinzelte 
Spuren von Bleiglanz. Im Liegenden 
des Galmeis zieht sich durch das ganze 
Grubcnfeld ein mit Wcißbleierz aus­
gefüllter Lettenbestsg der nicht bau­

würdig ist.

Prenßen- 
grube, Aktien­

gesellschaft. 
Gutsbezirk 
Miechowitz
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.4. Zilüerzbergwcrke.

rifdc.

Nr.

Kartcir- 

blatt

Namc 

des 

Erzbergwerks

2) Ortslage 
b) Bergrcvicr 
ci Datum der 

Bcrlnlnma 
äi Fcldcslirößc 

qm

Aufschlüsse.

Fnndpnnkt.s
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigeutümcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 2 4 6 7 8

41 20. Emilic Balesca L> Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 28. 8. 1859 

ä; 13 729

Fundschllcht:
18,88 m tf. --- 1,05 m 

weißer, niilder Kalkstein 
21,13 m tf. --- 2,25 m 

Galmeilager inkl. 0,08 m 
Lctteumirtel. Sohlenstein

Gewerkschaft

45 6. M. Erica 3) Alt- und Neu- 
Repten

b) Tarnowitz 
c) 12. 7. 1853 

Erw. 2g. 2.1867 
ci) 2 189 000

Fundschllcht:
19,32 m tf. Dachletten 
22,97 M tf. — 3,65 M 
edle weiße Galmeilage 
Eins. 30" gegen Osten 

Sohlenstein

Noch wenig untersucht. Große Flachen 
crzleer, nur an der Markscheide gegen 
Zbgw. Anton mächtiges Galmeil., das 

zum größten Teil verhauen ist.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donuers- 

marck.
Neudeck O.-S.

46 13. Ernst Oswald 3) Pilzendorf 
d) Tarnowitz 
c) 17. 2. 1874 
0) 2 189 000

Fundbohrloch:
8,42 m tf. Lehm und 

sandiger Lehin
4,76 m tf. weißer Triebsand 
17,70 m tf. grauer und 
blauer Letten (Knrzawka) 
2,85 m tf. gelber Galmei- 
wtteu mit Galmcistückeu

Gewerkschaft

47 15. 14. Erwartung s) Miechvmig 
d) Tarnowitz 
c) 28. 3. 1878 
ä) 2 189 000

Kuckuk-Schacht 42,7.5 m tf. 
In einer alten Abbau­
strecke des Kgl. Blbgw. 
Friedrich wurde Galmci 

gefunden

Schlssische 
Aktien­

gesellschaft 
für Bergbau 

und Zfnk- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

48 4. 6. 7. Engenic 3) Tarnowitz 
b) tarnowitz 

c) 13.12. 1878 
ä) 2189 000

In einer südöstlichen 
Strecke vom Nehler-Scht. 
Des Kgl. Blbgw. Friedrich 
wurde ein Zinkcrzuor- 
konnnen von 25—50 mm

Mächtigkeit gefunden

Bergwerks - 
gesellschnft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau

48 II. Eva 3) Radzionkau 
d) Tarnowitz

L) 12.1837
ch'35 1.82

Fundschacht: 
16,74 m tf.--- 1,0—1,30 m 

Galmci 
23,00 in tf. --- Galmei

Dieselben Verhältnisse wie bei den 
Zinkerzbergwerken Redlichkeit und 

Unschuld. (Nr. 149 und 180).

Die Grafen 
Henckel von 
Donners - 

marck- 
Beuthenbr-S.

5,1) Eveliucusrcude 3) Jmielin
b) Süd Kattowitz 

c) 27. 3. 1867 
ci) 1 751 274

Fundduckel:
36,41 m Dolomit

1,31 m Galmeilager 
Sohlenstein

Ritterguts­
besitzer Hugo 
von Graeve. 
Neu-Berun.

5,1. 43. 14.
18. 19.

Fastnacht 3) Pilzendorf 
b) Tarnowitz 
L) 1.3.1875 
0) 1 969 771

Fundbohrloch:
1,88 m Mutterboden 

und Lehm
29,49 m Letten u. Sand 
0,63 m Übergang zum 

Muschelkalk
0,63 m Galmeilctten mit 

Galmeistückcn

Gewerkschaft

52 11. Festina 3) Radzionkau 
Trockenberg 

b) Tarnowitz 
c) 16. 1. 1827 

c!) 122 707

Fnndschacht:
6,8 m tf. — 2,61 m 

Galmei

In geringer Tiefe (bis 20 m) weißer 
Galmei in Nestern auf dein tauigen 
Chorzower Kalk, von diesem auch zu­
weilen durch mehr oder weniger starke 
Lettenlage getrennt. Über dem Galmei 
stellenweise Brauneisenerz von bau­

würdiger Mächtigkeit.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

mnrck- 
BeuthenS^S.

Die bauwürdigen 
Erze stehen im südl. 
u. nördl. Feldesteil 
noch zum größten 
Teil an. In der 
Mitte ist das Feld 

erzleer.
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.4. Zinkcrzbcrgwerkc.

Lide.

Nr.

Karten- 

blatc

Namc 

dcS 

Erzbergwerks

s) Ortslage 
b) Bergrevicr 
ci Datum der

Berlcihuug 
ä) Feldcsgröße 

qm

Aufschlüsse 

(Fnndpnnkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Beinerkimgeu

l 2 8 - 4 6 8

7)Ä 17>. 16.
20. 21.

Ficdlcrscjlück s) Beuthen
b) Ost Beuthen 
L) 17. 12. 1872 

cl) 1 787 644

Grudcubaue Die untere Erzlage hat im Ostfelde 
eine Mächtigkeit von 2—3 M und 
enthält vorwiegend Zinkblende mit 
Bleiglanz. Nach Westen zu wird die 
Mächtigkeit geringer. Die obere Erz­
lage, die hauptsächlich östlich des Erz- 
sprunges ausgebildst und durchschnitt­
lich 3 M mächtig ist, enthält Bleiglanz, 
Markasit und wenig Blende. In der 
Nähe des Sprunges ist das dolonütische 
Mittel zwischen oberer und unterer 
Lage so erzführend, daß beide Lagen 
in einander übergehen und stockarlige 
Mächtigkeit erreichen. (Vergl. die 

Rnndprvfile).

Gewerkschaft

7.4 21. Fiedlersgliick-
Zliiiliituiig II

a) Rvßberg 
b) Tarnowitz 
c) 8. 1. 190!

ä) 19 010

Der Fundpunkt wurde 
durch Grubenbaue des 
Zbgw. Fiedlersgliick 

aufgeschlossen.

Vergl. Zbgw. Fiedlersglück (Nr. 53). Gewerkschaft 
Fiedlersgliick

57, 13. 14. Flora a) Pilzendarf 
d) Tarnowitz 

c) 14. 11.1874 
6) 2 189 000

Fundbohrloch:
3,71 m gelber Letten

10,10 m Sand
16,63 m Sand und 

grauer Letten
1,86 m Galmcilettca 

mit Galmcistückeu

Gewerkschaft

56 1. 2. Cousolidirte 
Zinkerzgrube 
Flornsgliick

Cinzelscldcr:

a) Paßieken, 
Biüiella

b) Tarnowitz 
Konsolidiert

c) 20. 3.1899 
c!) 8 747> 942

Fundpunktc: Die Baue bewegen sich auf dem Süd­
rande einer ostwestlich streichenden 
Mulde. Der westliche Teil derselben 
in einer Erstrecknng von 2000 m ent­
hält nur Brauneisenerze (5 m). Der 
östliche Teil enthält anf wenigstens 
1000 m streichende Länge Zink-, Blei- 

und Eisenerze.

desgl.

L) Pech c) 28. 8.1895 
cl) 2188 611

a)
Siehe Vleierzbergwerk 

Ostende 8. Nr. 71

b) Julie c) 11.12.1895 
ci) 2 188 940

b)
8,00 m grauer Sand
1,00 m gelber Letten
2,50 m gelber Schwimm­

sand, Knrzawka
20,00 rn trockner Sand
1,50 m bunte sandige 

Letten
1,55 m Mtriollctten mit 

Zinkblende, Blei nnd
Schwefelkies

c) Georg c) 11.12. 1895 
ä) 2 188 979

c)
0,70 — 1,30 m mächtiger 
Vitriolletten in. Blciglanz, 
Zinblendc rind Schwefel­
kies darunter dvlomit- 
haltige Braunciscncrze in 
der 24 m tf. Sohle des 
Schachtes 44 der Bibiella- 

rsr Eisenerzförderung

ä) Florasgliick L) 31.12.1895 
cl) 2179 412

6)
0,60 m mächtiger Vitriol­

letten mit Zinkblende, 
Bleiglanz u. Schwefelkies, 
darunter Brauncisencrze, 

in einer
Eisenerz-Abbaustrecke
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Lfdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

al Orts läge 
d) Bcrgrcaicr 
c) Datum der 

Bcrleihnug
4) Fcldcsgrößc 

qm

Aufschlüsse.

-Fuudpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 2 4 6 7

.77 Frau; Hubert 
Grube 

Zink-und Bleierz- 
bergwerk

s) Dziedzkvivitz 
b) Süd Knttowitz 

c) 25. 6. 1866 
Reservations- 

llrkunde
4) 1029706

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele- 
Winckler.

Maschen O.-S.

Siehe.8. Bleierzbgw. 
Nr. 21

.',8 Frunzisku- 
Grube 

Zink- und Bleierz- 
bergwerk

a) Dziedzkowitz 
d) Süd Kuttoivitz 

c) 25. 6. 1868 
Referv.-Nrkunde 

ci) 1029 706

desgl. Siehe 8. Bleierzbgw. 
' Nr. 22 '

5,9 16. Freitag u) Deutsch Piekar 
b) Tarnowitz

c) 1819
->. 6.

Erw. 19. 7.1867
ci) 2 >71938

Fundduckel:
5,5> m grauer Sand
0,78 m weißer Galmei 

Sohlenstein

Gewerkschaft

60 10.11.19. Freundschaft L) Trockenberg 
b) Tarnowitz 

c) 24. 10. 1857 
Erm. 2.8. 8.1867 

ci) 2189 000

In einer Strecke vom 
Freiheit-Scht. des Zbgrv. 
Beschert-Glück wurde ein

Galmcilagcr von 2 m 
Mächtigkeit gesunden

Die Bleiglanzlage wurde durch die 
Betriebe der Friedrichsgrube aufge­
schlossen, und soweit sie in der Nähe 
der Ausschlußarbeiten bauwürdig war, 
auch abgebaut. Der größte..Teil des 
Feldes nicht untersucht. Über den 
Blcierzlager im südlichen Feldesteil 

etwas Galmei mit Brauneisenerz.

desgl.

6l 22. Friedrich
Wilhelm

Zink-und Bleierz­
bergwerk

aWr.Dombrowko 
d) Ost Beuthen 
c) 18. 9. 1853

Erw. 16. 9. 1867
4) 1 252 007

Fuudschacht:
13,8 m tf. --- Galmeilagcr 

18,2 m ts. — 0,2 m 
rotes Galmeilagcr

desgl. Siehe 8. Bleierzbgw. 
Nr. 25

62 6. 10. Frohe Zukunft a) Alt- u. Iien- 
Repten

b) Tarnowitz
7.12. 1842

Fuudschacht:
18,8 m tf.
12,6 m Letten und Sand 
35—50 cm weite seigere,

Bleiglanzhaltige und eisenschüssige 
Dolomite von bauwürdiger Beschaffen­
heit und Mächtigkeit. Der südl.

Feldesteil meist erzleer.

desgl.

13.1.1843 
Erw. 21.7.1867 

4) 2189 000

von Westen »räch Osten 
streichende, bisgur Schacht- 
fohle führende Kluft mit 
Nestern mit rotem und 
braunem Galmci vermengt.

21. Für Jenny 
Otto ll 

Zink-u.Schwefel- 
erzbergwerk

u) Roßüerg 
b) Ost Beuthen 

L) 13. 5. 1891 
4) 3 720

Durch Grubenbaue 
von dem Zbwg. Cseilie 

aufgeschlossen.

Schlesische 
Mtien- 

Gesellschaft 
für Bergbau- 

und Zink- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

Siehe Schwefel- 
erzbgw. Nr. 14

64 21. 22. Für Pantine a) Groß-Dvni- 
browkn

b) Ost Beuthen 
c) 17. 7. 1879 

4) 839 096

Fundbohrloch:
bei 49,35 m Tiefe ein 

0,25m möcht. Gemenge von 
Dolomit, Blciglanz und 

derbem Galmci.

Gewerkschaft

6.9 6. 7. Gertrud a) Lnssowitz, 
Tarnowitz

b) Tarnowitz 
c) 13. 12. 1878 

4) 2185 739

In einer Strecke slldl. von, 
50 m tf. Nehler Schacht 
des Kgl. Blbgw.Friedrich 
wurde Galmci gefunden.

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.
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Lsdc.

Nr.

Karrcu- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

a) Lrtslagc 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldcsgröße 

gm

Aufschlüsse. 

lFundpuukt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 -) o 4 7) 6 7 8

66 I.',. Glückauf a) Radzionkau
b) Tarnowitz

<l> 195 64 t

Funüdnckcl: 
4,18 m Galmeiletten und 

gewöhnl. roter Letten 
1,05 m guter Galmci 

1,57 m aufgelöster Svhlen- 
stein mit' Galmcispurcn

Sohlenstein

Einzelne unbedeutende Nester von 
weißem Galmei im Sohlenstein. Meist 

erzleer.

Gewerkschaft

>17 II. Gottes Gnaden a) Radzionkau, 
Trockenberg 

b) Tarnowitz

c, 11. 1839 
' 21.

ci) 7 728

Funddnckel:
5,22 na eisenhaltiges 

Deckgebirge 
0,26-0,52 m weißer Galmci 

Sohlenstein

Weißes Galmeilager in einem Gelände- 
Einfchnitt (Bahn) freigelegt, das zu 
beiden Seiten der Bahn nbgebaut wurde.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

inarck- 
BeuthenSr-S.

!!8 79. Gottes-Zeegen a) Biskupitz, 
Borsigwerk

d) Tarnowitz 
c) 25. 2.1858

Erw. 16. 8.1867
6) 1785 922

Fundschacht:
4,18 m Dammerde und 

gelber Lehm
4,18 m grüner Letten
4,18 M Kurzawka
4,18 m grauer Letten

4,18 m sandig. Eisenerz 
mit Letten 

2,09 m roter und gelber 
Letten

3,13 m Eisenerz, Galmci

Galmei mit Eisenerz und stellenweise 
etwas Bleiglanz. Die Erzlage wird 
von jüngerem anfgeschwemmten und 
sehr wasserreichen! Gebirge lKurzamka) 

überdeckt.

Graf 
Valentin von 

Ballestrem. 
Ober- 

GläserSdorf 
und Bösketz.

69 3. 4. 7. Grnesiu 
Johanna 
Z!nk- und 

Schwefelerz- 
bergwerk

a) Sowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 7.1883 
ci) 2189 000

Fundschacht st- 275,0:
3,41 rn Sand nud 

gelber Letten
4,68 rn Kurzawka
4,39 m grauer Letten

2,66 m Letten mit 
Bleierzen

3,40 m Kurzawka
1,46 m Sand und Letten 
0,54 m Dolomit in. Galmei 
22,53 m gelber Dolomit 
1,63 m brauner Dolomit 
0,31 m brauner Dolomit 

mit Schwefelkies

Gräfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke, 
G. m. b. H.

BeuthenL.-S.

7>) 4. 7. Gräfin Marie a) Lassowitz 
b) Tarnowitz 
c) 11. 4. 1895 
ä) 2 189 000

Fundbohrloch tz- 281,25: 
13,25 IN Letten in. Sand 

0,50 m Dolomit mit 
Blcicrzeinsprengungcn 

0,75 m Galmci

Die Grafen 
Henckel von 
Donnors- 

marck- 
BeuthenV^S.

71. 4. 5. Graf Arthur a) Lnssowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 8.1895 
ci) 2 189 000

Fuudbohrloch -s- 291,25:
20,20 m Letten 
2,80 in Galmcilagcr

desgl.

72 Graf Edgar
Zink- u. Bleierz- 

bergwerk

a) Lassomitz 
b) Tarnowitz

Fundbohrloch: 
17,00 m Sand u. Letten 
17,70 m Dolomit 
3,00 m Dolomit m. Galmei 
5,70 m Dolomit 
0,44 m Dol. m. Bleiglau;

desgl. Siehe 6 Bleierzbgm. 
Nr. 33

7<j 3. 4. 6. 7. Gretchen a) Tarnowitz, 
Naklo

d) Tarnowitz 
c) 13. 7. 1877 
ci) 2 188 995

Der Fund befindet sich in 
der nach Suden aufge- 
fnhrenen Hauptstrecke tm 
50 m tiefen Nehler-Scht. 

des Kgl. Bleierzberg­
werks Friedrich

Bergmerks- 
gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben. 

Breslau.
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Lfdc.

Nr.

Äartcn-

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

a) Orts tage 
d) Bergrcbicr 
c) Datum der 

Bcrlciliung
6) fcldcsgrößc 

qm

Aufschlüsse 

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 3 4 7) 6 7 ________ 8

74 Günther Grube 
Zink-u. Bleierz- 

bergwerk

L) Dziedzkowitz 
b) Süd Kattowitz 

c) 2,5. 6. 1863 
Reservations­

Urkunde 
c!) 1029 706

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele- 
Winckler. 

MoschcnO.-S.

Siehe 8 Bleierzbqw. 
Nr. 38

75 20. 21. Guido s) Beuthen 
d) Tarnowitz 

c) 6. 1838

Erw. 10. 6.1869 
ci) 729 120

Fuudschacht: 
0,52 — 0,65 m mächtiges 
Galmcilagcrin einer Strecke 
südöstlich vorn 16,74 M 
tiefen Fundschacht. Im 
Fuudschacht selbst wurde 
über dem Galmeilagcr 
ein 7,33 in mächtiges 
Eisenerzlager durchsentt.

Gewerkschaft

76 22. 25. Gurko III a)Gr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen 
c) 18. 3.1880 
Ü) 2185 539

Fundschllcht:
12,5 m Dolomit 
1,00 m Galmeilagcr

Bergwerks- 
gescllschaft 
Georg von 

Giesche'Z 
Erben.

Brcslau.

77 I!.. Gustav a> Radzionkau, 
Trockenberg 

d) Tarnowitz 
c) A- 1- 1822 

Ib.
d) 46 3A7

Duckcl 1: 
5,23 m tf. — 1,05 ru 

Galmei
Dackel 2: 

2,13 m tf. -- 1,05 m 
Galmei

Weißer, stellenweise auch etwas roter 
Galmei mit Bleiglanz, flöz- und nester- 
nrtig in geringer Tiefe. Hier und da 
auch als Ausfüllung tiefer Schluchten 

im Sohlenstein.

Die Grafen 
Henckel von 
Donuers- 

marck- 
BeuthenHi-S.

78 Haideblume
Zink-und Bleierz- 

bergwerk

a) Piasetzna 
b) Tarnowitz

Fundschllcht: 
1,0 m Aufsatteluug 
1,00 m sandiger Letten 
2,50 m schwarzer Letten 
0,50 in brauner Sandst. 
4,50 m schwarzer Letten 
0,50 m Dolomit 
1,15 in Dolomit mit Blei 

und Zinkblende

desgl. Siehe IZ Bleierzbgw. 
Nr. 39

79 8. 4. Hans 
Zink- und 

Schwefelerz- 
bergwerk

a) Sowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 7. 1883 
ci) 1 751283

Fundschacht:
12,97 in Letten

2,19 in Kurzawka
2,17 in grauer Letten 

mit Bleierz
2,61 m Letten
1,45 m Dolomit mit 

Zinkerz
22,00 in gelber Dolomit 

mit Schwefelkies

Gräfl.Schaff- 
gotsch'schc 

Werke, 
G. m. b. H.

BeuthenO.-S.

Siehe L Schwefel 
crzbgw. Nr. 19

80 15. 16. Hedwig a) Radzionkau 
b) Tarnowitz

c) 1843
9.8.

ci) 463 368

Fundschacht:
8,36 in grauer u. eisen­

schüssiger roter Letten 
0,40-0,50 m weißer Galmci 
tauiger milderSohlenstein

Vergl. Zbgw. Walters Seegen. Nr. 188. Gewerkschaft

84 7. 6. 10. Hedwig II a) Tarnowitz 
d) Tarnowitz 

c) 13. 12. 1878 
ci) 1 672 932

Ein Zinkcrzoorkmmnen in 
einer Strecke vom Über- 
brechen aus der südlichen 
Hauptstrecke im Nehler- 
Schacht des Kgl. Bleierz­

bergwerks Friedrich

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von 

Gissches 
Erben.

Breslau.

82 10. Heinrich a) Stollarzowitz 
d) Tarnowitz

L) 1826" 6.6.
Erw. 6. 7.1868

ci) 355 601

Fundschllcht:
30,34 in tf. Dachlcttsn

1,57 in Galmci 
Sohlenstein

Nur im nördlichen Feldesteil bau- 
würdigeGalmsilager in Ausw aschungen 

des Sohlensteines.

Gewerkschaft
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Lfdc.

'.llr.

äancu-

blatt

Namc 

des 

Erzbergwerks

a) Ortslage 
b> Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ch FeldeSgrößc 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigcntiimcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 Z 4 6 7 8

Helene Grube
Zink- und Blei­

erzbergwerk

g) Dziedzkvwitz 
d) SüdKattoivitz 

c) 25. 6. 1863 
Reservations- 

Urknnde 
4) 1 029 706

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele- 
Winckler. 

MoscheuO.-S.

Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 40

81 Henriette
Franzisca

Zink- u. Bleierz­
bergwerk

a) Jnuelin 
b) Süd Kattowitz 

c) 7.11.1864 
Erw. 27. 6.1867 

6) 1848 214

Fuudduckel:
23,00 m klotziger Dolomit 

0,40 m Galmci und
Bleiglau; (nicht durchlauft)

Gewerkschaft Siehe 6 Blcierzbwg. 
Nr. 41

85 16. Herrmunns 
Scegen

o) Deutsch-Piekar 
bi Ost Beuthen 

14. 12. 1824

In einer alten Strecke 
bei 6,28 m Teufe wurde 

au mehreren Punkten

desgl.

12. I. 1825 
Erw. 27.11.1867 

cy 1 205 798

fester anstehender vorzüg­
licher Galmei angetroffen.

86 10. Hippolith o) Stollarzowitz 
b) Tarnowitz

c) 7. 1887

Erw. 1843
11.4.

ä) 475 881

Fuudschacht:
1,31 m mächtiges Galmci- 
lnger, bestehend aus 0,65 
bis 0,78 m rotem Galmci, 
darüber 0,53 m weißer 
Galmei im 17,79 m tiefen 

Fundschacht.

NestorweiseS Vorkommen in Aus­
waschungen des SohlensteinZ. Im 
südwestlichen Feldesteil weißer Galmei 
von 1—4 m Mächtigkeit mit etwas 
Eisenerz im Hangenden. Im nördlichen 
Feldesteil stark eisenschüssiger roter 

Galmei mit Bleiglanzeinschlüssen.

desgl.

87 11. 12.
15. 16.

Hugo 3t Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 15. 6. 1840 

ci) 760 266

Funddnckel:
2,09 m mächtiges Galmci­
lagcr in einer Tiefe von 
9,42 m im 15,70 M tiefen 

Ducket

Weißer Galmei z. T. flöznrtig, 1—2 M 
mächtig, z. T. nesterartig in Aus­

waschungen des Sohkensteins.

Die Grafen 
Henkel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenSr-S.

Im Jahre 1901 ein­
gestellt wegen ge­
ringen Zinkgehaltes 
und großer Wasscr- 

Zzuflüsse.

10. 11.
14. 15. Hyppocrates a) Stollarzowitz 

d) Tarnowitz

c) 4. 1843

Erw. 6. 7. 1868
6) 1 686 925

Fnndschacht:
12,55 m grauer sandiger 

Letten
0,63-0,78 m weißer Galmei 
2,09 m rotes sehr eisen­
schüssiges Galmcilagcr mit 
einzelnen Stücken armen, 

eisenhaltigen Galmeis

Gewerkschaft

89 21. Jenny Otto 
Zink- und 

Schwefelerz- 
bergwerk

a) Beuthen
b) Ost Beuthen 

L) 12. 3. 1877 
ci) 500 257

Grubenbaue Schlesische 
Aktien- 

Gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

Siehe L Schwefel- 
erzbwg. Nr. 26

öü 21. Jenny
Otto lila 

Zink-u. Schwefel­
erzbergwerk

a) Rvßberg 
b) Ost Belithen 
c) 23. 8.1895

6) 449

Der Fund wurde durch 
Grubenbaue des Zink u. 
Schwefclerzbgw. Jenny 

Otto aufgedeckt.

Ähnliche Verhältnisse wie bei Cecilie. 
Siehe lfde Nr. 28.

desgl. Siehe 0 Schwefel- 
erzbgm. Nr. 25

91 I. 2. Iltis 3) Paßiekeu 
d) Tarnowitz 
c) 3. 7. 1906 
6) 1287 027

Fundschacht:
2l,3 in Sand und Letten

2,5 m Dolomit mit 
Zinkblende

Gewerkschaft: 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück.
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.4. Ziukcrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

L> OrtSlagc 
d) Bcrgrcoicr 
c) Datum der 

Bcrlcihuug 
cl) FcldcSgröße 

qm

Aufschlüsse 

(Fundpnnkt.!
Kurze Angabc über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 3 4 .I 6 7

!12 14. 15.
19. S6

Johanna a) Miechomitz 
d) Tarnowitz

c) 10. 1849 
10.

Erw. 3. 8. 1867
1 829N67

Fundschacht:
6,30 m mächtiges rotes 
Galmeilagcr im 45 m 

tiefen Schacht

Mächtiges stockartiges Galmeivor- 
kmmnen im südöstlichen Feldesteil mit 
100 m ostwestlicher und 80 m nord- 
südlicher Ausdehnung und 10 m Höhe. 
Der rote Galmei geht nach unten in 
weißenGalmei von geringer Mächtigkeit 
über. Der übrige Feldesteil gilt nach 
dem Ergebnis früherer Untersuchungen 
als crzleer. JmHangendcn desGalmeis 
eine Lettenlage mit schwachen Ein­

lagerungen von Weißbleierz.

Preußen- 
grube, Aktien­

gesellschaft.
Gutsbezirk 
Micchowitz

abgebaut bis auf 
einige Restpfeiler.

92 IN. Jsaßella L) Segeth, 
Stollargowitz 
b) Tarnowitz 

2L2.
10. 3.

Erw. 6. 7. 1868 
cl) 560 684

Fundschacht:
16,74 m tf. — 0,8-1,05 m 
Letten m. Knollen, Nieren 
weißen u. grauen Galmcis 

Sohlenstein

Durch mehrere Versuchsbohrungen im 
nördlichen Feldesteil wurden Galmei- 
nester von 0,4—0,5 m Mächtigkeit 

durchteuft.

Gewerkschaft

94 16. Judith s) Scharley 
b) Ost Bruthen 

c) 3- 1823 
6^75 512

BesondcrerAufschluß nicht 
nachgewiesen, da die 

Mutung aus ein zum Teil 
abgebautcs, ins Bergfreie 

gcfallenesRestfeld der 
Scharley-Grube eingelegt 

wurde.

desgl.

22. 23.
25. 26.

Jung Jenny 
Richard

a) Przelaika
b) Ost Beuthen 

c) 5. 2.1877 
ä) 2 189 000

Fundschacht 10,4 m tief, 
an den Stößen und in 

der Sohle wurde 
derber Galmei von erdiger 

Färbung gefunden.

Gewerkschaft 
des Bleierz­
bergwerks 

Jenny 
Richard. 

Baingow.

96 16. 17. Kamin a L) Kamin 
b) Ost Beuthen 

c) S. 1.1896 
ä) 177 806

Fundbohrloch:
0,30 m Humus
8,70 m gelber Letten
3,20 m Ton
7,00 rn harter trockener 

Sand
11,60 weicher gelber Dol. 

mit Galmeispureu
27,40 m weicher rötlicher 
Dolomit mit Eiscnspurcn 
10,00 m sehr harter Dol.
4,80 m weicher gelber 
Dol. mit GalmcisPurcn 

0,35-0,69 m Blcudespurcn

Graf Guido 
Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

97 13. 14. Karfunkel a) Pilzendorf 
d) Tarnowitz 
c) 30. 1. 1875 
ci) 2 188 000

Fundbohrloch:
8,14 in Letten
5,65 m weißer Sand
7,85 m gelber Sand

14,13 m grauer Letten 
mit Kurzawka

1,73 m Galmeiletten 
mit Galmcistiickeu

Gewerkschaft

98 16. Kahenberg a) Scharley 
b) Tarnowitz 
,20.1. 

^14.2.

cl) 276 304

Roter und weißer Galmci 
auf Sohlenstein lagernd 

in der Nnfdeckarbeit

Weißer Galmei, lager- bis stockförmig 
in Rinnen und Trichtern des Kalksteins. 
Darüber stellenweise verwitterte Dolo­
mitschollen mit rotem Galmei und 

Eisenerz.

desgl.
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.4. Zinkcrzbergwcrkc.

Lsdc.

Nr.

Kartcu- 

blntt

Namc 

des 

Erzbergwerks

L) Ortslage 
b> Bergrcvier 
c) Datum der 

Bcrlcilmng 
ä) Fcldcsgrößc 

qm

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigeutiimcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

i 2 3 4 5 6 7 8

99 10. 14. Kaysersgliick a) Stolarzowitz 
d) Tarnowitz 
c) 1. 6. 1858 
6) 1 038 138

Fundschacht:
12,82 m stnfenreiches 

Eisenerzlager
1,83 m Lettenlager mit 

Galmeistusen 
Sohlenstein

Frau 
Hauptmann 
Adolfinevon 

Schweinitz 
geb. Freiin 

vonStillfried. 
Rosamunde­

hütte.

100 15. Kessels Grube a) Col. Buchatz 
d) Tarnonütz 
L --8-1824

1-1, <)
ä) 266 865

Fnndschacht: 
17,26 rri Dachletten 

1,57 m Galmcilagcr
Sohlenstein

Unter geringer diluvialer Bedeckung 
mächtige Brauneisenerzlager, darunter 
weißer Galmei nesterar'tig in Aus­

höhlungen des Sohlensteins.

Gewerkschaft

101 16. Kleine.Helene
Zink-».Schwefel- 

erzbergwerk

o) Beuthen 
d) Tarnowitz 
c) 26. 4. 1878 

6) 7 330

Fundbohrloch:
4,0 m Lehm
7,6 m weißt. Dolomit­

mergel
3,3 nl Letten

51,7 m Dolomit
11,8 in Dolomit mit 

Blciglanzkörncrn
11,2 rn Dolomit
6,0 m gelber Dolomit 

mit Galmci
3,97 in Galmci, Blende, 
Blciglanz u. Schwefelkies

Hohenlohe- 
Werke, 
Aktien­

gesellschaft. 
Hohenlohe- 

hütte.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 29

102 22. cousolidirtcs 
Bleierz- u. Zink­

erz-Bergwerk 
Krnmersglnck

L)Gr,Dombromka 
b) Ost Beuthen

Grubenbaue Gewerkschaft Siehe 8. Bleierz- 
bgw. Nr. 47

103 15. Kleinigkeit a) Radzionkau, 
Stadt.

Dombrowa 
d) Tarnowitz 

c) 12.1837 
21. 

ci) 172 476

Fundschacht:
2,87 m macht. Galmcilagcr 
im 9,15 in tf. Fundschacht

Tagebaue. In geringer wechselnder 
Teufe weißer Gaimei in nesterartiger 

Ablagerung, darüber stellenweise 
Brauneisenerz von geringer Mächtigkeit.

desgl.

104 Ü. Laura a) Alt-Tarnomitz 
b) ?llt Tarnowitz 

c) 31. 3. 1883 ' 
ci) 1 039 238

Fnndschacht -st 295,0: 
7,30 in Letten

25,90 m Dolomit
3,00 in Letten
9,50 in Dolomit mit 
Gerölle und Feuerstein 
0,14 in Galmci

Vereinigte 
KönigS- und 
Laurahütte 

Aktiengesell­
schaft für 

Bergbau und 
Hutten- 
betrieb. 
Berlin.

105 22. 25. Leb' aus a) Vaingow 
b) Ost Beuthen 
L) 14. 11.1858 
Erw. 11.8.1869

4) 1 955 840

Fnndschacht:
0,78 m mächtiges Galmci­
lagcr im 4,18 m tiefen 

Fnndschacht

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenSr-S.

106 9. 10.
18. 14.

Leopold n) Wieschowa 
d) Tarnowitz 
c) 26. 2. 1822 
Erw. 6. 7.1868 

ci) 2 068164

Fnndschacht:
0,39 m mächtiges Galmci­
lagcr im 20,92 m tiefen 

Fnndschacht

Weißer Galmei von wechselnder Mäch­
tigkeit in muldenförmigen Auswaschun­
gen des Sohlensteins. Das Hangende 
des Erzlagers wird gewöhnlich von 
Letten (sog. Dachletten) gebildet, da­

rüber folgen wasserreiche Sande.

Gewerkschaft Betrieb eingestellt 
im Jahre 1880. 
An verschiedenen 
Stellen Wieder- 

holungsbane.
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Ziiikcrzbcrgwerkc.

Lfdc.

Nr.

Kartcn-

blokk

Name 

dcS 

Erzbergwerks

a> Ortslage 
d) Bcrgrcviec 
c) Datum der 

Berlcihuug 
ä) Fcldcsgrößc 

gm

Aufschlüsse 

(Fundpunkt.)
Kurze Augabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 2 8 4 .5 6 7 8

107 16. Linke John u) Deutsch Piekar 
b) Tarnowitz 
.20.11.

ct H

Errv. 27. 11.1867 
ä) 4 838 7.56

Fiuidstlmcht:
12,55 M tief 

bei 9,72 m 
0,65—0,75 m gelbliche

Galmeimassc
1,04 m braunes Dachgest. 
105 m Sohlenstein

Nester von weißem Galmei in stachen 
Cinsenkungen des Kalksteins. Darüber 
in einzelnen verwitterten Dolomit- 
schollen vielfach roter Galmei und 

Brauneisenerz.

Gewerkschaft

NB 14. Äuiseiisjrcudc s) Stollarzowitz 
d> Tarnowitz 
c) 3.12. 1857

Erw. 28. 2.1867 
ä) -2 189 000

1,57 —1,83 m »nichtiges 
eisenschüssiges Galmcilagcr 
bei 14,65 m Fundschacht- 

ticfe

Mächtige Eisenerzlager im Dolomit, 
darunter Bleierze. Das Liegende der 

Bleierze ist Sohlenstein.

desgl.

109 2». Ludwig s) Kars 
b) Tariwivij;

10.1888
2)^174190

0,31 m mächtiges Galmci- 
lager in einer Strecke 
6,28 m östl. vom 2.3,02 m 

tiefen Fundschacht

Weißer Galmei, nesterartig im Kalk­
stein durch geringe Versuchsbane auf­

geschlossen.

desgl.

110 15. Mngdalcna s) Stadt. Dom- 
browa 

b) Tarnowitz

c) 1823
25.11.
ä) 84 951

1,0 m 
lagcr

Fnndschacht: 
mächtiges Galmei- 
im 10,46 M tiefen 
Fundschacht

Unter geringer Bedeckung von Sand 
und Letten bauwürdige Brauneisenerze 
und darunter weißer Galmei als Aus- 
süllungvonVertiefungen imSohlenstsin.

desgl. Abgebaut.

1U Magnet
Zink- und 

Schwefolerzberg - 
werk

a) Jendryssek, 
Lubschau

d> Tarnowitz 
c) 10. 8.1886 
ä) 2 188 998

Fundschacht -.
19,00 in Sand
2,00 m Knrzawka
1,00 m Sand
6,.58 m Knrzawka
3,23 m Sand
0,81 m Kies

17,96 m Dolomit und 
grauer Letten

33,48 m Dolonüt mit
Zinkblende u. Schwefelerzen

Graf 
Guido Hcnckel 

Fürst vo>r 
Donucrs- 

marck. 
Neudeck O.-S.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 41

112 28. 22. Margarethens 
Blick

a) Przolaika 
t>) Oit Beutben

c) 4. 7.1877 
ä) 1455 260

1,00 m mächtige Galmci- 
lagc bei 7,50 m Fund- 

schnchttiefe

Gewerkschaft

113 15. 20. Zink- und 
Schwefelerz- 

Bergwerk 
consolidirte 

Marin
Einzelfeldev:

a> Zinkcrzbcrg- 
wcrk Maria

d) Zinkcrzbcrg- 
wcrk Prinz von 

Preußen

c) Schwefelkies- 
bergwerk Prinz 
von Preußen II

ä) Schwefelkies- 
bergwerk Maria II

a) Aiiechowitz 
b) Tarnowitz 
Konsolidiert

<N 14. 6. 1884 
ä) 2 897 891

c) ^2 1823 
18. 6.

6) 10331.38

, 1. 8. 1857 
7.10.1867

ä) 1864 753

c) 12. 7. 1876 
ä) 1864 753

L) 19. 8. 1876 
ä) 1 083 188

Grubenbaue.
Vergl. Profile

Durch die Karfer Talschlucht wird das 
ganze Feld in ein größeres West- und 
ein kleineres Ostfeld geteilt. Die durch­
schnittlich 2 m mächtige untere Erzlage 
vereinigt sich nach dem Ausgehenden 
(Süden) zu mit der oberen zu einer 
Gesamtmächtigkeit von 5 m. Die obere 
Erzlage ist sonst unbamvürdig und nur 
nesterartig ausgebildet. Das Haupt­
lager besteht aus bleiglanzreichen 
Galmei, der nach der Mulde zu in 
Blende übergeht. Mächtiges stock- 
artiges Brauneisenerzlager über dem 
Galmei in der Mitte des Grubenfeldes. 
Nach dem Ausgehenden zu tiefe 
Schlottcnbildungen im Sohlenstein mit 
Ausfüllungen von Eisenerz und haupt­
sächlich weißem Galmei. Im Hangen­
den des Gnlmeilagers eine 0,10 bis 
0,30 m mächtige Lettenlage mit Ein­

schlüssen von Weißbleierz.

desgl. Siehe L Schwefcl- 
erzbwg. Nr. 42
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Zjnkcrzbcrgwerkc.

Lfdt.

Nr.

Karte n- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

a) OrtSlage 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Berleibuiig 
ci- FcldcSgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)

Knrzc Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Beinertungen

! 2 Z 4 6 7

114 11. Manechen a) Rudq-Piekar. 
Trockenberg 
d) Tarnowitz 

c) 15. 12. 1881 
ci) 13 143

Fundschacht: 
11,00 m Dolomitgerölle 
3,50 m fester Dolomit 
darunter, fester, eisen­

schüssiger roter Ztückgalmci

Weißer und darüber roter Galmei mit 
etwas Eisenerz. Unbedeutendes Vor­

kommen.

Fran Haupt- 
mann 

Adolphine 
vonSchweinitz 

geb. Freiin 
von Stillfried. 
Rosamunde­

hütte

117» 7. 8. Marie Helme !l a> Naklo
b) Tarnowitz
c) 9. 3. 1883.

4) 773 3.53

Fnndschacht:
1,00 m Aufsattelung
0,50 m Dammerde

11,00 m Kalkstein mit 
Lettenstreifen

1,00 m Dolomit
0,10 m Letten mit 

Galmci
2,40 m Dolomit mit 

Mergel

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben 

zn Breslan

116 15. MaricuSglück u) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 25. 4. 1855 

ci) 13 729

0,78 m mächtiges Galmci­
lagcr in 6,28 m tiefen 

Fnndschacht

Vergl. Zbgm. Walters Seegen Nr. 188. Gewerkschaft

117 11. Marieus- 
Hoffnung

a) Trockenberg 
d) Tarnowitz 
c) 1.11.1826 

ä) 156 028

Roter Galmci in einer 
Strecke südl. vom Fund- 
schacht bei 10,46 m Tiefe 
und in einer Strecke nörd­
lich vom Fnndschacht bei 

12,55 m Tiefe

Dieselben Verhältnisse wie bei Nr. 199 
Zbgm. Mathias.

Graf 
Valentinvon 
Ballestrem. 

Ober-Gläsers- 
dorf u. Böckey

118 Maricnstrost
Zink-und Bleierz­

bergwerk

a) Jniielin
b) Süd Kattowib 

c) 7. 5. 1869 " 
ä) 2 127 261

Galmci und Bleierz im 
17,26 m abgeteuften 

und 3,75 m tf. gebohrten 
Fnndschacht

Kaufmann 
nnd Fabrikant 
Moritz Louis 

Buch.
Berlin.

Werderstr. 8

Siehe 6. Bleiergbgw.
Nr. 49.

119 11. 12. Mathias s) Radzionkau 
d) Tarnowitz 

ck) A 8. 1821

ci) 103 829

Fnndschacht:
1,57 m mächtiges Galmci­
lagcr in 12,55 m Tiefe

Weißer Galmei, meistens in geringer 
Tiefe, teils neslerartig in Auswaschun­
gen des Sohlensteins, teils flözartig 
in 2—6 m Mächtigkeit. Stellenweise 
über dem Galmei ungeschichtete mächtige 

Brauneisenerzlager.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenDr-S.

Eingestellt 
im Jahre 1888.

120 10. 14. Mcdardus s) Stollarzowitz 
b) Tarnowitz 
c) 11.7. 1854 
Erw. 9. 2.1867 

ci) 1611069

0,26 bis 0,52 Nt wcisrcr 
Galmci im 13,60 m tf. 
Fundschacht, Hangendes 

Dachletten, Liegendes
Sohlstein

WeißerGalmei (stellenweise von Braun­
eisenerz bedeckt) in Auswaschungen des 
Sohlensteins. — Im Feldesteil beim 
Wrobel-, Clara-, Mathias-, Emilie- 
Schacht milder Stückgalmei bis 1,57 M 
Mächtigkeit. Im Hangenden der Erz- 
lage meistens Letten und wasserreiche 

Sande.

Preußengrube
Aktien- 

gesellschaft. 
Miechonütz

In den 50 er und 
60 er Jahren in 

Betrieb, sowie von 
1898—1900.

121 15. Minerva u) Stadt. 
Dombrowa 

b) Tarnowitz 
^9^ 

19.10. 
ä) 204 225

Fnnddnrkcl:
1,57 m mächtiges Galmci­
lagcr in 20,92 m Tiefe

Weißer Galmei von stellenweise stock- 
artiger Anhäufung in zahlreichen 

beckenartigen Vertiefungen des 
Sohlensteins.

Bergmerks- 
Geseli schuft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau

Die Hälfte noch 
anstehend, z. Teil 

wegen geringen 
Zinkgehaltes (etwa 
10"/J nicht ver­

wertbar.

122 10. Bkontanns L) Neu Regten 
b) Tarnowitz 
c) 12. 2. 1839 

ci ) 51485

Fnndschacht:
12,55 m fetter teils 

sandiger mit Kieseln ver­
mengter Letten 

0,78—0,92 m Galmcilagcr

Dnrch zahlreiche Schächte untersncht. 
Nur im Westfelde, einige bauwürdige 
Nester von Galmei mit etwas Eisen­

erz, sonst erzleer.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenHr-S.
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Zinkcrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Karlen- 

ülatt

Namc 

des 

Erzbergwerks

a> Orts läge 
b) Bergrcuicr 
c) Datum Lcr 

Berleihuag
6) Feldesgröße 

gm

Aufschlüssc 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzborkommcns

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

I 2 3 4 7) 6 7 8

123 14. 15. Neue 
Clkmentme it

u) Beuthen- 
Dombrowa 

d) Tarnowitz 
c) 18. 7. 1870 
ch 1150 796

45 cm mächtiges Galuiti- 
lagcr in einer Strecke 
nordwestlich vom 38,3 m 

tiefen Robert Scht.

Gewerkschaft 
des Gnlmei- 
Bergwerks 

Paul Richard

124 19. 20. Neu consolidirtc 
Elisabeth Zink- 

erzgrube

a) Boüreck
b) Tarnowitz 
Konsolidiert 

c) 15. 12. 1884 
4) 4 883 606

Grubenbaue In Taschen und schlottenartigcn Ver­
tiefungen des Sohlenkalksteins, Lager 
von weißem Galmei, der stellenweise 

von Brauneiseuerz bedeckt wird.

Gräfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke 
G.m. b. H.

BeuthenO.-S.

Einzelfeld er r

L) Elisabeth L) 25 5. 1823
6) 518 285

b) Scvcrin L) 6. 7. 1844
6) 939 606

Erw. 742 456

c) Pankratius c) 27. 12.1843
6) 494 259

ä) Regina c) 30. 9.1859 
ä) 1033 138 

Erw. 1 155 862

125 16. 21. Neue Helene a) Scharlcy 
b) Ost Beuthen 
c)A 7.1846 

Erw. 29. 9.1877 
6) 1 672 956

(Grubenbaue 2 Erzlager, die sich nach dem Aus­
gehenden zu, in dem nördlich angren­
zenden Felde Scharlei), vereinigen und 
eins Gesauttmüchtigkeit von 10—20 m 
erreichen. Das untere Lager hat eine 
durch das ganze Feld hin anshaltcude 
Mächtigkeit von 2—5 m, das obere 
Lager keilt nach dem Muldeninnern 
zu stellenweise aus und erreicht eben­
falls eine Mächtigkeit von 2—5 m. 
Beide Lager führen nach den, Muldeu- 
inneren zu Blende mit Bleiglanz, nach 
dem Muldenrande zu Galmei mit 

Bleiglanz.

Gewerkschaft

126 16. Neue Helene 
Zumuthung

n) Beuthen, 
Brzosowitz 

b) Ost Beuthen 
c) 3. 9. 1890 

ä) 6 830

tzirubcnbauc 2 Erzlager (wie lfde. Nr. 125). Gewerkschaft 
Zinkerz­

bergwerk 
Nett Helene

127 22. 23. Neue Hertha n) Baingow, 
Gr, Dombrowka 
b) Ost Beuthen 
c) 24. 5.1867 

Erw. 24. 5. 1867
6) 2 189 000

Fnndschacht:
23,74 m Dolomit

2,00 m Galmeilager nach 
Norden einfallend

Gewerkschaft

128 12. 16. Neue Johanna a) Deutsch Piekar
b) Tarnowitz 

c) 13. 11.1881 
d) 1018 049

Fundduckcl:
0,5 m mächtige galmei- 
haltige Lettenlage zu Tage 
ausgehend, das Liegende 

ist Sohlenstein"

Verehelichte 
Fabrikbesitzer 

Johanna 
Saeftel 

geb. Förster. 
Königshütte 
u. Maurer­

meister 
Gustav 
Saeftel.

Pleß



Ziukcrzbergwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Karten- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

a) Lrtslagc 
b) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ch Fcldcsgröße 

qm

Aufschlüsse.

-Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur dcS 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 3 4 6 7 8

129 9. 13. Neuer Aufschluß s) Wieschowa 
b) Tarnowitz 
c> 20. 8. 1874 
ch 2 189 000

Fundbohrloch:
2,51 mDannnerdeu.Lehm

12,55 m Letten mit 
Brauneisenstein

2,82 m weißer fester 
sandiger Ton

0,94 m Letten
2,18 m Galmeiletten mit 

Ealmeistiickcn

Dr. jur. 
Emanuel 
Norden. 
Gleiwitz

180 21. Neu Emidicc u) Roßberg, 
Beuthen 

d) Ost Beuthen 
c) 30. 10. 1871 

ct) 1562 519

Fnndschacht: 25,11 m tief. 
0,78—1,05 m mächtige 
Braunciscngalmci u. Blei- 
erzlagc in einer Strecke 
bei 18,83 in Tiefe 4,18 in 
östlich vorn Fundschacht

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau

In gemeinschaftl. 
Betrieb mit Zink- u. 

Bleierzbgw.
Blei Scharley. 
(6 Bleierzbgw.

Nr. 6.)

131 15. 20. Cousolidirte 
Neue Victoria

Einzelfelder:

s) Beuthen 
d) Tarnowitz 
Konsolidiert 

c) 30. 6. 1882 
ci) 2 979 916

Grubcnbauc Eine obere (Galmei) Lage, die nur im 
Ostfelde bauwürdige Diüchtigkeit auf- 
wies, und eine etwa 40 m tiefer liegende 
Blendelage mit einer Mächtigkeit von 
1—2 m in den Aufschlüssen beim 
Lebrecht - und beim Lottnerfchacht.

Große Fcldesteile unbanwürdig.

Gewerkschaft

a) Caesar o) 12. 10. I867
Erw. 12.10.1867

0) 1 946 743

d) Neue Victoria L) 12. 10. 1867 
ci) 1033173

132 15. Neuhof s) Neuhaf 
b) Tnrnomitz 
c) 3. 6. 1871 
ä) 775 589

Grubenbaue Eine 1—2 m mächtige Blendelage mit 
Schwefelkies und Bleiglauzeinschlüssen, 
30 m über derselben eine höchstens 
4 m mächtige und wenig aushaltende 

Galmeilage.

desgl.

133 17. 22. Neu Scharlcy
Zink-und Bleierz, 

bergwerk

a) Kamin
d) Ost Beuthen 
c) 25. 2. 1865 

ci) 875 241

Siehe 8. Bleierzbergwerke desgl. Siehe 8. Bleierzbgw. 
Nr. 67

134 21. 24. Nicolaus
Zink- u. Bleierz­

bergwerk

a) Lagiemnik 
b) Ost Beuthen 

c) 4. 5. 1868 
ci) 1 929 617

Siehe 6. Bleierzbsrgwerk 
Nr. 68

Die Erben des 
Zimmer­

meisters Ernst 
Krämer.

BeuthenO.-S.

Siehe 8. Bleierzbgw. 
Nr. 68

135 22. Olga a)Gr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen 
c) 16. 6. 1865 

Erw. 23.8.1869 
ci) 1315 113

Fnndschacht 8,16 in tf.: 
0,16 m mächtige Lage 

roten Galmeis am nördl. 
Schachtstoß bei 6,85 mTisse

Gewerkschaft

136 14. 15. Orpheus a) Beuthen 
Miechowitz 

d) Tarnowitz 
c) 27. 9. 1867 
ci) 2 189 000

Fnndschacht:
1,05 in Mutterboden
4,18 m gelber Letten
3,37 m schwarzer Letten 
1,05 m schwimmendes

Gebirge
8,37 in grauer Letten

11,54 m grauer Letten 
(gebohrt)

1,00 m "gelber Galmei
1,00 m Kies
3,14 m gelber Dolomit 
0,52 m Galmeiletten
1,20 m Kies Dolomit 

mit viel Galmci

Die Erzlage enthalt hauptsächlich Blei­
glanz, der durch die ausgedehnten Bans 
desKgl. Bleierzbgw. Friedrich gewonnen 

wird.

desgl.



Ainkerzbtrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Äarteu- 

blntt

Namc 

des 

Erzbergwerks

a) Ortslage 
in Bcrgrcoicr 
c> Tainm der 

Verleihung
4) Fcldcsgröße 

gm

Aufschlüssc 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzborkommcns

Eigcutiimcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

1 4 S 7 8

137 15. Stto L) Stadt. 
Donibrowa 

b) Tarnowitz 

ct 12.1836 ' 20.
6) 15 446

Grubenbaue Einzelne kleine Nester von weißem 
Galmei im Sohlenkalkstein.

Gewerkschaft

13.8 9. 13. Stto^s Glück s) Pilzendorf 
bs Tarnowitz 
c) 14. 11. 1874 
ä) 2 1S8 978

Fuudüohrloch:
3,14 IN gelber Letten 

19,77 m weißer Sand
8,47 m grauer Letten
2,37 m Galmeiletten 

niit (sialmcistiickcu

desgl.

139 13. 14. Pool Fronzcsco a) Pilzendorf 
bt Tarnowitz 
c> 28. 1. 1873 
ei) 2 189000

Fmidbohrloch:
3,75 in Lehm u. sandige 

Letten
4,71 m Triebsand 

10,04 m gelber Letten 
mit Sand

11,92 m gelber Letten 
mit Knrzawka

8,14 m Galmeiletten 
mit Galmcistiickeu

desgl.

IM Paul Georg 
Zink- ri. Bleierz- 

bergwerk

2) Jmielin 
d) Süd Kattowitz 

c) 4. 9.1866 
ä) 2 189 000

FuuLMcht:
Ziuk- und Bleierze in einer 
Strecke südl. vom 6,36 in 

tiefen Fnndschacht

desgl. Siehe 6. Bleierzbgw 
Nr. 73

141 14. Pouline o) Stollarzowitz 
dt Tarnowitz 
c) 25. 4. 1843 
Erw. 9. 2.1867 

ä) 1 61.1 069

Fnudduckcl:
0,26 m roter Galmei in 
der Sohle des 6,28 m 

tiefen Dackels

desgl.

IM 21. 22. Poulinens 
Schmerz

s) Michalkowitz 
b) Ost Beuthen 
L) 7. 12. 1877 
-Y 1033138

Fuadbohrloch: 
0,73 m macht. Ainklager 

Lei 68,80 m Tiefe'

Gewerkschaft 
des Bleierz- 
bergwerkes
Gutglück.

Michalkowitz.

143 15. Poul Richard a) Stadt. Dom- 
browa

b) Tarnowitz 
c) 10. 2. 1852 
Erw. 6. 7.1868 

ü) 1531502

Fimdschacht: 
0,93 m mächtiger weißer 

milder Galmei mit 
schwachem Einfällen gegen 
Norden bei 31,15 in'Tiefe

Im Südosten des Feldes ein oberes 
1 m macht. Golmeilager von geringer 
Ausdehnung. 30—35 m darunter eine 
zweite, wenig mächtige Gnlmeilage, 
stellenweise mit reichen Bleiglanz­

einschlüssen.
Sonst noch wenig untersucht.

Gewerkschaft

.144 10. Peter Paul a) Ptakowitz
b) Tarnowitz 

c) 24.11.1851 
Erw. 19. 7. 1869

6) 1 343 512

Fundschacht: 
0,47 in macht. Galmei- 
lnger in einer westlichen 
Strecke vom 20,92 m tiefen

Fnndschacht

Einzelne Nester von Galmei und 
Eisenerz z. T. an Dolomitschollen ge­
bunden, z. T. als (Anschwemmungen 

in Vertiefungen des Sohlensteins.

desgl.

IM 11. Pctronella n) Rndzionkau 
b) Tarnowitz 
ct 26. 8. 1844 

-t) 420463

Fundschacht:
2 m bunter Letten mit 
Eiseuerzstrcifcu, 1,0—1,3m 
Letten mit Knollen von 
weißem und rotem Galmei

In geringer Tiefe (3—5 int Braun- 
eisenerz und roter Galmei von Spuren 
bis in Mächtigkeit, darunter die

Chorzower Kalke.

desgl.

146 13. 14.
18. 19.

Philipp Robert a) Pilzendorf 
d) Tarnowitz 
ct 8.1. 1874 
-Y 2189 000

Fundschacht:
28,34 m Lehm, Kurzawka 

1,57 m gelber Letten 
mit Galmei

desgl.



.4. Zinkcrzbcrgwcrkc

Lfdc. 

Nr.

Kartcu- 

blatt

Nmnc 

dcs 

Erzbergwerks

L) OrtSlagc 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
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qm

Aufschlüsse.

: Fundpunkt.)
Kurze Angabe übcr die Natur des 

Erzvorkommens

Eigcntiimcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 3 4 7, 6 7 8

147 1y. Planet L) Neu-Repten 
b) Tarnowitz 
c) 2. 11. 1824

4) 97 822

12,55—14,65m unterTage 
ein Galmcilagcr von 
1,57 m Mächtigkeit

1—3 m mächtige Lager von weißem 
Galmei mit Bleiglanz in Auswaschun­

gen des Sohlensteins.

Gewsrkschafr

148 Pniowitz
Zink- u. Bleierz- 

bergwerk

a) Pinsetzna 
b) Tarnoivitz 

c) -21. 7. 1885
4) 2 189 000

6—8 cm mächtige, mit 
Kalkspat durchwachsene 
Erzlage mit Zinkblende 
und Bleiglau;, 7"Einfallen 
nach Nordost n. Streichen 
b 3 in einer Strecke nach 
Osten vom 12,4 m tiefen 
Fdsch. der Blei- n. Zink- 
erzmutung Gute Hoffnung

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BerlthenVE.

Siehe L Bleierzbgw. 
Nr. 75

14Ü 11. Redlichkeit n) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1822 
cl) 280 859

Fundschacht:
0,78 m mächtiger Galmei 
in einer Strecke gegen 
Süden vom 7,32 m tiefen 

Schachte

Weißer Galmei als knollen- u. gervll- 
artige Einlagerung in Vitriolletten, 
der in zahlreichen, muldenförmigen 
Becken und taschenartigen Vertiefungen 
des Lwhlensteins abgelagert ist. Da­
rüber stellenweise Brauneisenerze. Nach 
den Beckenrändern zu, wo Sohlenstein, 
kavernöse Kalke, sowie Buntjandstein 
zu Tage austreten, mächtige übsr- 
greifende Brauneisenerzlager, darunter 
vielfach geschwefelte Erze wie Blende, 

Blciglanz und Schwefelkies.
Unter der Erzlage braune und graue 
Sandsteine, die zur oberen Abteilung 
des Buntsandsteins (Räth) zu rechnen 

sind.

desgl.

1,50 7. 8. Reichstag g) Alt- u. Ncu- 
Chechlau

b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1868 
4) -2189 000

Fnndschacht: 
0,68—1,10 m mächtiges 
weißes Galmcilagcr in 
einer4,96 m langeninK1V. 
6.1.6 getriebenen Strecke 
vom 12,68 m tf. Fund­

schacht

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

marck.
Neudeck O.-S

151 6. 10. Richard 2) Ptakowitz 
b) Tarnowitz 
c) -24. 7 1843 
Erw. 6. 7.1868

4) 1705 962

Fnndschacht:
31,22 m Dachletten 
0,08—0,16 m Galmcilagcr

Gewerkschaft

152 4. 5. Richard Leopold 
Zinkcrzgrube

L) Georgenberg 
b) Tarnowitz 
c) -21.8.1891 
ä) 1866 517

Fnndschacht:
In einer Strecke des 21 m 
tiefen Schachtes Nr. 4 der 

Eisenerzförderung der 
Oberschl. Eisenb. Bed. 
A. G. wurde Galmei 

gefunden

Bürgermeister 
Richard Prciß 
Georgenberg.

153 g. 10. Rochus a) Ptakowitz 
d) Tarnowitz 

c) 22. 5. 1840 
Erw. 10. 6.1869

ä) 1 220 765

Fnndschacht: 
Ein 0,15—0,20 m macht. 
Galmcilagcr in einerTiefe 

von 17,78 m

Einzelne Nester von Galmei und Eisen­
erz. Das Liegende ist Sohlenstein, 
dasHangende jüngeres angeschwemmtes 
Gebirge mit bleiglanzhaltigen Dolomit­

schollen.

Gewerkschaft
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Lfbe.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

a) LrtSlage 
bl Bergrevicr 
c) Datum der 

Berleibung 
ä) FeldcsgriM 

qm

Aufschlüsse 

(Fundpuukt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzborkommcns

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 3 4 7) 6 7 8

154 20. 21. Roccoco a) Beuthen
d) Tarnowitz 
c) 13. 6. 1843 

Erw. 26.12.1872 
6) 1498 890

Grubenbaue Die obere Erzlage ist nur im Nord­
ostfelde in bauwürdiger Beschaffenheit 
und Mächtigkeit vorhanden (4,5 in) 
und enthält vorwiegend Galmei mit 
reichem Bleiglnnzgehalt, stellenweise 
Blende mit Vleiglanzschnüren. Nach 
Süden zu legt sie sich in einer Mäch­
tigkeit von 0,5 in direkt auf die untere 
Blendlinge. Im Wostfelde nur Spuren 

von Galmei (zinkischer Dolomit.)
Die untere Erzlage bildet im Ostfelde 
eine zusammenhängende slozartige Ab­
lagerung von Blende mit Bleiglanz 
und Markasit von 4—3 m Mächtigkeit. 
Nach Norden zu Abnahme des Mar- 
kasits und Zunahme des Bleiglanzes. 
Mächtigkeit der Lagerstätte östlich des 
Sprunges bis zu 6 m. Nach dem Aus- 
gehenden (Süden) zu Abnahme der 
Äiüchtigkeit, stellenweise vollständiges 
Auskeilen. Zunahme des Markasit. 
Von Osten nach Westen zu Mächtigkeit 
und Qualität der unteren Erzlage 
allmählich abnehmend, sodaß sie stellen­
weise unbauwürdig wird. Markasit hier 

vvrherrschend.

Gewerkschaft

155 22. Rosalia u) Gr. Dom- 
browka 

d) Ost Beuthen 
c) S. 12. 4853 
ch I 033 138

F-undschacht: 
0,92—4,05 m mächtiger 
Letten mit Galmei und 

Brauneisenerzen durch­
setzt, in einer 

Strecke 37,60 m vom 
20,92 in tiefen Fund schacht 

entfernt. Unter dem 
Lager Sohlenstein

In den unteren Schichten des Dolo­
mits tritt vereinzelt eine schwache Lage 
von Schwefelkies, Vleiglauz u. Blende, 
stellenweise auch Galmei auf. Der 
Dolomit ist im Südfelde von mäch­
tigeren Sandschichten bedeckt. Infolge 
starker Wasserzuflüsse mußte der Abbau 

i. I. 4893 eingestellt werden.

desgl.

156 11. 12.
15.

Roslilienssund a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 80. 6. 1857 
Erw. 8. 9.1868 

ch 1 682 688

Fnndschacht:
20 am mächtige Letten­
lage mit Graupen und 
Stücken festen Weißen 
guten Galmcis in einer 
Strecke gegen Süden bei 

4,48 m Tiefe

Weißer Galmei, fläz- und nesterartig 
von geringer Mächtigkeit und geringem 
Erzgehalt. Nur im südlichen Feldes- 

teil an einigen Stellen untersucht.

desgl.

157 22. Rosaliensglück
Zink-und Bleierz- 

Lergwerk

a) Groß- 
Donibrowa 

d) Ost Beuthen 
c) 19. 3.1868 
ch 4 030 065

Siehe L. Bleierzbgw. 
Nr. 77

desgl. Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 77.

158 15. 16. Rudolph ch Stadt. 
Dombrowa 

b) Tarnowitz

c) 2.1839
2o.
ä) 689 903

Grubenbaue Am Nordrandc der Vcuthener Dulo- 
mitmulde ein 4 in macht, flözartiges 
Galmeilager, das nach dem Einfällen 
zu sich uerschwächt und schließlich in 
Blende Mergelst. Im Nordwcsten des 
Feldes Nester von weißem Galmei in 

üeckenartigsn Vertiefungen des 
Sohlcnsteius.

desgl.

159 11. 12. Salome ch Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 15. 1. 1846 

ä) 481 387

Fnndschacht: 
Bei 6,28 m Tiefe 0,26 m 
Galmei zwischenDachletteu 

und Sohlenstein

Dieselben Lagcruugsverhältnisse wie 
bei Zbgw. Mathias (Nr. 449), nur 
sind die Erze geringwertiger. Kleine 
Versuchsbane i. I. 4882. (2 Schächte 
von 42 — 46 m Teufe) hauptsächlich 
auf der östlich Radzionkau im Gelände 

emporragcnden Kuppe.
(Pfarrberg si- 357,0 M.) 
Sonst wenig untersucht.

beSgl.
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Lfbe.

4!r.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

L) Ortslage 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Berleihung 
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qm

Ausschlüsse. 
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Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

EilMtümcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8

160 21. 22. Samuels-Glück
Zink- und Blei- 

erzbergwerk.

a) Brzezina 
b) Ost Beuthen 
c) 18. 8.1864
ci) 1033 138

Grubenbaue. Gewerkschaft. Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 79.

161 11. 12. Samuels 
Wunsch

u) Radzionkau 
b) Tarnowitz 

c) 2t. 1. 1846. 
Erw. 28. 1. 1867

ci) 2 124 388

Fundschacht:
2,00 m Letten.
6,37 IN Galmcilagcr, steil 

nach Süden einfalleud, 
Sohlenstein.

Nesterariiges Vorkommen von Galmei 
und Eisenerz in Auswaschungen der 
untersten Muschelkalkschichten. Wenig 

untersucht.

desgl.

162 11. 15. Sauet Georg r) Radzionkau 
d) Tarnowitz 
c) 10. 9. 1856 

Erw. 21. 8. 186g 
ä) 1 247 5S4

Fnndschacht:
0,78 m mächtiges Galmci­

lagcr bei 2,6 m Tiefe. 
Liegendes: Sohlenstein.

Durch den Eisenerzbergbau wurden 
einzelne nesterartige Galmeilager von 

geringem Erzgehalt aufgedeckt.

desgl. Abbau auf Galmei 
hat nicht statt- 

gefunden.

163 21. 22.
24. 25.

Sauet Stcsauo a) Groß- 
Donibrowka 

b) Ost Beuthen 
L) 24.1. 1880 
6) 2 188 871

Fundschacht:
1,50 m mächtiges Galmci­
lagcr mit Dolomitklötzen 

bei 5 in Tiefe.

desgl.

161 16. Scharley a) Scharley 
b) Ost Beuthen 

c) 5. 8-, 2. 9. 1811 
2 Zumutungen 

im Jahre 1821 n. 
1 Zumutung 1825 

ä) 880 991

Grubenbaue. desgl.

165 11. Schönen Dank o) Trockenberg 
d) Tarnowitz 
c) 7. 1.1848

ä) 65 000

Fundschacht:
3,13 M mächtiger eisen­
haltiger roter Galmei bei 

24,07 in Tiefe.

desgl.

166 11. 15. Schoris a) Rudy-Piekar 
b) Tarnowitz 

2541.
7. 12.

1 Erw. 1822/23
1 Crw. 6. 6.1868 

ä) 1335 598

Grubenbaue. Große Gebiete des Feldes erzleer. Im 
nördlichen Feldesteil weißer Galmei 
und darüber Brauneisenerz in becken- 
artigen Vertiefungen und zuweilen 
tiefen Schlotten ' des Sohlensteins. 

Zum größten Teil verhauen.

desgl.

167 6. Schwestcru- 
glüü l

a) Tarnowitz 
b) Tarnowitz 
c) 27. 7. 1883 
ü) 2 188 668

Fundschacht:
1,5 mmächtiges Galmcilagcr, 
im Hangenden mit Dolo­
mitblöcken stark durchsetzt, 
in einer Strecke bei 29,5 in 

Tiefe.

Bergwerks - 
gessllschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Brcslau.

168 10. 11. Segeth a) Neu Repten 
d) Tarnowitz 

c) 13. 11. 1841 
6) 707 065

Fundschacht:
12,55 in Dachgestein
4,18 m Klötze und Stücke 
roten und weißen Galmcis 

von geringer Stärke, 
Sohlenstein.

Im Westfelde bei 10—30 M Teufe 
bauwürdige Eisenerzlager. Im Ost­
felde bleiglanzreiche Dolomite, die zum 
größten Teile durch das Kgl. Blei- 

erzbwg. Friedrich abgebaut sind.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
Beuthen.

16g 11. Scrüatius u) Radzionkau 
d) Tarnowitz 
c) 24. 9. 1837

6) 12 013

Fundschacht: 
0,78 m Dammerde und 

Letten 
0,37—0,42 festes Galmci­

lagcr.

Weißer Galmei in Nestern. Die bau­
würdigen Partieen sind verhauen. Die 
letzten Versuchsbaue waren Ende der 
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts 

im Betrieb.

desgl.

170 4. 5. 7. 8. Stephan a) Nnklo 
d) Tarnowitz 

c) 14. 11. 1885 
ci) 2 189 000

Fnndschacht:
0,5 m Dammerde
2,0 M Kalksteingeröll
7,7 m bünkiger Kalkstein 

mit Zinkerzen.

desgl.
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.4. Zinkcrzbergwcrkc.

Lfdr.

Nr.

Kartcn- 

blatt.

Name 

dcS 

ErzbcrgwcrkS.

a) Orts lagt 
d) Bergrrtncr 
c) Datum der

Vcrtcibmig 
Z> Fctdcsgroßc 

qm

Aufschlüsse.

OFundpuukt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 6 7 8

17t »0. Lylt as Beuthen 
k) Tarnowitz 
c) 12. 9. 1867
6) 151.3 816

Fnndschacht: 
0,50m mächtiges (tznlmci- 
lager, d a riiber 0,78— l,05 m 
mächtige Eisrncrzschicht in 
einer Strecke nördlich oom 
27,20m tiefen Fnndschacht. 
Liegendes: Sohlenstein.

Gewerkschaft

17» »0. Theresia as Kars 
d) Tarnowitz 

c) K 7. 1832 

ch ^61714

Grubenbaue. Enlmeilagcr von 3—5 in Mächtigkeit. 
Nach dem Liegenden zu findet sich in 
Schlotten und Spalten des Sohleu- 

steins weißer Galmei.

Schlesische 
Attien- 

Gesellschaft 
für Bergbau 

und Ziuk- 
büttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

173 16. Thiclc L) Deutsch Piekar 
b) Tarnowitz 
c) 31. 7. 1895 

ä) 87 306

Fnndschacht:
0,50 m Rasen
0,30 m bräunliche Zinkerze 

Kalkstein.

DieGrofen 
Heuckel von 
Donners- 

marck- 
Benthen.

174 11. Trorkcnbcrg ch Truckenberg 
d) Tarnowitz 

cs iTTIi 1811
11.12.

Erw. 28. 6. 1867
0) 455 205

Grubenbaue. Tiefe Schlotten im Sohlenstein mit 
weißem Galmei, darüber im Dolomit 
stellenweise roter Galmei mit Vrann- 

cisenerz und Bleiglanz.

Gewerkschaft

175 11. Troctcnbcrger 
Höhe

u) Trockenberg 
d) Tarnowitz 
ct 18. 7. 1883

-t) 95 058

Fundschacht:
0,10 m Dammerdc
2,40 m Dolonütgerolle
1,50 m zinkische Eisenerze 

mit Dolomitbtocken.

Nordsüdliche Schlucht im Dolomit mit 
stellenweise stockartigen Eisenerzab- 
lagcrungen mit seitlichen kurzen Aus­

läufern. Nur vereinzelt Galmei.

Graf Guido 
Heuckel 

Fürst van 
Donners- 

mnrek.
Neudeck O.-S.

178 20. 21. Trost a.) Roßberg, 
Beuthen 

bs Ost Beuthen 
cs 10. 6. 1869 
äs 2 189 000

Fnndschacht: 
Bei 25,95 m Teufe ein 

1,57 m mächtiges Galnici- 
lagcr, von Letten und 
Vrauneisenerz überdeckt.

Preußen­
grube, Aktien­

gesellschaft. 
Gutsbezirk 
Miechowitz

177 11. Trostboll u) Radzionkau 
dt Tarnowitz 
c)'l8. 9 1838 

ct) 15 446

Fnndschacht:
Lager von Kalkstein und 
Letten mit Galmcistiickcn 
in einer Strecke 6,0 in 
ostwärts vom 6,28 in 

tiefen Fnndschacht.

Gewerkschaft

178 4. 7. Udo II a) Lassowitz 
b) Tarnowitz 
c) 15.8.1899 
ct) 2 188 991

0,10—0,20 m möcht. 
Galmkitagc in einer Strecke 
von 15,2 m tf. Gräfin 

Marie-Schacht.

Die Grafen 
Heuckel von 
Donners- 

marck- 
Beuthen.

179 3. 4. Ulrich a) Sowitz 
b) Tarnowitz 
c) 6. 7. 1883 
ct) 1 532 217

Fundschacht:
1,57 in Letten
3,45 in Kurzawka
8,75 in Sand und Kies
5,78 in graue Letten mit 

Bleierz
2.04 rn Sand und Letten
7,74 rn Dolomit
1,23 in milder Dolomit 

mit Bleierz
23,06 in Dolomit 
0,99 in Dolomit mit 
Blende und Schwefelkies.

Gräfl. Schaff- 
qotsch'sche 

Werke 
G.m. b. H.

AeuthenO.-S.



Zinkcrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

s) Ortslage 
b> Bergrcvicr 
c) Datum der 

Bcrlcilning 
ä) FcldcSgröße 

qm'

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.')

Knrzc Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 o 4 7) 6 7 8

ISO 11. Unschuld n) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 1.6.1822
d) 145 017

Funddnckel: 
1,57 m mächtiger brauner 
Galmci bei 8,37 m Tiefe

Knollen und Gerölle von weißem 
Galmei im Liegenden einer bis zu 
20 m mächtigen, dunklen Lettenlage, 
die ihrerseits von Letten, Kalken und 
Mergeln überdeckt wird. Unter der 
Erzlage tauige Kalke, graue und rot­
braune Sandsteine, die dem oberen 
Buntsnndstein (Räth.) zuzurechnen sind.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners - 

marck- 
BeuthenL^-S.

181 21. Urzula
Zink-, Blei- und 

Schwefelerz- 
bergwerk

u) Beuthen 
d) Ost Beuthen 
c) 10. 3. 1864 
Erw. 8. 2.1870 

ä) 2 189 000

Siebe 8. Bleierzbgw. 
Nr. 84

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.

Siehe 8 Bleierzbwg.
Nr. 84 

und L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 110

182 15. 16. Baters-Sccge» a) Radzionkau 
d) Tarnowitz

Grubenbaue Vergl. Nr. 188 Zbgm. Walters Sergen. Gewerkschaft

c) 7.1823 " 28.
ä) 216 238

183 10. Verona u) Neu Resten 
b) Tarnowitz 
c) 14.5.1827 

ü) 865 811

F-uudschacht: 
0,78 m mächtiges weißes 

Galmcilagcr in zwei 
Strecken nördlich und 

südlich vom. 14,65 in tf.
Fundschacht.

Zum Liegenden Sohlen­
stein zum Hangenden

Dachletten

Nesterweiies Vorkommen von weißem 
Galmei und Eisenerz in Auswaschungen 
dcs Sohlensteins. Das Hangende wird 
von wasserreichen Sonden und von 

Lctteulagen gebildet.

Gräfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke, 
G. m. b. H.

VeuthenO.-S.

Der Hauptbetrieb 
fällt in die 40er u.

50er Jahre des 
vergangenen Jahr­

hunderts.
Im Jahre 1884, 

1885 und 1900 bis 
1902kleine Versuchs­
baue ohne Bedeutung

184 9. 10.
13. 14.

Vorsehung u) Gurniki, 
Ptakowitz 

b) Tarnowitz 
24.12.1821
80.4.1822 

Erw. 18. 6.1869 
ä) 1 306 780

Fundschacht:
0,52 m Galmci im 10,46 m 
tiefen Fundschacht (nicht 

durchteuft)

Im südlichen Feldesteil mächtiges 
Lager von weißem und stellenweise von 
rotem Galmei mit reicher Bleiglanz­
führung. Darüber Braunciseuerz. Das 
Hangende bilden Sand und Letten, 

das Liegende ist Sohlenstein.

desgl.

185 3. 4. Wachtel n) Sowitz 
d) Tarnowitz 

c) 20.10. 1885 
6) 2 189000

Fundbohcloch -f- 275: 
14,91 m Sand u. Letten 
2,15 m grauer Letten 

mit Bleierz 
3,61 m grauer Letten 
1,61 m gelber Letten 

mit Galmci

desgl.

186 15. Wallhofe» -0 Stadt. 
Doiubrowa 

d) Tarnowitz 
oo 7 cf^^1843 

ä) 207 657

Grubenbaue Liegt vollständig im Verbreitungs­
gebiet dcs Sohlensteins. Innerhalb 
desselben Dolomitschollen mit Galmei, 
Braunciseuerz und Bleiglanztrümmer. 
In einer von hier nach W. und weiter 
nach N. W. streichenden Zone durch 
Zbgw. Vally Castle (Nr. 15) zahlreiche 
Dolomittrümmer mit Galmci-, Eisen­

erz- und Bleiglanzeinfchlüsfen.

Gewerkschaft

187 Walter Grube
Zink-u. Bleierz- 

bergwerk

u) Dziedzkowitz 
b) Süd Kuttowitz 

L) 25. 6. 1863 
Reserv.-llrknnde 

6) 1 029 706

Graf Franz 
Hubert 

von Tielc- 
Winckler. 

MoschenO.-S.

Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 92.

188 15. Walters Sccgen a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 25. 2.1824 

ä) 372 410

Grubenbaue Unter geringer diluvialer Bedeckung 
mächtige Brauneisenerglager, die in 
Tagebauen zum größten Teil abgebaut 
wurden. Darunter weißer Galmei 

nesterartig in Sohlenstein- 
Auswaschungen.

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.
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Zinkcrzbcr.awcrkt.

Lsdr 

Nr.

Kaocn- 

ülakl

Nnmc 

dcS 

Erzbergwerks

Ortslagc 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Bcriciliung 
ä) FcldcSgrösic 

gm

Anfschlüssc 

(Fundpnnkt.s
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft
Bemerkungen

I -> 3 4 6 7 8

180 21. 24. Wilhelm u) Chorzow 
bs Köuiqsbütte 
c> 20. 5. 1874 
ä) 2 189 l >00

Ja einem 4,84 rn tiefen. 
Dolvmitbrnche 0,47 m 

starke Kluft, mit eisen­
schüssigen Letten, verwü- 
tertem Dolomit u. Weiß- 

blcicrde ausgefüllt.

Unter geringer diluvialer Bedeckung 
Brauneiseuerze, flötzartig und stockartig 
in den liegenden Kalkschichten sChor- 
zower Kalke.s Hier und da Nester 

von Galmei und Bleiglanz.

Vereinigte 
Königs- nnd 
Laurahüttc, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergball 
und HUtteu- 

betrieb. 
Berlin.

Die Brnnneisenerz 
wnrden in den altel 

Tagebauen 
bei Bahnhof Chor 

zvw gewonnen

190 15. Wilhelm eO Radzionkau, Grubenbaue Vergl. Nr. 188 Zbgw. Walters Seegcn. Gewerkschaft
Vnchatz 

bi Tarnowitz
0)^-1845 

1Z. 5
6- 127 854

191 16. Wilhclmiiie a) Schorlen, 
Deutsch-Piekar 
ds Tarnoioitz

Grubenbaue desgl.

- 1o. (4.
19. 8.

ci) 588 648

192 Wilhelnisblick a1 Jmielin 
bs Süd Kattowitz 

ci 28. 2.1866 
ei) 1029 706

Fundschacht:
0,63 m Galmei in einer 
Strecke im 26,81 m tiefen 

Fnndschacht

desgl.

193

193s

15. 16.
20.

16.

Wilhclmsglück- 
Westjcld

Wilhelmsglück /

Wilhclmsglück- 
Ostfeld

a) Neuhos
b) Tarnowitz 
c> 13. 6. 1857 

Erw. 9.12.1872
SNWN8SW 
ch 1174155 
as Roßbcrg 

d) Ost Beuthen

Grubenbaue

Grubenbaue

Die untere Erzlage ist durchschnittlich 
2 m mächtig und zu 1/4 taub. Sie 
besteht aus Blende und etwas Blei- 

glanz. Die obere tritt ganz znrück.

Eine 2 —8 rri mächtige untere Blendl­
inge mit Blciglnnz und eine östlich

imsMei
Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

mnrck- 
Aenthen.
WSWS 

Schlesische

Entstanden durch 
Renlteilung 

des Zinkerzberg-
SSSSSKSS des Sprunges nusgebildete 3—4 in Aktien-

6) 548 333 mächtige obere Lage mit Bleiglanz und 
Markasit. Das Mittel zwischen beiden 
ist in der Nähe des Sprunges erz­
führend und verbindet die beiden Lager 

zu einem mächtige» Erzstock.
Vergl. die Randprofile.

gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink- 
hiittenbetrieb. 
Lipine O.-S.

WilhelmSgliick

194 7. 11. Willkommen Ls Trockenberg 
b) Tarnowitz

c) 9. 1823

Erw. N. 9.1868

Fnndschacht:
In einer Teufe von 23,0 
bis 25,10 m wurde eine 

Lage weißen, derben 
Galmeis gefunden

Weißer Galmei nesterartig, der stellen­
weise von Brnnneisenerz überdeckt wird 

und zum größten Teil abgebaut ist.

desgl.

6) 1 356 590

195 Wimmislow g 
Zink- u. Blei- 

erzbergwerk

3) Kl. Zyglin 
d) Tarnowitz 

c) 14.10. 1899 
6) 2188 994

Fundbohrloch:
6,60 m trockener Sand
1,40 m trockener fand. 

Lehm
20,30 m Sand

2,0 m grauer Letten
1,0 rn gelber Letten
0,4 m Eisenerz rein
1,60 m Eisenerz mit Letten
1,47 m Eisenerz mit Letten 

und Bleiglanzstückcn
0,42 m Eisenerz

Gras Guido 
Henckel Fürst 
voll Donners- 

ninrck.
Nendeek O.-S.

Siehe 6 Bleierzbgw. 
Nr. 93

196 Wolfsbcrg
Zink-und Bleierz­

bergwerk

Ls Piasctzna 
d) Tarnowitz 

c) 20. 10.1885 
ä) 2189 000

Siehe L. Bleierzbgw. 
Nr. 91 Die Grafen 

Henckel von 
Dvnners- 

inarck. 
BenthenOr-S.

Siehe 13 Bleierzbgw 
Nr. 91
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Zinkerzbcrgwcrkc.

Lfde.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

L) Lrtslagc 
d) Bergrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ch FcldcSgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpnnkt.)

Kurze Angabe über die Natur deS 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

l 2 Z 4 6 7

1S7 7. 11. Zailga a) Rudy-Piekar 
d) Tarnowitz 
L) 28. 5. 1808 

Erw. 28. 8.1867 
ä) 2 188 302

Fnndschacht: 
0,16 m weißer Galmei bei 

8,38 m Tiefe. 
Liegendes, Sohlenstein

Graf Guido 
Henckel Fürst 
uon Donncrs- 

mark.
Neudeck O.-S.

198 18.14. 22. Zillkhofsmmg 2) Pilzendorf, 
Rokittnitz

b) Tarnowitz 
c) SO. 1. 1875 
ä) 2189 000

Fnndschacht:
1,25 m Haldensturz
1,86 in blauer Letten

11,61 m gelber Letten 
mit Sand

16,68 m blauer Letten 
mit Land

1,25 m Galmeiletten mit 
einzelnen Galmcistiickcu

Gewerkschaft

199 7. 11. Ziska 2) Radzionkau 
b) Tarnowitz 

c) 24.10. 1858 
Erw. 11. 9.1868

6) 1558 021

Fnndschacht:
1,8 in mächtiger rotcr 

Galmci darunter 0,78 m 
weißer Galmei, noch 
nicht durchteuft bei

3,9 l m Tiefe

An der Markscheide gegen Zbgm. Red­
lichkeit (Nr. 149) weißer bauwürdiger 
Galmei in Nestern. Sonst nnoerritzt 

und noch wenig untersucht.

deSgl.

200 1.1. 16. Ziisriedenheit 2) Bnchntz 
b) Tarnowitz

L) —11. 1843
30.
li) .302 905

Funddnckel: 
Weißes Galmcilager in 

5,23 m Tiefe

Hohenlvhe- 
Werke, 
Aktien­

gesellschaft. 
Hohcnlohe- 

hüttc

201 1. 2. Zanach II! 2) Passieken 
d) Tarnowitz 
c) 10. 9. 1903 
6) 2 188 997

Fundbahrloch: 
7,0 m weißer Sand 
3,50 m grauer Letten 
1,00 in Sand 
1,50 in Letten 
2,00 in Dolomit 
1,80 in grauer fester-

Letten
7,20 m gelber Dolomit 

12,50 m grauer Kalkstein 
0,70 m grauer Letten 
1,30 in grauer Kalkstein 
0,20 in grauer Letten 
3,70 in weißer Dolomit

mit Schwefelkies 
0,26 m Spuren von 

Zinkblende und Blciglanz

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

mark.
Neudeck O.-L>.





6. Bleierzbergwerke.





8. Blcicrzbccgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

dcs 

Erzbergwerks

a) Ortslage 
b> Bcrgrcbicr 
c> Datum der

Verleihung 
ä) FcldcSgröße

Aufschlüsse 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Statur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

I 2 3 4 ,) 6 7 8

I 4. 7. Abschluß u) Lassowitz 
d) Tarnowitz 
c) 11. 2.1898 
ci) 2 188 804

Fundbohrloch:
3,00 m gelber Sand
4,00 m gelber sandiger 

Letten
3,5 m gelber Schwimm­

sand
0,5 m gelber sandiger 

Letten
1,66 m Dolomit mit 

Sand und Bleierzen

Gewerschaft 
Consolidicrts 
Zinkerzgrube 
FloraSglück

4. 5.
7. 8.

Alfred a) Naklo 
b) Tarnowitz 
c) 18. 2. 1886 
ci) 2 188 637

Fnndschacht:
0,1 und 0,2 m mächtiges 
von einem 0,3 m mäch­
tigem Mittel getrenntes 
Blcierzlager bei 3 m Tiefe

Gewerkschaft

3 Arthur a) Jmielin 
b) Süd Kattowitz 

c) 28. 6. 1866 
Erw. 10. 7. 1867 

ci) 2 18S 0O0

Bleierze in einer Strecke 
östlich vmn 24,72 m tf.

Schachte

desgl.

4 Bernhard s) Labaird 
b> Nord Gleiwitz 

c) 23. 7.186g 
ci) 2 189 000

Bleiglau; in 0,05 m mäch­
tiger gelblich brauner 
Lettenlage zwischen zer­
klüftetem Dolomit an der 
östlichen steilen Wand 
eines Steiubruchs,Z,14 m 

unter dein Rasen

Freiherr 
Bernhard von

Welczek.
Labnnd

') Bertram
Blci-u. Schwefel- 

erzbergwerk

n) Piasetzna 
d) Tarnowitz 
c) 19. 6.1885 
c!) 2 189 000

Fnndschacht:
2,5 m Sand

22,8 m schwarzer Letten 
0,5 m weißer Dolomit 

mit Schwefelkies und Blci- 
glau;

Einfällen 5" nach Westen

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenOO-S.

Siehe L Schwefelerz- 
bgw. Nr. 6

8 16. 17.
21. 22.

Blei Scharlcy 
Zink-und Bleierz­

bergwerk

Einzctfelder:
o) Alcautaca

d) Bethtcii

c) Jauc-Erc

ct) Uolmg-Nowley

a) Kainin 
b) Ost Beuthen 

Konsolidiert 
c) 18. 5. 1860 

3. 8. 1864 
Erw 3. 12.1872. 

ci) 6 720 798

c) 7. 4. 1856 
Erw. 8.12.1872 

ä) 2 139 684

c) 28. 4.1855 
ci) 1 033 138

c) 2l. 5. 1855. 
Erw. 3.12.1872 

ci) 1 551823

c) 30. 6.1855 
Erw. 3.12.1872 

ä) 1 996 153

Erubcubnuc Die nördliche Hälfte des Feldes wird 
in ihrer ganzen Ostwesterstrecknng von 
einem 1—7 m mächtigen Blendelager 
ausgesüllt, das seinerseits an zahlreichen 
Stellen, wie zwischen Nepomuk- und 
Jubilnumschacht, von einer 2—3 m 
mächtigen Galmeischicht überdeckt wird. 
Weiter westlich, in dem Gebiete der 
Hnuptnnlagen, westlich Nepmnnkschacht 
bis zum Immergrün- und Roßberg- 
Schacht geht das Blendelager nach 
oben in einen 3—10 M mächtigen 
bleiglanzreichcn Dolomit über. Der 
ganze südwestliche Feldesteil enthält 
nach dem Ergebnis der spärlichen 
llntersuchungsarbeitenebenfallsBlende. 
Stellenweise ist diese, namentlich in 
dem Gebiet südlich einer Verbindungs­
linie Abel—Jubiläum—Maximilian — 
und Wetterschacht (bei Docken) ganz 
weggewaschen und ein 2—3 rn mäch­
tiges Galmeilager ruht direkt auf 
Sohlenstein. Weiter nach S. zu wird 
das Galmeilager von einem ostwestlich 
streichenden 20—80 m breiten dilu­
vialen Flußtal, das Ausfüllungen von 
Sand und Geröllen enthält, unter­
brochen. Jenseits dieser Auswaschung 
legt sich die Erzlage in unveränderter 

Beschaffenheit wieder an.

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau

Siehe Zinkerzbgw. 
Nr. 20.

in Betriebsgemein- 
schaft mit den Erz­

bergwerken 
Gute Eoncordia

8 Bleierzbgw. Nr.37, 
Ncn Euridicc

Zinkerzbgw. 
Nr. 130f
Urzula

8 Bleierzbgw. Nr. 84, 
und L Schwefelerz- 

bgw. Nr. 110, 
Solfatara l

L Schwefelerzbgw. 
Nr. 86.
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8. Bleicrzbcrgmcrke.

Lide.

Nr.

Kartcn- 

ülatt

Name 

des 

Erzbergwerks

L- OrtSlngc 
b) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung
4) Fcldesgröstc 

qm

Aufschlüsse 

(Fuudpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Benlcrkimgen

i 2 3 4 7; 8 7 8

- Burchardis 
Freude I

a) Truschütz 
b) Tarnowitz 
ci 27. 4. 1890 
ä) 2 189 01X1

Fundbohrloch:
12,24 M Sand
0,63 m Knrzawka
0,94 m graue Letten
0,45 m grauer Dolomit
0,36 irr Dolomit mit 

Blende und Blciglan;

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

marck.
Ncudeck O.-S.

8 22. 23. Ceres L) Przelaikn, 
Gr. Dombrowka 
d) Ost Beuthen 

c) 6. 5. 1887 
ci) 238 227,

Fundbohrloch: 
0,52 m Dammerde 

17,84 m Dolomit 
1,30 m dolomitische

Galmeilage 
0,21 m Blcicrzlagc 
0,24 m Blcicrzkörncr 

Darunter Dolomit 
mit eingesprengtem

Blciglanz

Grafl. Schaff- 
gvtsch'sche 

Werke 
G.m.b. H.

BeuthenO.-S.

9 4. Comtesse 
Elisabeth

a) Lassoivitz 
bj Tarnowig 
c, 30. 7. 1894 

ct) I 2'8 222

Fuudschacht:
1,0 m Aufsattelung
5,0 m gelber trockener 

Sand
1,0 m Sand mit Wasser
1,5 m Schwimmsand
l,0 m gelber sandiger 

Letten
3,75 m grauer Letten
0,50 rn Dolomit mit Blci- 

erzeinsprenguugen
0,75 m Gnlmci
0,20 m sumpf

Die Grafen 
Heuckel von 
Donners- 

marck- 
BeuthenO.-S.

W 3. Comtesse 
Gabriele

L) Piasetznn 
b) Tarnowitz 
ct 20. 2. 1893 

ct ) 2 189 000

Blciglanzschnnre im Letten 
bis zu 1 cm Stärke in 
einer 8,40 m langen 

Strecke nördlich vom 
18,30 m tf. Fuudsch achte

desgl.

11 Comtesse 
Margareth 

Zink- ii. Bleierz- 
bergwerk

al Pinsetzna 
b) Tarnowitz 
c) 3. 9. 1887. 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch: 
1,0 m Aufsattelung 
2,5 m sandiger Letten 
2,0 m eisenschüssiger Letten 
6,4 m schwarzer Letten 
0,-5 m grauer Kalkstein 
0,6 m schwarzer Letten 
1,0 m Dolomit 
3,0 m schwarzer Letten 
1,0 m gelber Letten 
1,4 m Dolomit 
0,13 m roter Dolomit mit 
Biciglanzkörnern bis zur 

Stärke von ,3 mm

desgl. Ziehet. Ziukerzbgiv 
Sir. 30.

12 3. Comtesse 
Maria

a) Piasetzna 
d) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1893 
ci) 2 189 000

Fuudschacht: 
Bleiglanz im festen Dolo­
mit in Strecken nördlich 
und nordwestlich von, 
15,0 m tf. Fundschacht

desgl.

14 5. Constantm a) Georgenberg 
b) Tarnowitz 

c) .31. 10. 1906 
ci) 2 188 948

Fnndschacht:
3,75 m sand mit Wasser
1,00 m Eisenerz
3,25 m sandiger Letten 

mit Eisenerz
2,80 m Schwimmsand
0,50 m Letten
1,00 m Eisenerz mit Blei- 

glanzköruern

Oberschlesische 
Eiseu- 

Judstrie- 
Aktieu-Gesell- 

schaft für
Bergbau- und 

Hütten- 
betrieb.

Gleinütz.



8. Blcierzbcrgwcrkc.

Lsde.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

s) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Feldesgroßc 

qm

Ausschlüsse 

(Fuudpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

I 3 4 6 - 8

11 (soustailtin !Il a) Gros; Zyglin 
d) Tarnowitz 
c> 17. 5. 1910 
ci) 2 19-2 743

Fundbohrloch:
1,0 m Torferde'
8,0 m grauer Schwimm­

sand
6,0 rn Knrzawka
4,0 m Schwimmsand
2,5 m Letten
2,5 m Sand
1,0 m Brauncisencrz
1,12 m Bleierz mit Eisen­

erz und Kieselsteinen

Oborschlesische 
Eiscn- 

Jndustrie-
Aktien-Gcsell- 

schaft für
Bergbau- und 

Hütten 
betrieb. 

Gleiwitz.

15 .) Eduardsgliick o) Vibiella 
b) Tarnowitz 
ci 17. 1. 1867
ci) -2 189 000

Fundbohrloch:
0,80 m Dammerde
1,57 irr weißer Sand
7,59 m Triebsand
1,57 irr Letten
1,83 m grauer Lotten
1,41 m fester gelblicher 

Kalkstein
1,05 irr grauer Letten
0,84 m Kalksteiugerolle
0,13 rn grauer Kalkstein 

mit Bleiglanz
0,84 in blcicrzfiihrcnde

Lagerstätte
0,25 m fester grauer sehr 

dichter Kalkstein

Die Grafen 
Henckel von 

Donners- 
marck- 

BeuthenO.-S.

16 Elmor
Zink- u. Bleierz­

bergmerk

a) Pinsstzna 
b) Tavnowitz 
c) -21. 7. 1885 
ci) 2189 000

Fundschacht:
1,0 m Aufsattelung 
2,0 m sandiger Letten 
8,25 m schwarzer Letten 
0,75 in Toneisenstein 
2,50 in schwarzer Letten 
0,50 m gelber Letten 
0,80 in Dolomit mit Blci-

glanz
1,00 m Dolomit mit 

Blende

desgl. Siehe Zinkerzbgw. 
Nr. 41

17 Enist-Frcndc u)Gr.Dombrowkn 
bi Ost Beuthen 
c) 29. 6. 1865 

ci) 1083188

Fundschacht: 
0,26—1,30 m Lettenschicht 
mit Blcicrzgrauhcn in der 
südl. und östl. Strecke vom 
8,16 m tf. Fundschacht

Gewerkschaft

18 4. 7. 8. Enizeu a) Naklo
b) Tarnowitz 
c) 10. 8.1886 
-i) 1894038

Fundschacht:
<1,10 m mächtige Bleierze 
im Letten im 2,0 m tf. 

Fnndschacht

desgl.

12 Fiankliii n) Laband
b) SiidGleiwitz 

c) 5. 6. 1874 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
10,79 m Sand
76,64 rn Kalkstein
8,00 irr weißer Letten

29,87 m Kalkstein
0,40 m Bleierzlage mit 

Bleiglanz

desgl.

20 7. 8.1-2. Franz u) Naklo 
d) Tarnowitz 
c) 22.1. 1886 
ci) 2189 000

Fundschacht:
0,50 m Dammerde
9,65 m Sand
0,10 m Llcicrzfiihrende 

Lettenschicht
0,65 in eisenschüssiger Letten

desgl.
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8. Blncrzbcrlfwcrkt.

Lsdc

Nr.

I

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

3

L- Ortslagc 
d) Bergrcmcr 
L) Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldesgröße 

gm

4

Aufschlüsse 

(Fundpnnkt.)

7)

Kurze Angabe über die Natur des

Erzvorkommens 

_______  6__________________

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

7

Vml,erkiinqe,i

8 —..."

21

2?;

24

25

28

27

28

29

3.-12.
14.-17.
19.-21.

21.

22.

3. 4.

22.

3. 4.

Franz Hubert 
Griibe

Zink- il. Bleierz- 
bergwerk

Frmiziska-Grubc
Zink-und Bleierz­

bergwerk.

Friedrich -s

Friedrich Carl

Friedrich 
Wilhelm 

Zink-und Bleierz- 
bergwerk

Arisch

Georg

Gertrud

Gewagt

a) Dziedzkvivitz 
b) Süd Kattowitz

ai Tzicdzkowitz 
d) Süd Kattowitz

a) siehe Spalte 8 
b) Tarnowitz

Ost Beuchest 
Süd Beuchen 
Nord Gleiwitz 

ch 151 770 000

s) Beuthen, 
Rotzberg 

b) 10. 3. 1889
L) 2 I89 000

a)Gr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen

c) — 9- 1844 " 26.
c!) 1 252 007

u) Sowitz, Kolonie 
Tluczykont

b) Tarnowitz 
c) 2. 7. 1883 
<0 2 189 000

stjGr.Dombrowka 
b) Ost Beuchen 
c) 11. 2. 1867
3) 1 023 506

a) Vrgnuek
b) Nord Gleiwitz 

c) 9. 2. 1883 ' 
cl) 2 188 992

a) Sowitz 
d) Tarnowitz 
c) 2. 7. 1888 
ci) 2161 602

§
Grubenbaue E

tL

Fnndschacht: 
Blciglanzstiickc in einer 
0,52 m mächtigen Letten- 
lage bei 29,80 m Tiefe im 
42,87 m tf. Fnndschacht

Fnndschacht: 
17,80 m Dachgestcin 
0,65—0,78 m blcicrz- 

führende Letten 
0,26 m Sohlenstein

Fnndüohrloch: 
0,63 m Sand 
0,94 in Letten 
4,70 m Kurzawka 
4,70 m gelber Sand 
2,20 m gelber fester Sand 
0,68 in sandiger Letten 
4 39 m grauer Letten 
0,76 m sandiger Letten 

mit Bleierzkörncrn

Fundschacht: 
1,05 — 1,57 m mächtige 
Lettenlage ün Dolomit 

mit Blcicrzkörnecn im 
9,7 m tf. Fundschacht

Fnndschacht:
0,5 m Sand 
4,0 m Letten 
Letten nntBlciglauzkiirumi

Fundbohrloch:
0,63 m Sand
2,51 m Letten
8,73 m Sand
2,20 m Kurzawka 
0,22 m Letten und Sand 
mit Blciglanz in Körnern 

und Schnüren.

sReine Bleierze — ohne Beimengungen 
anderer sulfidischer Erze — gibt es 
nur im westlichen Teile des reservierten 
Feldes, und zwar in der nvrdsiidlich 
streichenden Tarnowitz - Trockenberger 
Mulde, die durch eine Svhleusteinauf- 
wölbung zwischen Stollarzvnülz und 
Trockenberg von der Beuthener Mulde 
getrennt wird, sowie im westlichen Teil 
der Beuthener Mulde bei Stvüarzowitz 
und Miechomitz. Die Erze sind schwach 

l silberhaltige Meiglcmze. Sie treten 
ucsterartig oder in ganz dünnen, viel­
fach unterbrochenen Lagen im Dolomit 
auf und verlieren sich nach demMulden- 
tiefsten zu. Bei Miechomitz, wo gegen­
wärtig allein noch fiskalischer Berg­
baubetrieb umgeht, kennt man drei 
derartige Lagen, von denen jedoch nur 
die unterste grössere bauwürdige Ver­
breitung aufweist. — Im Süden und 
namentlich imSüdusten des Feldes findet 
man Bleierze im Galmei oder innig ver- 

OvachsenmilZinkbleudeundSchweselkies. 

Der Dolomit wird nach Norden und 
Osten, wo er ziemlich steil einsaül, 
vanjüugerenAnschwemnnmgsgrodnklen 
überdeckt. Man kann eine' obere Erz­
lage mit wenig eisenschüssigem Galmei 
und stellenweise reicher Blelerzführnug, 
sowie eine untere Erzlage über dein 
Sohlenstein unterscheiden, die vor­
wiegend aus blendehaltigem Dolomit 
mit Bleiglanz- und Schwefelkiesen,- 

lagerungen besteht.
Der Sohlenstein fällt ziemlich steil nach 
Norden ein und zeigt an seiner Ober­
fläche zahlreiche lokale Mnlden- nud 

Sattelbllduugeu.

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele-
Winckler.

MosrhenO.-S 

desgl.

Königlich 
Preussischer

Slaal.
Brrgsislüs.

Bergwerks- 
geseüschnst 

Georg von
Giesches 
Erben.

Breslau.

Gewerkschnsi

Grusl. Schasst 
gmsch'G"Nsier 
ke G. nnb.H, 
BenlhenO. A.

Bergmerls - 
gesellschasl 
Oleorg von

Giesches 
Erben.

Breslnn

Landes- 
ällesler

Ollo von 
Nosenlhul.
Brünne!

Grnfl. Schaff 
fUllch'nmWer 
e, c^l. m. l>. H> 
BenllienO. S.

Siehe Zinkerzbzi 
Nr. 57

Siehe Zinkerzbar 
Nr. 58

Liegt in deu Kreise 
Tarnowitz 

und Beuthen O..C

Siehe Ziukerzbm 
Nr. 61 '

")Dic sür das rcferviertc Feld der FriedrichSgrub- wurde durck „„
/über Rylma Ptakoivitz bis BILkapij, auf der Südseite durch eine AM-von W >«17 »Ue so>N> fesNufelit^ -Uni der e,

denr Loure der Br„w°° folgend, bis Karch, auf der Nordost und Nordseit?durchs ^u'b?n MI!a!alen a M t

den. Lau,e d.ests Muffes abwiirts

rststMe dnriü elm 
rmuee, aus der 0 
c'vssumch aa der

vlaie von PinseW 
stseice »vu Kümlm, 
Oeio, und von M



8. Blcicrzbcrgwerke.

Lfdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

s) Ortslage 
d) Bergrcvier 
c) Datum der

Verleihung 
ä) Fcldcsgröße 

qm

Ausschlüsse. 

lFnndpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

i c) 3 4 6 7

SO 21. 22.
24. 23.

Gicsche L> Michalkowitz, 
Gr. Dornbrowka 
b) Ost Beuthen 
ci 44. 5. 1868
ä) 1 MI170

Bleierz im gelben und 
weißlichen Letten der

Sohle des 2 m tf. Schurf- 
duckels

Gewerkschaft

rn 2. Gräfin Laura a) Bilüella, 
Zielonna

b) Tarnowitz 
c) 13.1. 1867 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
1,96 m Moorboden

10,85 m Triebsand
1,83 m eisenschüssiger 

Letten
0,26 m Kalksteingerölle
12,28m eisenschüssiger und 

grauer Letten wcchsel- 
lagcrnd

2,87 m milde, leichte 
Eisenerze

0,52 m eisenschüssiger 
Letten

0,26 m grauer Letten
2,60 m klüftiger, eisen­

schüssiger Kalkstein
1,10 m eisenschüssiger 

Letten
0,16 m grauer Kalkstein 

mit Bleiglonzspuren
0,62 m fester, grauer Kalk­

stein mit BleiglanMliuchcn 
fester, sehr dichter grauer

Kalkstein.

Die Grasen 
Henckel von 

Donners- 
marck- 

BeuthenO.-S.

32 2. Gracfiu Waiida s) Vibiella, 
Zielonna 

b) Tarnowitz 
c) 18. l. 1867 
ä) 2 189 000

Fundbohrloch:
4,18 m Moorboden
8,88 m Triebsand
1,83 M eisenschüssiger 

Letten
0,26 m Geröll
0,78 M Knrzawka
0,78 M eisenschüssiger 

Letten
3,14 m graue Knrzawka
1,05 m eisenschüssiger 

Letten
4,18 m Triebsand
1,05 m 'graue Knrzawka
0,78 m grauer Letten
2,09 m eisenschüssiger 

Letten
2,46 M fester, gelblicher 

Dolomit
0,84 m grauer dolonüti- 
scher Kalkstein mit Spuren 

von Bleiglanz

desgl.

33 4. Graf Edgar
Zink- n. Blcierz- 

bergiverk

a) Lassowitz 
d) Tarnowitz 
c) 3. 10.1885 
6) 2189 000

Fundbohrloch:
14,0 m Sand
1,0 m sandiger Letten
2,0 m schwarzer Letten

17,7 m Dolomit
3,0 m Dolomit mitGalmci 
5,0 m Dolomit
044 m Dolomit, in wel­
chem lose Körner von 
Bleiglanz von 2—4 nun 
Starkezahlreich enthalten 

waren.

desgl. Ziehe Zinkerzbgm 
Nr. 72
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8. Blcicrzbcrgwcrlc.

Lfde.

Nr.

Kartcn-

blan

Name 

dcs 

Erzbergwerks

os Orts läge 
d) Bcrgrcbicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldcsgrößc 

qm

Älufsch lasse. 

iFniidpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzbvrkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 r o 4 7» 6 7 8

34 4. Graf Edwin n> Piasegnn 
b) Tarnowitz 
ci 20. 2. 1898 
cü 2 189 0!>u

Fnndschacht:
Bleiglanz in Dolomit ein- 
gesprengi in einer Sirecke 
südlich vom 10,9 m ts. 

Fnndschacht

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
Äeuthenbr-S.

I. 2. Graf Hugo at Biüiella, 
Zielonna 

d) Tarnowitz 
c) 18. 1.1867 
6) 2189 000

Fundbohrloch:
0,26 M Dammerde
1,57 m trockener Sand
4,13 m Triebsand
2,87 M eisenschüssiger 

Letten
0,52 m grauer Letten 

mit Schwefelkies
0,65 m Dolomit
1,05 m grauer Letten
1,05 m fester, grauer 

Dolomit
0,13 M fester, grauer Do­

lomit mit Blciglanzsp.
1,02 m teils fester, teils 
klüftiger grauer Kalkstein 

mit BleiglanzgranPen
0,42 m klüftiger grauer 

Kalkstein

desgl.

Z6 Günther 
Grube 

Zink- und Bleierz- 
bergwerk

a) Dziedzkvwitz 
b) Süd Kattowitz

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele- 
Winckler. 

MoschenO.--S

Siehe iV Zinkerzbgw 
Nr. 74

L7 21. Gutc°Eoucordia s) Roßberg, 
Beuthen 

b) Ost Beuthen 
cl 26. 6. 1857
H 1083 188

Fundbohrloch:
2,88 m Dammerde

15.67 M Dolomit
45,51 m fester Dolomit

0,24 m Cementstein mit 
Bleierz

1,05 in Dolomit
4,45 in fester, brauner 

Dolomit
1,46 m fester, grauer 

Dolomit

Vcrgwerks- 
Gcsellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben. 
Breslau

In Betriebsgemein- 
schaft mitZink-nnd 

Bleierzbgw.
Blei Schnrleg.

Zinkerzbgw. Nr. 20 
L Bleierzbgw.

Nr. 6.

88 21. 22. Gutglück a) Michalkowitz. 
Gr. Dombrvwka 
bf Ost Beuthen 
c) 13. 9.1867 
ct) 1033 138

Fnndschacht:
0,52 M mächtige Letten­
lage und zersetzter Do- 
lomitmitBlciglanzgrauhcn 

bei 2,09 in Tiefe

Gewerkschaft

89 Haideblumc
Zink- und Bleierz- 

bergwerk

n) Piasetzna 
d) Tarnowitz 
c) 4. 2. 1887 
ä) 2 189 000

Siehe H.. Zbgw. Nr. 78 Die Grafen 
Henckel von 
Donncrs- 

marck- 
BeuthenV?-S

Siehe Zinkerzbgir 
Nr. 78

40 Helene Grube
Zink-und Bleierz- 

bergwerk

a) Dziedzkowitz 
b) Süd Kattowitz

Graf Franz 
Hubert 

von Tiele- 
Winckler.

Maschen O.-S

Siehe Zinkerzbgw 
Nr. 83

41 Hcuriette
Franzisca

Zink-und Bleierz­
bergwerk

n) Radzionkau 
b) Süd Kattowitz

Siehe Zbgw. Nr. 84 Gewerkschaft Siehe Zinkerzbgw 
Nr. 84
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8. Blcicrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Karteil­

blatt

Name 

dcs 

Erzbergwerks

a) Ortslage 
b) Bergrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldcsgröße 

qm

Ausschlüsse.

lFnndqmnkt.)

Kurze Angabe über die Natur dcS 

Erzvorkommens

Eigeutiimcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8

42 I. Hcrmiiic a) Passieken 
Klein Zqglin 
b) Tarnowitz 

c) 30. 10.1894 
ä) 2188 903

Fundbohrloch:
8,0 m grauer Sand
1,0 m gelber Letten
2,30 m Schwimmsand

20,0 m trockner Sand
1,50 in bunte sandige 

Letten
1,08 in Vitrivlctien mit
Zinkblende, Bleierz und

Schwefelkies
0,47 m Blciglanz, Zink­

blende und etwas
Schwefelkies

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück.

4g 22. 27,. Hcrrmanns 
Glück

s) Baingow 
b) Ost Beuthen 
c) 3<>. 9. 1865 
Erw. 9. 3.1867 

ci) 2 189 000

Fnndschacht:
0,47 m—0,52 M mäch­
tige Lettenlage mit Blci- 
erMlinpcn in 5,23 m Tf.

Gewerkschaft

44 -» ->Z 
25^ 26. Jcniiy-Richnrd a) Przelaika, 

Baingow
d) Ost Äenthen 
c) 23. 1'1. 1867, 

Erw. 16. 1.1867 
ci) 2 189 000

Fnndschacht:
0,31 m mächtige Letten- 
lage mit Bleicrzkörncrn in 
einer Strecke östlich vom 
l3,60 in tf. Fundschacht

desgl.

45

46

21.

1.

Juno

Klein-ZygliuL

a) Maczeikowitz, 
Michalkuwitz 

b) Ost Benthen 
c) 26. 2. 1866 
ci) 1 033 I38

a) Klein Zqglin 
d) Tarnowitz 

c) 20. 12.1893 
ci) 2 189 090

Fnndschacht:
0,16 M mächtige Bleierz- 
Inge bei 19,20 m Tiefe

Fundüohrloch:
1,7,0 m L-and
2,7,0 m Sand init Wasser
2,00 m gelber Letten
5,0t' m grauer Letten 
mit Sand u. Wasser

3,50 M grauer Letten 
mit Wasser

1,50 m scharfer Sand 
mit Wasser und roten

Letten
10,50 m roter Letten
6,34 m Letten und Sand
1,00 m Kies und Sand
6,43 m im Eisenerz
0,43 m verwitterter Do­

lomit mit Eisenerz
1,00 Dolomit
1,80 m Eisenerz
2,00 m grauer Dolomit
0,43 m Dolomit mit 
massenhaften Körnern 
und Stückchen Blciglanz

desgl.

Graf 
Guido Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

47 22. cvnsolidirtcs 
Bleierz- u. Zint- 

crz-Bcrgwcrk 
Ärnmcrsgliick
Einzelfelder:

a) Kramcrsglück 
AinkcrMUbc

b).Kramcrsglück 
Blcicrzücrgwcrk.

aMr.Dombrowka 
b) Ost Beuthen 

Konsolidiert 
c) 12. 5. 1873 

ci) 742 868

ci) 742 868

ci) 742 868

Grubenbaue Das Feld wird nach seinen bisherigen 
Aufschlüssen in 3 Vcrrverfungszonen in 
ostn,östlicher Richtung durchquert. Im 
nordwestlichen Feldesteil nördlich der 
40 m hohen Hauptverwerfung vor­
wiegend Galmei, der in den Jahren 
1879—1886 abgebaut wurde. In dem 
südlichen abgesunkenen Teil Blende mit 
geringem Schwefelkiesgehalt. Die von 
1898—1902 betriebenen VorrichtungS- 
arbeiten mußten hier wegen großer 
Wnsserzuflüssc aus dem unteren Do­
lomit eingestellt werden. Eine Erz­
anreicherung in der Nähe der Ber- 

werfungcu nicht vorhanden.

Gewerkschaft Siehe /z. Zinkerzbgw. 
Nr. 102 

Grubenbaneim nord­
westlichen Feldesteil. 
Über die Aufschlüsse 
siehe Spezialprofile.
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8. Vleicrzbergwcrkc.

Lfde.

Nr.

Kartcn- 

blatt

Name 

des 

Erzbergwerks

aj Lrtslagc 
b) Bcrgrcvicr 
cs Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldcsgroßc 

qm

Aufschlüsse. 

iF-undpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft

Bemerkungen

I 4) 4 7) 6 7 8

48

49

Labnnd

Maricnskrost
Zink-undVleierz- 

bergwerk

as Laband
b) Nord Gleiwitz 

c) 13. 1.1874 
6) 2 170 700

a) Radzionkau 
b) Süd Kattowitz

1,88 m gelber Sand
2,43 m sandiger Lehm

13,11 m Snndgeroll.
2,98 m Granitblvck

12,59 m Knrzawka
3,53 in grauer Letten
1,57 in zäher, feiner 

Letten
5,44 m brauner, klüftiger 
Dolomit mit lettigem 

Eisenerz
1,3l m Kieskluft
1,81 m fester Dolomit
0,43 m Dolomit mit 

Bleiglanz

Siehe Zbgw. Nr. 118

Gewerkschaft

Kaufmann 
undFabrikant 
Moritz Louis 

Ruch.
Berlin.

Werderstr. 8

Siehe >4 Zinkerzbgm 
Nr. 118

50 1- 4. 5. consolidirtc 
Markgraf

Georg 
Bleierzgrube 

Einzelfelverr 
a) Anna

a) Georgenberg 
b) Tarnowitz 
Konsolidiert 
c) 4. 4.1879 
ü) 6 567 000

a) 29. 12. 1877 
b) 2 189 000

ä.
0,04 rn mächtiges Blei- 
erzvorkommen im 14 m 

tf. Fnndschacht 
h

Gewerkschaft

d) Erncstine ll a) 16.1. 1878
d) 2 189 000

0,13 m mächtiges Bleierz- 
vorkommen in einer Strecke 
im 13,5 in tf. Schachte

5l

5-4

53

7.

1. 2.

c) Markgraf 
Georg I.

Martha

Mathilden^- 
Valeska^s 
Glück ll

Metz
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk

o) 16.1.1878 
b) 2189 00Ü

a)Neudorf-Oschiek 
b) Nord Gleiwitz 
ci 17. 2. 1883 
ä) 2 189 000

a) Naklo
b) Tarnowitz 
c) 8. 7.1893 
ä) 2 170 795

a) Bibiella, 
Kl. Zyglin 

b) Tarnowitz 
c) 30. 10. 1894 

0) 2 187 257

0,10—0,12 in mächtiges 
Bleicrzvorkommcn in einer 
Strecke vom 13,5 m tf.

Schachte.

Fnndschacht:
1,5 m Aufsattelung
4,0 m Sand
4,0 in Knrzawka
3,0 rn grauer Letten 
Bleicrzkorncr in der Sohle.

Fnndschacht:
8,3 m Dachletten
0,2 m weißes Bleierz

Eins. 20" g. SW 
Letten

1,30 in graublauer Vitriol- 
letten, Streichen b 8 Ein­
fällen 11—19° geg. Nord­
ost, mit Bleiglanz, Zink­
blende und Schwefelkies 
darunter lagernd dolo- 
mitische Brauneisencrze, 
in einer Strecke nördlich 
vom 20,0 m tf. Fahr- 
schacht Nr. 44 der Biüiel-

laer Ciscncrzförderung 
Fahrschacht Nr. 44:

2,0 m Aufsattelung
14,0 m Sand

2,0 m Letten
2,0 m Braunciscnecz

Vereinigte 
Königs- nnd 
Laurahütte 
Aktiengesell­

schaft für 
Bergbau- und 
Hüttenüelrieb. 

Berlin.

Gewerkschaft

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 43
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6. Bleierzbcrgwerkc.

Lfdc.

Nr.

Korten- 

blott.

Name 

des 

Erzbergwerks.

g) Lrtslagc 
d) Bergrcvicr 
c) Datum dcr

Verleihung
4) Fcldcsgröße 

gm

Aufschliissc.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 .5 6 t 8

54 Neue Berthn o) Lubschau 
d) Tarnowitz 

c) 20.10. 1887
4) 2 189 000

Fundüohrloch: 
0,5 m Dannuerde 
1,0 m Dolomirgerölls 
1,0 m dichter weißer

Kalkstein, 
Blciglanz zwischen Dolo- 
mitgervlle und Kalkstein. 

Einf.70n.SW Streichen k 3.

Frsigutsbe- 
sitzer Jacob 
Friedenstein. 

Gleiwitz, und 
Gastwirt 

Julius Ring 
Georgenberg.

55

56

13.14. 19.

13.

Neue Emma I 
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Emma II 
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

u) Rokittnitz 
b) Tarnowitz 
c) 11. 8. 1896 

iRealtoUimgüesliitigt)
ci) 663 826

s) Wieschowa 
d) Tarnowitz 
L) 11.8. 1896 

(Realteilung bestätigt 
ci) 129'7 806 '

Fnndbohrloch:
0,35 in Dannnerde
3,50 m gelber Letten
5,30 m graue Kurzawka.
7,70 m graue Kurzawka 

s mit Kalksteingeröll.
10,75 in gelber Dolomit
0,21 m Dolomit, Vlcicr;

und Schwefelkies 
0,43 in Körner von 
Schwefelkies n. Blciglanz.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau 
und Hütten- 

betrieb. 
Berlin.

General­
direktor Berg- 
rat OttoIung- 
hann. Berlin.

Siehe 0 Schwefel- 
erzbgw. Nr. 56.

Die Felder Neue Emma l 
und Neue Emma 1l sind 
durch Realteilung des am 
21. I. 1892 verliehenen 
Blei- u. Schwefelerzberg- 
werks Neue Emma ent­

standen.

Siehe 0 Schwefel- 
erzbgrv. Nr. 57.

57

58

14.

13. 14.

Neue Fanny l

Neue Fanny II

a) Wieschowa 
b) Tnrnvnütz 
L) 26. 6. 1896 

Menlteilungbislntigt) 
ci) 651476

a) Wieschowa 
b) Tarnowitz 
c) 26. 6. 1896 

(Realteilung bestätigt^
ch 1587 524

Fundüohrloch: 
0,6 m Dannnerde 
0,8 in bunter Letten 
3,1 m graue Kurzawka 

10,0 M gr. Kurzawka mit 
Kalksteingervlle

9,35 m gelber Dolomit 
0,17 m Dolomit mit 
Bleierz u. Schwefelkies 
0,47 m gelber Dolomit 
mit Körnern von Blei- 
glanz, Schwefelkies und 
Blende bis 35 mm Durch­

messer.

Vereinigte 
KönigS- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau- 
und Hütten- 

betrieb, 
Berlin.

General­
direktor Berg- 
ralOttoJung- 
hann. Berlin.

Die Felder Neue Fanny 1 
und Neue Fanny l! sind 
durch Realteilung des 
am 21.1.1892 verliehenen

S ch w efel erzb erg w erks 
Neue Fanny entstanden.

59

69

13. 14.

13.

Neue Moritz I
Blei-».Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Moritz II
Blei- ».Schwefel- 

erzbergwerk.

a) Rokittnitz
d) Tarnowitz
c) 26. 6. 1896 

(Realteilung bestätigt:
ö) 1 045 104

a) Wieschowa
d) Tarnowitz
L) 26. 6. 1896 

(Realteilung bestätigst
-i) 1 143 896

Fundüohrloch:
0,35 m Dannnerde
2,00 m gelber Letten
5,15 m graue Kurzawka
8,80 m desgl. mit Kies

) u. Kalkst.
I0,24 in gelber Dolomit 
0,50 m Dolomit mit 
Schwefelkies u. Bleierz 

0,11 in Körner von
Blciglanz.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau 
und Hutten- 

betricb. 
Berlin.

General­
direktor Berg- 
ratOttoJung- 
hann. Berlin.

Siehe 0 Schwefel- 
erzbgw. Nr. 58.

Die Felder Neue Moritz l 
und Neue Moritz ll sind 
durch Realteilung des 
am 21.1.1892 verliehenen 
Blei- und Schwefelerz­
bergwerks Neue Moritz 

entstanden.

Siehe 0 Schwefel- 
erzbgm. Nr. 59.

61

69

14.18. 19.

13.

Neue Nanny I
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Nanny II
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

u) Rokittnitz
b) Tarnoivitz 
c) 4. 2.1896 

(Realteilung bestätigt)
6) 2 049 576

a) Pilzendorf 
d) Tarnowitz 
c) 4. 2. 1896

(Realteilung bestätigt) 
ä) 139 424

Fundbohrloch:
0,85 m Dannnerde 
2,00 in gelber Letten 
5,00 m graue Kurzawka 
7,65 m graue Kurzawka 

mit Kalksteingerölle
9,50 m gelber Dolomit 
0,07 m Dolomit mit Blei­

erz nnd Schwefelkies 
0,21 m gelber Dolomit 
mitKörnern von Bleierz u. 
Schwefelkies bis zu 3 mm 

Größe, und z. T. mit
Zinkblende.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

fürBergbau- 
und Hütten- 

betrieb. 
Berlin.

General­
direktor Berg- 
ratOttoJung- 
hann. Berlin.

Siehe S Schwefel- 
srzbgw. Nr. 60.

Die Felder Neue Nanny I 
und Neue Nanny II sind 
durch Realteilung des 

nur 21. 1. 1892 verliehe­
nen Blei- und Schwefel­

erzbergwerks Neue 
Nanny entstanden.

Siehe LSchwefel- 
erzbgw. Nr. 61.
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8. Blcicrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

1

63

64

65

66

67

68

6S

Kartcn- 

blatt.

2

18. 14.

18. 14.

13. 14.
18. 19.

21.

17. 22.

21. 24.

Name 

des 

Erzbergwerks.

Neue Otto I 
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Otto II 
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Vnlcscn

Neu Fortuna

Neu Schocket) 
Zink- u. Bleierz- 

bergwerk.

Nikolaus
Zink-, und Blei- 

erzbergwerk.

Nord Schartet) I 
Schwefel-u. Blei- 

erzbergwerk.

a) Ortslagc 
b) Bergrcoicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Frldesgräßc 

qm

4

s) Rokittnitz 
b) Tarnowitz 
L) 23. 7.1896 

(Nealteilung bestätigt)
d) 4ZZ 5^4

u) Wieschowa 
d) Tarnowitz 
c) 23. 7. 1896 

(Nealteilung bestätigt)
6) 1 755 476

a) Rokittnitz 
b) Tarnowitz 
c) 21. 1.1892 

1729 263

s) Beuthen, 
Roßberg

b) Ost Beuthen 
c) 20. 9.1867 
6) 1 038 138

a) Kamin 
b) Oft Beuthen

a) Maczeikowitz, 
Hohenlinde

b) Ost Beuthen

a) Stnhlhaimncr, 
Drnthhainmer 
d) Tarnowitz 
c) 18. 1. 1890 
4) 2 188 998

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)

5

Fundbohrloch:
0,85 in Dammerde
2,20 m gelber Letten
5,15 m graue Knrzawka
8,50 m Knrzawka mit 

Kalkgerolle u. Kies
11,42 m gelber Dolomit 
0,40 rn Dolomit mit 
Schwefelkies u. Btciglauz 
0,29 rn Körner von Blci- 
glauz, Schwefelkies und

Zinkblende.

0,35 IN Dannnerde
3,00 m gelber Letten
5,00 m graue Knrzawka
7,65 m graue Kurzawka 

mit Kalksteingeröll
9,30 m gelber Dolomit
0,35 m Dolomit mit Blti- 

glanz, Schwefelkies und 
Zinkblende.

Grubenbaue.

Fundbohrloch:
9,26 in Dannnerde und 

Dolomit
1,83 m Dolomit
5,23 m Galmei
8,92 m Dolomit
1,70 m Galmei
0,44 in Dolomit
4,43 m Galmei
1,12 mBleiglanz u. Galmei 
0,18 m Galmei
5,07 m Dolomit, eisen­

schüssig
2,38 m Dolomit mit Kulk- 
spath und Galmeikörncru.

0,31 in mächtige, rötlich­
braune, ziemlich feste Gal- 
mcilagc mitBlcicrzlörncrn 
in einer 3,40 m langen 

Istrecke südöstlich voiu 
17,0 m tf. Fnndschacht.

Fundbohrloch:
7,00 m Sand
5,00 m Knrzawka

23,66 m rote Letten
1,75 in blaue Letten 
0,76 m roter Kalkmcrgel 
6,81 m grauer Letten 
0,49 m roter Kalkmerqel 
0,54 m Kalkstein mit 
Blei u. Schwefelerzen.

Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzoorkommcus.

6

Die Lagerstätte ist nnr stellenweise bau­
würdig und besteht ans Markasit und 
zahlreichen in Dolomit eingesprengten 
Vleiglanznestern. Nach der Mulde zu 
bleiglanzhultiges Vrauneiscuerz, haupt­
sächlich in Spalten nud Klüften des 
Dolomits, zusammen mit lettigcn Sun­
den. (Line nach S. Anfallende Ver­
werfung mit ostmestlichem Streichen 
wurde vom Förster- und Bergschacht 
aus bei -s-217 -p-224 (ki. fti.) ange­
fahren. Aerwnrfshöhe wenigstens 7 m.

Nähere Aufschlüsse fehlen.

Dieselben Verhältnisse wie bei Zinkerz­
bergmerk und Bleierzbergwerk Wilhelm. 
(4 Zinkerzbgw. Nr. 189 n. 6 Bleierz- 

bgw. Nr. 90.)

Eigentümer,

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

7

Vereinigte 
Königs- und 
Lanrahütte, 
Aktiengesell­

schaft für
Bergbau und 

Hiitten- 
betrieb. 
Berlin.

General­
direktor Berg- 
ratOttoJnng- 
hann. Berlin.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau 
und Hütlen- 

betrieb. 
Berlin.

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von

Giesches 
Erben.

Areslau.

Gewerkschaft.

Die Erben dcs
Zimmer- 

meisters Ernst
Krämer.

BenthenO.-S.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

marck.
Neudcck O.-S.

Bemerkungen.

8

Siehe L Schwefel- 
erzbgm. 9lr. 62.

DieFelderNeueOttol 
und Neue -Otto I! sind 
durch Reulteilungdcs 
am2 l.1.1892 verliehe­
nen Blei-u.Schwefcl- 
erzbergwerts Neue 
Otto entstanden.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 63.

In Betriebsgemeio 
schuft mit dein Zink- 
undBleie rz bergwer!

Blei Schariep.
4. Zinkerzbgw. Nr. 2o 
!3. Bleierzbgn'. Nr. li,

Siehe (finkcrzbgio. 
Nr. I33.

Siehe psinkerzbgw. 
' Nr. 134.

Siehe 0 Schwefcl- 
erzbgw. Nr. 64.
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8. Bleierzbcrgwerkc.

Lsdc.

Nr.

Kartcn- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

S) Ortslagc 
d) Bcrgrcbier 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldcsgröße 

qm

Aufschlüsse.

iFundpunkt.)
Kurzc Angaüc über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8

70 1. 2. Oskar
Blei- u.Schwefel- 

crzüergwerk.

a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
L) 2. 10. t 895 
ci) 2 187 823

0,60 m mächtige Vitriol­
lettenschicht mit Zinkblende, 
Blciglanz n. Lchwcfclkics 
in einer Strecke nordöstl. 
vom 20,0 m tf. Fahrschacht 
Nr. 44 der Bibiellaer Erz­

förderung.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 66.

7l 2. Ostende a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 7. 12. 1896 
ct) 2 188 685

0,25 m mächtiges, mit Do­
lomit und Braunciscncrz 
verwachsenes Blci-u. Zink- 
crzlagcr, welches zu chi aus 
Bleierz n. HO, aus Zinkerz 
besteht, in einer Eisenerz­

aufdecke.

desgl.

7,' Ottos Glück' n) Brynnek 
b) Nord Gleiwitz 

c) 9. 2.1883 
ci) 2 188 978

Fundschacht:
0,70 m Sand, 
3,80 m sandiger Letten 
Blciglanz in der Sohle.

Landes­
ältester 

Otto von 
Rosenthal.

Brynnek.

73 Paul Georg
Zink- u. Bleierz- 

bergwerk.

n) Jmielin 
d) Süd Knttvwitz

Siehe /c. Zinkerzbergwerk 
Nr. 140.

Gewerkschaft. Siehe iV Zinkerzbgw. 
Nr. 140-

7-1 4. Pcnkert a) Lnssvwitz 
d) Tarnowitz 
c) 12. 6. 1884 
ö) 2189 001)

Fnndbohrloch: 
7,00 m Sand
2,50 in schwarzer Letten 

mit Schwcfelkics
1,50 m sandiger Letten
4,50 m Sand
3,00 m schwarzer Letten 
9,00 m gelber Dolomit 
1,00 m roter Dolomit 
3,70 m gelber Dolomit 
1,60 m Dolomit mit 

Galmci
5,50 m gelber Dolomit 
0,15 m Dolomit, in wel­
chem zahlreiche Körner 
uan Blciglanz enthalten 

sind.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners - 

marck- 
VeuthenO.-S.

7ü Pnivwitz
Zink- und 

Vieler,zbergwerk.

n) Piasetznn 
b) Tarnowitz

Blciglanz in einer einfal- 
lcnden Strecke, 6,3 m öst­
lich vom 13,4 m tf. Fnnd­

schacht.

desgl. Siehe /c Zinkerzbgw. 
Nr. 148.

76 22. Pogcrclls 
Hoffiuiug

aMr.Dvmbrowka 
d) Ost Beuthen 
c) 25. 8. 1865 
ci) 1 033 138

0,16 m mächtige Letten­
lage von hellgelber, teils 
weißlicherFarbenntGran- 
pon von Blciglanz in einer 
Strecke südöstlich vom 
5,75m tiefen Fnndschacht.

Gewerkschaft.

77 22. Nosalieusglück
Zink- u. Bleierz- 

bergwerk.

a)Gr.Dombrowko 
b) Ost Beuthen 
c) 19. 3. 1868 
6) 1O3OOS5

Galmci und Blciglanz mit 
Dolomit verwachsen, in 
einer Tiefe v. 13,6 —14,6 M.

desgl. Siehe /r Zinkerzbgw. 
N;. 157.

78 22. 25. Nosaliens
Zlimiituiig

n) Baingow 
b) Ost Beuthen 

ci 9. 6. 1866 
ci) 1033 138

Fnndschacht: 
0,21—0,37 m , mächtige 
Lettenlage im festen Do­
lomit mit Bleierzgranpen 

in 5,75 m Tiefe.

desgl.
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8. Blcierzbcrgwrrkc.

Lfde.

Nr.

Kartcn- 

blatt.

grame 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
d) Bcrgrcvier 
c) Datum der 

Verleihung 
ct) Fcldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 3 4 5) 6 7 8

79 21. 22. Samuels-Glück
Zink- und 

Meierzbergwerk.

ssGr.Domürowka 
Brzeciua 

b) Ost Beuthen

Fundtz unkt:
40,80 nr Tiefe des Jagd­

schachtes
7,32 m fest. gelb.Dolomit
4,97 m Dolomitblvcke, 

bleiischcs Lager
2,88 m roter Dolomit
1,57 m blciisches Lager
8,92 m roter Dolomit 
0,13 m Zinkblende
0,26 m Lohlenstein.

Im Walter- und im Grosser-Schacht- 
feld liegt das 1—6 m mächtige Galmei- 
lager direkt über dem Blcndelager 
(1—5 m), im südlichen abgesunkenen 
Teil ist nur das Blendelager (2—8 in) 
und im LstlichcnGrosser-Schachtfeld nur 
das Galmeilager entwickelt. Die Blende 
ist meist mit Schwefelkies verwachsen 
und wird von diesem stellenweise ganz 
verdrängt. Ihre Mächtigkeit nimmt von 
W. nach O. ab und keilt hier ganz aus. 
Das Galmeilager liegt entweder direkt 
auf der Blende oder wird von ihr durch 
eine Dolomitbank von 1—2 in getrennt. 
Das Galmeilager enthält Einschlüsse 
van silberhaltigem Bleiglanz und geht 
stellenweise durch Abnahme des Zink­
gehalts und Zunahme des Eisengehalts 
in Brauneiscnerz über, das aber wegen 
zu hohen Schwefel- und zu geringen 
Zinkgehalts weder zur Eisen- nvch zur 
Zinkausüeutung verwertbar ist. Über 
dem Galmeilager noch vereinzelte, in 
früheren Jahren abgebaute Bleiglanz- 
ncster im westlichen Walterschachtfelde 
(27 m über Sohlenstein) und im Jagd­

schachtfelds.

Gewerkschaft. Siehe Ziukerzbqir. 
Sir. 160. "

80 22. 23. Schleswig- 
Holstein

a) Przelaika 
b) Ost Beuthen 
c) 19. 4. 1866 

Erw. 12. 2. 1867 
ci) 1 856 241

Fundschacht: 
8,37 m tf.

1,30 m mächtige Letten- 
lage mit Körnern von Blei­
erz bis Haselnußgröße,viel­
fach in WciMcicr; zersetzt, 

in 4,13 m Tiefe.

desgl.

81 21. Schneeflocke a) Birkenhain 
b) Ost Beuthen 
c) 18. 7. 1907 

4) 10 515

Durch Grubenbaue dcs 
Blei- und Zinkerzbgw. 

Saumelsglück aufge­
schlossene, 0,80 M mäch­
tige Erzlagerstätte, beste­
hend aus Dolomit, Zink­
blende, Schwefelkies und 

Bleiglanz.

Gewerkschaft 
Für Pauline.

82 Thcmis !
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

a) Paivonkau 
b) Tarnowitz 
ct 10. 11. 1885 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,55 in Aufsattelung 
2,55 m grauer Letten 
2,80 in grauer Kalkstein 
0,25 m grauer Letten 
6,25 m roter Letten
0,70 m grauer Letten
0,14 m grauer Letten mit 

zahlreichen Körnern von 
Bleiglanz und Schwefel­
kies bis zur Stärke von 
1 cm.

Rechuungs- 
inspektor Carl 
Dudek.Lipine.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 107.

83 2. Urwald l
Blei- ».Schwefel- 

erzbergwerk.

s) Zielonna 
d) Tarnowitz 
c) 20.11.1889 
ä) 2 188 965

Fundbohrloch:
14,51 m roter Letten
3,18 in roter Dolomit 
0,73 m roter Letten 
1,25 m grauer Dolomit 
2,56 in roter Letten 
1,39 m grauer Letten 

mit Dolomit
0,35 rn grauer Dolomit 

mit Schwefelkies, Zink­
blende und Bleiglanz.

Gras Guido 
Heuckel 

Fürst von 
Donners- 

mnrck.
Neudeck O.-S.

Siehe L Schwefel- 
erzbgw. Nr. 111.
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k. Bleicrzbcrgwcrkc.

Lsdc.

Nr.

Karteil­

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldcsgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpuukt.)
Kurze Angabc über die Natur des 

Erzvorkommcns.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8

84 21. Urzula
Zink-, Blei- und 

Schwefelerz- 
bergwerk.

s) Beuthen 
b) Ost Beuthen

Fnndschacht: 
Abgeteuft 2l,97 m. Gebohrt 
12,03 m fester Dolomit 
2,87 m cisenschüss. Gal- 

meilagc
0,78 rn fester Dolomit 

12,55 m Dachstein
5,23 m fester grauer 

Dachstein
3,66 m sehr fest. Dachstein 
3,66 in sehr fest. Dolomit 
6,01 m sehr fester grauer 

Dolomit
4,l8mblangranerDolomit 
0,78 in blauer Dolomit 
0,31 in Cementsteiu 
0,21 m Blcierzlagc
0,41 m Dolomit mitBlci­
glanz, Zinkblende und

Schwefelkies.

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.

Siehe Zinkerzbgw. 
Nr. 181 und

L Schwefelerzbgw. 
Nr. 110.

In Betriebsgemcin- 
schaft mit dem Zink- 

und Bleierzbgw.
Blei Scharley 

.4.Zinkerzbgw. Nr.20 
8. Bleierzbgw. Nr. 6.

85 3. 4. 7. Bereinigte 
Sowitz-Grube

Einzclfclder:
n) Pinsctziia

s) Sowitz 
d) Tarnowitz 
Konsolidiert 

c) 7. 42.1888 
0) 6 529 371

ct 16. 8. 1867 
ä) 2 .161 764

Fundbohrloch:

L)
1,96 in Dannnerde und 

gelber Sand
3,66 m Sandletton
0,39 in bunter Kies
4,57 m Kurzawka
0,26 m bunter Kies
6,79 in fester brauner 

Dolomit
0,84 in Dolomit mit Blei- 

glanz.

Geringe Versuchsbaue auf Bleiglnnz, 
der z. T. eingewachsen im Dolomit und 
z. T. sporadisch in Anhäufungen oon 
Graupen und Körnern in Hangenden 
Lettenlagen dcs Deckgebirges auftritt.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

mnrck- 
BeuthenO.-S.

b) Sowitz c) 16. 8. 1867 
ä) 2 179 220

b)
0,16 m Dannnerde
1,26 m gelber Sand
0,68 in gelber Letten
1,05 in Letten
0,47 m Sand
0,08 in trockene Kurzawka
3,05 in Sand
0,78 m Sand mit bunt­

farbigen Kieseln und 
Blcicrzgranpcn

0,52 m Sohlenstein.

c) Trzonkcn c) 16. 8.1867 
ä) 2 188 387

c)
0,21 m Dannnerde
0,78 in gelber Sand 
1,88m gelber, grauerLetten 
4,08 m" gelber Sandletten 
5,67 m graue Kurzawka 
1,18 in Kies mit Bleierzen 
0,63 in dolomitischer Kalk­

stein.

86 2. Victor a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 7.12. 1896 
cl) 2 188 730

1,90 m mächtige Letten- 
lage mit Braunciscn- und 
Bleierzen in Eisenerzauf­

decke.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrnbe 
Florasglück.

87 22. 24.
25? .Victoria Adel­

heid
nfGr.Dombrowka 
d) Ost Beuthen 
L) 8. 12. 1876 
cl) 2 185 164

Fnndbohrloch:
49,10 m Dolomit 

0,25 m gelber, lettiger
Schlamm mit Bleierz- 

grauchen u. derbem Galmei

Gewerkschaft
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8. Blcicrzbcrgwcrkc.

Lfde.

Nr.

Kartcn- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

3) Ortslage 
d) Brrgrcvicr 
c) Datunr der

Verleihung 
ch Fcldcsgroße 

qm

Ausschlüssc. 

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 4 5 6 7 8

88 Viellicbchcn II! as Vamonkau 
d) Tarnowitz 
c) 10.11.1885 
ä) 2189 000

Fundbohrloch:
0.80 m Aufsattelung
2,10 m grauer Letten
4,30 m Kalkstein
0,75 m grauer Letten
8,05 in roter Letten
0,90 m grauer Letten
0,09 m gramer Lotten mit 

zahlreichen Körnern von 
Bleiglanz bis zur Größe 
von 1—2 mm.

Rechnungs- 
inspektor 

Carl Dudek. 
Lipine.

sä 3. Wcstcndc a) Piasetzna, 
Pniowitz

d> Tarnowitz 
c) 25. 3.1884 
ä) 2 189 000

Fundbohrloch:
6,00 rn Schwimmsand
4,00 m Sand niit Letten 

und Kies
6,76 M grauer Letten 
0,30 m schwarzer Letten 
3,14 in schwarzer Sand 
1,00 m gelber Sand 
0,80 rn grauer lettiger

Sand
5,00 rn grauer Sand 

15,00 rn schwarzer Letten
9,00 m roter Letten
2,75 in Dolomit mit Blco 

glänz
0,82 rn Dolomit mit etwas 

Letten u. zahlreichen 
Blciglanzkörnern.

Die Grasen 
Henkel von 
Donners- 

marck» 
VeuthenL-7-S.

90 21. 21. Wilhelm a) Hohenlinde 
b) Köniqshiitte 
c) 27. 7? 1869 
ä) 2 189 00Ü

0,47 m große Kluft mit 
eisonschiissigemLetten, ver­
wittertem Dolomit und 
Wcißblcicrde ausgefüllt, 
in einem 4,84 in tiefen 

Dolomitüruche.

Vereinigte 
Königs-und 
Laurnhütte 
Aktiengesell­

schaft für
Bergbau und 

Hiittcn- 
betrieb.
Berlin.

Siehe /I Zinkerzbgw. 
Nrk 189.

91 Woljsbcrg
Zink. u. Bleierz, 

bergwerk.

a) Piasetzna 
d) Tarnowitz

Fundbohrloch:
1,00 m Aufsattelung
2,00 m sandiger Letten
4,00 rn schwarzer Letten
2,50 m schwarzer Letten 

mit Sand
3,00 m schwarzer Letten
1,00 m gelber Letten
1,00 m Dolomit
4,00 in grauer Letten
0,50 m gelber Letten
4,50 rn Dolomit
4,50 in Dolomit mit Blei­

erzen
0,77 in Dolomit
0,18 m grauer Dolomit 

mit einem Gemenge 
von Schwefelkies, Blei- 
glanz und Blende.

Die Grafen 
Henckel von 
Dvnners- 

marck- 
BenthenDr-S.

Siehe /t Zinkerzbgw 
Nr. .196.
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k. Bleicrzbcrgwerkc.

Lfde.

Nr.

Kartcn- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

s) Ortslage 
b) Bcrgrevier 
L) Datum der

Verleihung 
ä) Fcldcsgröße 

gm

Ausschlüsse.

(Fnndpnnkt.)
Kurze Slngabc über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

1 2 3 4 ?> 6 8

82 Waltcr-Grube
Zink- in Bleicrz- 

bergiverk.

n) Dzicdzkowitz 
Süd Kattowitz

Graf Franz 
Hubert 

uon Tiele- 
Winckler.

MoschenO.-S.

Siehet. Zinkerzbgw.
Nr. 187.

98 Winimislow
Zink- n. Bleierz- 

bergwerk.

L) Kl. Zyglin 
b) Tarnowitz

Siehe /r. Zinkerzbgw. 
Nr. 195.

Graf Gtiido 
Henckel Fürst 
von Tonners- 

inark.
Neudeck O.-S.

Siehe.4 Zinkerzbgw. 
Nr. 195.

94 1. Zanach II c Ä Kl. Zyglin 
b) Tarnowitz 
c) 12. 9. 1901 
cl) 2 188 996

Fundbührloch:
7,00 m weißer Sand 
8,50 m grauer Letten 
1,00 m grauer Sand 
1,50 m grauer Letten 
2,00 M grauer Dolomit 
1,80 m grauer fetter Letten 
7,20 m gelber Dolomit 

12,50 m grauer Kalkstein
0,70 m grauer Letten 
1,30 m grauer Kalkstein 
0,20 m grauer Letten 
3,96 m weißer Dolomit

mit SchwcfclkitS und 
Spuren vonZinkblcndc 
und Blciglanz.

deSgl.

95 1. 2. Zictoniltt o) Zielonna, 
Bibiella

b) Tarnowitz 
a) 17.1. 1887 
ä) 2 189 000

Fundschacht:
1,57 m Dannnerde und 

graugelber Sand
1,57m Aalksteingeröll
0,26 M graner,züherLetten
0,88 m fester, kristallinisch 

körniger,'grauer Kalk­
stein mit eingespreng, 
ten Blcicrzkörncrn

1,15 m grauer, fester, mehr 
tomgcr Kalkstein.

desgl.





d. Schwefelerzbergwerke.

vis nur auk Schwefelerze verliehenen Berg­
werke sind in der
I^arte des Oberschlesischen Erzbergbaues
der Vsuflichksif wegen wsggslasssn worden.
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L. Schwcselcrzbergwerkc.

Lsde.

Nr.

Larten- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

n) Ortslagc 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der

Verleihung 
cl) Fcldcsgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gcwcrkjchaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 6 8

1 18. 21. Abwehr a) Brzozowitz 
b) Ost-Beuthen 

c) 8. 8.1876 
cl) 1 675 417

In der 63 m Sohle ostl. 
vom August-Schacht des 
Zinkerzbgw. Cecilie eine 
0,50 in mächtige Erzlage, 
überwiegend aus Zink­
blende, mit Blciglanz und 
Schwefelkies teilweise ver­

wachsen.

Gewerkschaft 
des Zinkerz­

bergwerks 
Cecilie.

2 16. Atom-OMd u) Roßberg 
b) Ost Beuthen 

6) 548 333

Südwestl.oomBergschacht 
des Zinkerzbgw. Wilhcl- 
mine ein Galmeilager mit 
Bleiglan; und Schwefelkies.

Schlesische 
Aktiengesell­

schaft für 
Bergbau und 
Zinkhütten- 

betrieb.
Lipine O.-S.

Entstanden durch 
Realteilung dcs am 
8.8.1876 verliehenen 

Schwefelcrzberg- 
werks Atom.

2u 15. 16.
-20.

Atom-Westscld n) Neuhof 
d) Tarnowitz 
ä) 1174 155

Die Grafen 
Henckel von 
Douners- 

marck- 
Beuttzen.

desgl.

8 19. M. Auguste II a) Bobrek 
d) Tarnowitz 
c) 10. 6.1879 
ci) 1 702 568

In einer bei 26,-25 in Tfe. 
vomJoseph-Schachtder neu 
consolidirten Elisabeth Zink- 
erzgrube getriebenen Strecke 
wurde im Vuriolletten 
Schwefelkies von Erbsen- 
bis Faustgroße gefunden.

Gewerkschaft.

4 8. 4. 6.
7.

Bcmio a) Sowitz 
d) Tarnowitz 
c) 16. 4. 1879 

cl) 2 189 000

0,3—0,4 m macht, eisen- 
schiiss. Letten mit Schwefcl- 
kics in einer Strecke bei 
15,2 M Tfe. vom Schacht 

Nr. 10 (Piontek).

Oberschlestsche 
Kokswerke 

und Chemische 
Fabriken, 

Aktiengesell­
schaft. Berlin.

5 25. Bitkow ll n) Bitkow 
b)NordKattmvitz 

c) 81.1. 1883 
ci) -2 189 000

In der Grundstrecke im 
Glücksflötz derbOrn Sohle 
beim Alfred-Schacht der 
Hohenlohe-Stkgr. wurden 
in einer Sprungkluft 
Schwefclkiesknollcn bis zu 
60 ein Lange und 20 am 
Stärke gefunden. Der hin­
ter diesem Sprunge an­
stehende Sandstein zeigte 
noch 3 bedeutende seigere 
Klüfte mit Schwefclkics- 

auSfiillungcu.

Hohenlohe- 
Werke, 
Aktien­

gesellschaft. 
Hohenlohe- 

hütte.

6 8. Bertram
Blei- u. Schwefel- 

crzbergwerk

a) Pinssetzna 
d) Tarnowitz 
c) 19. 6.1885 
0) 2 189 000

Fundschacht:
2,5 m Sand

2-2,8 M schwarzer Letten 
0,5 M weißer Dolomit 

mit Schwefelkies 
und Blciglanz

Eins. 5° nach Westen.

Die Grafen 
Henckel von 
Donners- 

marck- 
Bcuthen.

Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 5.
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L. Schwcfclcrzbcrgwcrke.

Lfdc.

Nr.

Karte n- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

Li Ortslage 
d) Bcrgrcvicr 
c; Datum der

Verleihung 
ci) Fcldesgröße 

qnr'

Aufschlüsse.

(Fuudpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 4 7> 6 7 8

7 Caltanisttta L) Zawada 
b) Ratibor

L) 19.11. 1878 
ci) 218gt>00

Fundbohrloch:
0,25 rn Dammerde
3,50 m gelb, sandig. Letten
5,00 in Gipsletten
0,45 m Kalkinergel
8,30 m Gipsletten
0,63 m Kalkmcrgel
4,00 m Gipslctten
3,50 m Gips
8,70 m Kalkstein mit Gips
0,60 m Gipsletten
7,55 M Gipslctten mit 

Kalksteinmergel
1,23 m Kalkstein mit 

Körnern gediegenen
Schwefels 

(nicht durchbohrt).

Gewerkschaft.

8 Cntaiiia n) Zawada 
di Ratibor 

c> 7. 10. 1878 
ci) 2 180000

Fundbohrloch:
46,70 m lf.

0,26 m Dammerde
3,00 m gelber Ziegellehm
9,86 m Gipsletten
0,16 m Kalkmcrgel
8,72 m Gipsletten
1,50 m Kalkmergel

2,00 rn GipS mit Kalkinergel
6,50 M Gipsletten mit 

Kalkmergel
2,00 m Gips mitKalkinergel

2,69 M Kalkmergel
9,07 rn Gipslctten mit 

Kalkmergel
0,29 rn Kalkinergel mit 

Körnern gediegenen
Schwefels

0,65 rn Kalkstein mit 
Körnern gediegenen

Schwefels.

Gewerkschaft.

S 16. 2l. Ccrücrus a) Brzozowitz 
d) Tarnowitz 
c) 8. 8.1876. 
ct) 2 141425

Schcrbemug-Schacht:
46,50 mgelbcrfesterDolomit 

3,00 rn Branmiscncr; mit 
Dolomitklötzen

9,25m gelbcr, fester Dolomit 
0,25 m grauer Dolomit 

mit viel Schwefelkies
2,25 rn fester grauerDolomit 

Sohlenstein.

Gewerkschaft 
des Zinkerz- 
bergwerks 

Neu Helene.

10 14. 15.
19.

Erwnitiiilg s) Miechorvitz 
b) Tarnowitz 
c) 18.12.1878
ct) 2 189 MO

Fundbohrloch:
0,24 m Dammerde

18,76 rn Knrzawka
3,90 m Kies
1,57 m Kalksteingerölle

31,99 rn roter Dolomit
13,83 rn grauer Dolomit 
0,94 m roter Dolomit 

mit Galmei
7,17 m roter Dolomit
3,95 rn Llaner Dolomit
0,92 m blauer Dolomit 

mit Schwefelkies
2,06 m blauer Dolomit 

mit Schwefelkies und 
Zinkblende

0,42 m blauer Dolomit, 
Bleiglanz in geringen 
Partien, Zinkblende 
und Schwefelkies in 
derben Stücken.

SKlesische 
Äklieu-

Gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink- 
hütteubetrieb. 
Lipine O.-S.
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L. Schwcfclerzbergwcrkc.

Lfde.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

a) Ortslage 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der

Verleihung 
ä) Fcldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Augabc über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

I 2 3 4 7 8

11 6. 7.
10. 11-

Friedrich
Schwefsl- 

rmd Vitriolerz- 
bergwerk

s) Tarnowitz 
d) Tarnowitz 
c) 7. 10. 1879 
ci) 2 189 000

In dem 109,2 m vorn 
Nehler - Schacht entfernt 
liegendenÜberbrcchen aus 
der 50,0 m tief. Hauptstrecke 
wurden Schwefelkies und 

Vitriolen; gefunden.

Königlich 
Preußischer 

Staat.
Bergfiskus.

12 6.10.11. Friedrich 8 s) Vobromnik 
b) Tarnowitz 
c) 10. 4. 1886 
ci) 2189 000

In Dolomit eine 0,12 bis 
0,15 m mächtige Schwcfel- 
kicslage mit Blciglanzcin- 

schliisscn.

desgl. Durch die Baue des 
tiefen Friedrich- 

Stollens, slidl. vom 
Wolf-Schacht der 
Kgl. BIsierzgrube 
Friedrich aufge­

schlossen.

13 14. 15. Friedrich O a) Miechowitz
b) Tarnowitz 

c) 81. 12. 1892 
ci) 2 182 635

0,03—0,04 inSchwcsclkics- 
erzlagc in einer nach Osten 
getriebenen Strecke vorn 
45,7 m tf. Möve-Schacht 

der Kgl. Bleicrzgrube 
Friedrich.

desgl.

14 21. Für Jcmih 
Otto II 

Zink-u. Schwefel- 
erzbergwerk

a) Nvßborg 
b) Ost Beuthen 

c) 13. 5. 1891 
ä) 3 720

Schwefelkies in eincrl,50 m 
mächtigen Blendelage,mit 
Dolomit durchsetzt, in der 
91 in Sohle des Zink­

erzbgw. Cecilie.

Schlesische
Aktien­

gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink- 
hüttendetrieb. 
Lipine O.-S.

Siehe 4c Zinkerzbgw. 
Nr. 63

15 .3. 4. 7. Giäfiu 
Johanna

n) Sowitz 
d) Tarnowitz 
c) 2. 7.1883 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,74 in Dammerde
1,26 m Sand
1,41 in gelber Letten 
4,08 m Knrzawka 
4,39 m grauer Sand 
2,67 m Letten mit Blei­

erzen
3,40 rn Knrzawka
0,94 in Sand
0,53 m gelber Letten
0,55 in Dolomit mit

Galmei
22,53 in gelber Dolomit 

1,63 in brauner Dolomit 
0,31 rn brauner Dolomit

mit Schwefelkies 
0,25 in gelber u. brauner 

Dolomit mit Schwcfcl- 
kicskörncru bis zur 
Größe von 1 cm. Lie­
gendes nicht erreicht.

Grüsl. Schnff- 
gotsch'ich«Wer- 
ke G.m.b.H. 
BeuthenO.-S-

16 24. Gräfin Laura ll n) Chorzow 
b) Königshütte 
c) 24. 7. 1879 
ci) 2 189 000

Schwefelkies bis zurFaust- 
größc in einer Sprung­
kluft, westl. vom Hugo- 

Schacht der Gräfin 
Laura-Grube, bei 160 m 

Teufe.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 
Aktiengesell­

schaft für 
Bergbau- unk 
Hüttenbetrieb

Berlin.
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c. Schwcsclerzbergwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Kartcu- 

blat!.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
b) Bcrgrevier 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldcsgröße 

qm'

Aufichliifse. 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

ErzuorkommcuS.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

I. .) o 4 ') S 7 ________ 8________

17 Girgenti s) Zawada 
d) Ratibor 

c) 2. 10. 1878 
ci) 2 189 000

Fnndbohrloch:
0,22 m Dannnerde
8,03 m fester gelber L-and
0,35 ru weißer Sand
3,00 m gelber Sand
2,50 m gelber Sand

15,00 M Gipsbetten grau
7,40 m Gipsletten mit 

Kalkmergel
3,00 M Gips mit Kalk- 

mergel
2,25 m Kalkinergel

10,00 m Gipsletten mit 
Kalkmergel

0,49 m Kalkinergel mit 
Körnern gediegenen 
Schwefels

0,65 m milder Kalkstein 
m. Körnern gediegenen 
Schwefels.

Gewerkschaft.

18 2. Giistavs- 
hnyu Ilc

u) Zielonna 
b) Tarnowitz 
c) 3. 10. 1894
6) 2 189 000

Fnndbohrloch:
22,85 m roter Letten

3,10 M grauer Letten
0,73 m mergeliger Do­

lomit mit Zinkblende, 
Bleiglau; n. Schwefel­
kies

4,00 m roter Sand
1,00 m grauer fest. Letten
2,32 m grauer trockener 

Letten, durchsetzt mit 
Kalkstein

12,00 in hellgrauer Letten
13,00 m grauer, trockener, 

fester, sehr kalkiger 
Letten mit Spuren von 
Schwefelkies

8,00 m grauer fester, 
sehr kalkiger Stein

6,00 m grauer, fester, sehr 
kalkiger, tauiger Stein

4,00 hellgelber, mergeli­
ger Dolomit

5,00 m kristallinischer 
Dolomit

4,00 m fester, gelber, kri- 
ftallinifcher Dolomit

8,00 in Heller, fester, kri­
stallin. Dolomit

6,75 in fest. Dolomit mit 
Spuren von Schwefel­
kies, Zinkblende u.Blci- 
glauz

6,65 m Dolom. mit Spuren 
o. Bleiglanz u. Schwefel­
kies

2,60 m Dolomit, Zink­
blende, Blciglanz und 
Schwefelkies

2,00 m Dolomit
3,00mDolomit,fest, grau, 

vereinzelt Schwefelkies
6,50 m Dolomit mit 

Schwefelkies, Blciglanz 
und Zinkblende

2,50 m Dolomit mit 
Zinkblende

0,80 m weißer Dolomit 
mit Körnern v. Zinkblende,

Blciglanz u. Schwefelkies.

Graf 
Guido Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck. 
Neudeck O.-S.
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L. Schwcfelerzbergwcrkc.

Lfde.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Orts läge 
d) Bcrgrcvicr 
L) Datum der

Verleihung 
ä) Feldcsgröße 

qm

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8

19 8. 4. Haus a) So nutz 
d) Tarnowitz 
c) 2. 7. 1883 
cl) 2189 000

Fundbohrloch:
0,68 m Sand
2,51 m Letten
3,14 in Sand
6,69 in fester Sand
2,20 in Knrzawka
2,17 in grauer Letten 

mit Bleiglanz
1,10 m grauer Sand 
0,31 in Letten
1,20 m gelber Letten
1,45 m Dolomit mit 

Zinkblende
21,00 in Heller Dolomit 

mit Schwefelkies 
1,05 in grauer Dolomit 

mit Schwefelkies.

Gröfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke, 
G. m. b. H.

BeuthenO.-S.

20 Hedwig- 
Angusta

s) Kadlub 
b) Tarnowitz 
c) 7. 8. 1890 
cl) 2 188 996

Fnnddmkcl:
Bei 2,2 m Tfe.: lettiger
Sand mit zahlreichen 

Schwcfelkicsstückcn.

Kaufmann 
Louis Grün­

feld. 
BeuthenO.-S.

2l Heinnchsfrcudc L) Vrzezinka 
b) Süd Kattowitz 

itzgo " 24. 6.
cl) 2 187 60Ü

Im Ticfüohrloch d. Stein­
kohlenbergwerks con- 

solidirte Carlssegengrube 
wurde bei einer Teufe von 
370,14 m ein 0,2 M möcht. 

Schwcsclkieslagcr mit 
Eisenstein durchbohrt.

Kattowitz er 
Aktien- 

Gesellschaft 
für Bergbau 
und Esten- 

hüttcubetrieb.
Kattowitz.

22 13. 16. Jlia n) Radzionkau 
d) Tarnowitz 
c) 15. 3.1880 
cl) 2 189 000

Nester von derbem und 
teils mit Kohlensandstein 
»erwachsenem Schwefelkies 
in einer seigeren Kluft 
deSKohlensnudsteins über 
dem Serlo-Flöz. Quer­
schlag, 97 m Sohle, Graf 
Hugo-Schacht des Stein­
kohlenbergwerks consol.

Radzionkau-Grube.

Die Grafen 
Heuckel von 

Dvnners- 
marck.

Beuthen.

23 11. 13. Iris a) Radzionkau 
b) Tarnowitz 
c) 15. 8. 1880 
d) 2 188 605

Wie bei Jlia (Nr. 22). desgl.

24 Island u) Zaivada 
d) Ratibor 

c) 3- 3. 1879 
ci) 2189 000

Fundbohrloch:
0,25 m Dammerde
1,85 in Ziegellehm
0,75 in bunter Letten
3,00 m Gipslctten
3,25 M Kalkmergel mit 

Kalkstein
4,00 m Gips
7,60 rn Kalkinergel mit 

GipSletten
' 4,50 m Gipsletten

6,34 in Gipslctten mit 
Kalkstein

1,10 rn dunkler Kalkstein mit 
Körnern reinen Schwefels

von 2—8 nun Starke.

Gewerkschaft.
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L. Schwcfrlcrzücrgwcrke.

Mc.

9lr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a, Ortslage 
d) Bergrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung
6) Fcldesgröste 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

I -1 5 6 7 8

25 21. Jenny Ottollls
Zink-u.Schwefel­

erzbergwerk

Schlesische 
Aktien-

Gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink-- 
hüttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

Siehe /c Zinkerzbgw, 
Nr. 90.

26 21. Jennys Otto 
Zink-».Schwefel- 

erzbergwerk

desgl. Siehe /r Zinkerzbgw, 
Nr. 89.

27 22. Kobold a) Grvß- 
Dambrnwka 

b) Ost Beuthen 
c) 23. 11.1870 

ci) 2189 000

Fundschachi Finkcnschacht 
der Blcicrzgrubc Georg: ' 
0,78 m Halde 
1,31 m grauer Letten 

29,03 m Dolomit
6,00 m (gebohrt) Dolomit 
0,86 in Dolomit mit

Schwefelkies.

Bcrgwerks- 
gessllschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.

28 20. 21. Kirchberg n) Schomberg 
b) Süd Beuthen 

c) 12.1.1878 
6) 2 189 000

Schwefelkies in einem van 
zahlreichen Kluften durch­
setzten Sandsteinkonglo- 
mcrat im südlichen Quer­
schlag der 115 in Sohle 

des Kaiser Wilhelm
Schachtes d. Consolidirten 

Paulus Hohenzollern
Steinkohlcngruüe.

Gräfl. Schnff- 
gotsch'icheWer- 
ke, G. m. b. H. 
BeuthenO.-S.

L9 16. Kleine Helene
Zink-».Schwefel- 

erzbergwerk

Hohenlohe- 
Werke, 
Aktien­

gesellschaft. 
Hoheulohe- 

hütte.

Siehe /I Zinkerzbgw. 
Nr. 101.

80 3. 4. Kochler a) Sowitz 
d) Tarnowitz 
c) 2. 7.1883 
ci) 2 189 000

Fundüohrloch:
0,31 m Dannnerde
1,25 m Sand
5,96 m weißer Letten
0,78 m Kies
6,59 in grauer Sand
1,35 m grauer Letten 

mit Blciglanz
3,61 m grauer Letten 
1,01 m gelber Letten 
0,60 m milder Dolomit

mit Zinkblende
23,06 m gelber Dolomit
1,36 m blauer Letten 

mit Schwefelkies
0,43 m gelber und grauer 

Dolomit mit Schwefel­
kies.

Gräfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke, 
G. in. b. H.

BcuthenO.-S.
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L. Schwefelerzbcrgwcrkc.

Lfdc. 

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

L) Ortslage 
d) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
cl) Feldesgröße 

gm

Aufschlüsse. 

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gcwcrkfchafl.

Bemerkungen.

1 2 o 4 5 6 7 8

81 Kamimtz I a) Kaminitz 
d) Tarnowitz 
c) 28. 3. 1891 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
6,00 m Sand
0,50 mprauerLetten mit 

Eisensteinspuren
1,70 m grober Kies und 

Konglomerate
2,50 m grauer Letten
0,48 grauer Letten mit 

znhlreichenKörnernvon 
Steinkohle u.kleineren 
und größeren Knollen 
Schwefelkies.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners­

mark.
Neudeck O.-S.

82 25. Laulahiitte a) Laurahüttc 
d) Nord Kattowitz 

c) 1.4.1882 
cl) 2 091 354

Schieferletten mit Schwe- 
felkiesknollcn in einer 

Sprungkluft, westl. Haupt- 
förderstrecke des Caroli- 
neflvzes der 104,62 m 
Sohle d.Ficiuus Schachtes 

der Steinkohlengrube 
Laurahütte.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahüttc, 
Aktiengesell­

schaft für 
Bergbau- und 

Hütten- 
betrieb. 
Berlin.

88 15. 20. Laskerhilst a) Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 8. 8.1876 
cl) 2 189 000

Fundschacht-Glimauf 
Schacht des Zinkerzbgw. 

confolidirte Neue Victoria. 
6,00 m tertiärer Sand 

und Lehm
58,4 m gelber Dolomit 
0,40 m grauer Dolomit 
3,50 m gelber Dolomit 
1,00 m grauer Letten 
1,50 m grauer Dolomit 
0,60 m Dolomit mit

Zinkblende
0,40 m Dolomit mit Zink­

blende u. Schwefelkies.

Gewerkschaft.

8t Lcrcarn a) Kokvtschiitz 
b) Ratibor 

c) 6.10. 1879 
ä) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,25 in Dammerde
4,75 gelber Ziegellehm

10,18 m Gipsletten
0,31 Knlkmergel
3,00 Gipsletteu
3,90 Gipsletten mit 

Kalkinergel
3,00 m Gips
5,46 m Gips mit Kalk- 

mergel
1,00 m grauer Sand
3,15 m Kalkstein
2,00 in sandiger Gips- 

letten mit Kalkstein
5,73 m Kalkstein mit 

Gipsletten
8,97 m Kalkstein mit 

Schwefel
1,50 m Gipsletteu mit 

Kalkstein
0,65 m tertiärer Sand­

stein.
(nicht durchbohrt.)

Gewerkschaft.
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L. Schwcfclcrzbcrgwerke.

Lfde.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der

Verleihung 
ä) Fcldcsgrößc 

qrn

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 2 3 4 7> 6 7 8

35 Mnybach a) Kokotschütz 
d) Ratibor

c) 4. 4. 1879
-y 2 189 000

Fnndbohrloch:
0.25 m Dannnerde
3,50 m Ziegellehm
7,45 m Gipsletten
0,80 m Kalkmergel
3,35 Gipslettcn
6,15 Kalkniergel mit 

Gipsletten
3,50 m Kalkmergel mit 

Kalkstein
1,50 m Kalkinergel mit 

Gips
11,74 m Kalkniergel mit 

Gipsletten
1,18 m Kalkstein mit 

Ginlagerungen uon 
körnigem Schwefel 
(nicht durchbohrt.)

Gewerkschaft.

36 20. Medium aj Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 6.5.1876 
ä) 2 189OÜO

Schwefclkicslage bei einer 
Teufe von 81,82 in am 
südl.Stoß des Schachtes II 
d. Steinkbgw. Vereinigte 
Carsten-Centrum. Die 
Lage bestand «.Zinkblende 
n. Schwefelkies u. wurde 
dicrch einen Dolonütkeil 
v. 0,25—0,50 m Mächtig­
keit unterbrochen. Unter 
diesem Lager folgte wieder 
Dolomit und bei 85 m

Teufe Muschelkalk.

-
Gewerschaft 

des Zink- 
erzbergwerks 

Apfel.

37 Montagna a) Zawada 
d) Ratibor 

c) 30. 1. 1879 
ä) 2 189 000

Fnndbohrloch: 
0,25 m Dcunmerde 
1,00 m gelb. fand. Letten 
3,70 m gelber Sand 
1,80 m grauer Letten 
1,50 m grauer Sand u.Kies 
4,60 m Gipsletten 
3,00 m Kalkstein
4,15 in Gips m.Kalkniergel 
1,80 m Kalkstein
5,05 m sandiger Gipslctten 
1,26 m Kalkmergel mit

Schwefel 
(nicht durchbohrt.)

Gewerkschaft.

38 Malapane I a) Zielonnn 
d) Tarnowitz 
c) 16. 1. 1890 
ci) 2 188 995

Fnndbohrloch:
12,69 m Sand
1,52 m Kurzawka
0,99 m grauer Letten
2,19 m grauer Stein

(fester Keuperletten) 
0,16 m roter Letten 
3,76 m rvtl. grauer Letten

(fester Keuperletten) 
3,68 m grauer Letten 
3,27 m grauer Stein

(fester Keuperletten) 
0,31 m schwarzer Letten 
1,15 m grauer Letten 
3,19 m grauer Stein

(fester Keuperletten)
1,72 m grauer fest. Letten 

42,18 m fest. grau.Dolomit
3,96 m fest. grau. Dolomit 

mit Schwefelkieskörnern 
bis 5 nun Stärke.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.
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c. Schwcfclerzdcrgwerke.

Lsdc.

Nr.

Kartcn-

Llatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
d) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
cl) Fcldcsgrößc 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 Z 4 5 6 7 8

39

40

4l

42

43

44

45

43

4.

15. 20.

1. 2.

13. 14.

16.

15. 2V.

Mirakel I

Meteor I

Magnet
Zink-u. Schmefel- 

erzbergwerk.

Zink- und 
Schwefelerz- 

Bergwerk 
consolidirtc

Maria
Metz

Blei- u.Schwefcl- 
erzbergiverk.

Neue Lonise lll

Nix

Neue Grctchen

n) Truschütz
b) Tarnowitz 
c) 16.1. 1890
Z) 2 189 OOO

n) Passiekru
b) Tarnowitz 
c) 29. 6. 1905 
cl) 2 188 902

u) Wieschoma 
b) Tarnowitz 
c) 22. 7.1896 

(Rcnltcilunq bestätigt 
cl) 1294 542

s) Deutsch Piekai 
b) Ost Beuthen 

c) 8. 8.1876 
ä) 868 406

n) Beuthen
d) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876 
ä) 1033138

Fundbohrloch:
18,94 m Sand
1,93 m Sand mit Kies 
0,84 m grauer Letten 
3,66 M fest, grauer Stein, 

Dolomit
9,61 m fest. grau.Dolomit 
0,50 m grauer Letten

10,40 m grauer Dolomit, 
Schwefelkies

0,28 m weißer Dolomit 
mit Schwcftlkicskörnern 
von 3—4 mm Große u.

mit Blciglanzkörncrn (spär­
lich) vonl-2 mm Größe.

Schwefelkies, teils in 
Knollen, teils mulmig, in 
einer Strecke westl. vom 
Viktoria-Schacht der con- 
solidirten Zinkerzgrube 
Florasglück. Das Liegende 
des Fnndes bestand aus 
Brauuciscucrz, das Han­
gende ans Letten und

Backsand.

Siehe Neue Louise I Nr. 55.

Durch Grubenbaue der 
Zinkerzgr. Scharley auf­

geschlossen. In grau­
blauer Vitriollettenlage

Ealmeiu.Schwcfclkicskörncr

Fundschacht-Wasscrschacht der 
Ziukcrzbgw. consolidirtc 
Ncue Victoria 
5,00 m Letten 
55,7 m Dolomit

6,1 M Dolomit
0,8 m Quarzsand
5,0 m gelber Dolomit mit 

Galmci
0,1 m grauer Letten
6,5 m gelber Dolomit mit 

Galmei
0,16 m grauer Letten m. 

Schwefclkics
0,18 m Dolomit, Ziiik- 

ülcudc und Schwefclkics-
körucr bis zur Große 

einer Erbse.

Graf Guido 
Henckel

Fürst von 
Donners- 

marek.
Nendeck O.-S.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
von Donners­

mark.
Neudeck O.-S.

Gewerkschaft.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube
Florasglück.

Bergrat
Otto Iung- 

hann. Berlin.

Gewerkschaft 
des Zinkerz- 

bergmerks 
Scharley.

DcutschPiekcn

Gewerkschaft 
des Zinkerz- 

bergwerks 
consolidirte

Ncue Victoria 
BeuthenO.-S

Siehe /r Ziukcrzbgw. 
Nr. 111.

Siehe Zinkerzbgw. 
Nr. 113.

Siehe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 53.

Die Felder Neue Louise I, 
Neue Louise II und Neue 
Louise lll sind durch Real- 
ieilung des am 21.1.1892 
verliehenen Schwefelerz- 
bergwerks Neue Louise 

entstanden.
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L. Zchwcscicrzbergwerkc.

Lfdc 

Nr.

Kartcn- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

s) Ortslogc 
d) Bcrgrevier 
c) Datum der

Verleihung 
clj FcldcSgrösic 

gm

Aufschlüsse. 

iFuudpuukt.)

Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 2 3 4 'r 6 7 8

47 22. Neue Friedrich 
Wilhelm

s) Gr. Doni- 
browka 

b) Ost Beuthen 
c) 15 10. 1874.

cl) 1 252 005

Fnndbohrloch:
68,37 m tf.
58,96 m tf. --- 0,39 m 
Zinkblende mit Bleierz 

und Schwefelkies.

Gewerkschaft 
des Blei- und 
Zinkerzüerg- 

werks
Friedrich 
Wilhelm.

48 NcneKoschelttiu 3) Herrschaft!. 
Forst Boronow 
d) Tarnowitz 
a) 15.1. 1890 
ci) 2189 000

Fundschacht' 
2,3 m sandiger grauer 

Letten
0,2 m grauer Sand 
2,7 m sündige Kurzawka 
mit Schwefclkicsknollen 

0,06 m Steinkohle 
0,10 m grauer sandiger

Schieferton 
0,30 m grauer sandiger 
Letten mit Schwcsclkics- 
knollcn u. Bleiglau;,teils 

derb, teils eingesprengt.

Gewerkschaft.

49 Neue Anna L) Boronow 
d) Tarnowitz 
c) 7.2.1890 
ä) 2 188 978

Fnndschacht:
1,0 m gelber Letten
2,6 m grauer Sand
0,9 m grauer sandiger 

Letten
0,3 m grauer sandiger 

Schiefer
0,08 m Steinkohle 
0,30-0,40 m grauer Letten 
m. knolliger Ausscheidung 
v.Schwefclkies m. Blciglanz.

desgl.

7,0 Neue Frauzis a) Boronow 
d) Tarnowitz 
c) 4. 4. 1890 
c!) 2 188 951

Fundschacht:
1,5 m gelber Letten
3,5 m grauer Sand
0,3 m sandiger Schieferton
0,07 m Steinkohle
0,2 m Schwcfclkicsknollcn
m. Blciglanzcinschliisscn im 

Letten eingebettet.

desgl.

61 Neue Ella L) Boronow 
d) Tarnowitz 
c) 4. 4. 1890 
6) 2 188 851

Fundschacht:
4,0 m gelber Letten 
2,0 m grauer sandiger 

Letten
2,3 m grauer Sand mit 

starkem Wasserzufluß 
0,4 m grauer sandiger 

Schieferton
0,07 m Steinkohle 
0,38 in grauer sandiger 
Letten mit Schwcfclkics- 
knollcn bis Faustgroße; 
der Kern bestand vielfach 

aus Blciglanz.

desgl.

52 Neue Friedrich 
Otto

s) Boronow 
d) Tarnorvitz
L) 7. 2. 1890 
ä) 2 187 774

Fnndschacht:
2,5 m grauer Sand m. 

Schwefelkies
0,8 m grauer sandiger 

Schiefer
0,08 m Steinkohle 

0,2 m (nicht durchteuft) 
Schwefclkicsknollen mit

Llciglanzhaltigcm Kern in 
sandigem Letten eingebettet.

desgl.
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L. Schwcfelcrzbcrgwcrkc.

Lfde.

Nr.

Kartcu- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslage 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ci) Fcldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

1 2 3 4 6 8

SS

54

SS

56

57

58

SS

60

14.

13. 14.
18. 19.

14.

13.14.19.

13.

13. 14.

13.

14. 18. 19

Neue Louise!I

Neue 
Leonhard I

Neue Louise l

Neue Emma I
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Emma II 
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Moritz I
Blei-u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Moritz ll 
Blei-u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Neue Nanny I
Blei- ».Schwefel- 

erzbergwerk.

a) Rokittnitz 
d) Tarnowitz 

c) 22. 7. 1896 
(Realteilung 

bestätigt) 
cl) 94 883

a) Rokittnitz 
Pilzendorf

d) Tarnowitz 
c) 12. 8. 1896 
(Realteilung 

bestätigt) 
cl) 1 576 351

a) Rokittnitz 
b) Tarnowitz 

L) 22. 7. 1896 
(Realteilung 

bestätigt)
cl) 799 575

Siehe Neue Louise I Nr.55.

Fundbohrloch:
0,35 m Dammerde 
3,00 m gelber Letten 
5,00 m graue Kurzawka 
7,65 m graue Kurzawka 

mit Kalksteingeröll
9,30 rn gelber Dolomit 
0,35 m Dolomit mit Blei­

erz und Schwefelkies.
Liegendes nicht erreicht.

Fundbohrloch:
0,6 in Dammerde 
0,8 m bunter Letten 
3,1 m graue Kurzawka 

10,0 m graue Kurzawka 
mit Äalksteingeroll

9,35 in gelber Dolomit 
0,17 m Dolomit in. Blei- 
glanz und Schwefclkics.
0,47 M gelber Dolomit 
mit Körnern von Blci- 
glauz, Schwefelkies und 

Zinkblende bis zu 5 rinn 
Stärke.

Frau 
Kommerzien- 
rat Jenny 
Friedlünder 

geb. Graetsch. 
Breslan.

Vereinigte
Königs- und 
Laurahüttc, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau 
und Hütten- 

betrieb. 
Berlin.

desgl.

desgl.

Bergrat 
Otto Jung- 

hann. Berlin

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

fürBergbau- 
und Hütten- 

betrieb. 
Berlin.

Bergrat 
Otto Jnng- 

hann. Berlin.

Vereinigte 
Königs- und 
Laurahüttc, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau- 
und Hiitten- 

betrieb. 
Berlin.

Siehe Bemerkung 
Neue Louise III Nr. 44

Die Felder Neue 
Leonhard I und Neue 
Leonhardll sind durch 
Realteilung des am 
21.1.1892 verliehenen

Schwefelerzberg- 
wsrks Neue Leonhard 
entstanden.

Siehe Bemerkung 
Neue Louise III Nr. 44.

Siehe ö Bleierz- 
bergwerk Nr. 55.

desgl. Nr. 56.

desgl. Nr. 59.

desgl. Nr. 60.

desgl. Nr. 61.
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L. Zchwcfclcrzbcrgwcrkc.

Lfdc.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

dcS 

Erzbergwerks.

s) Ortslogc 
b) Bergrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung
6) Feldesgrößc 

qm

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8

61 13. Neue Nnmiy I!
Blei- n. Schwefel- 

erzbergwerk.

Vergrat 
Otto Jung- 

hann. Berlin.

Siehe 8 Bleierz- 
bergwerke Nr. 62.

62 13. 14. Neue Otto I 
Blei- u. Schwefel­

erzbergwerk.

Vereinigte 
Königs-und 
Laurahütte, 

Aktien­
gesellschaft 

für Bergbau 
und Hütteu- 

betrieb. 
Berlin.

desgl. Nr. 63.

63 13. 14. Neue Otto II 
Blei- u. Lchwefel- 

erzbergwerk.

Bergrat 
Otto Jung- 

hann. Berlin.

desgl. Nr. 64.

64 Nord Schorlci) I
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

Fundbohrloch: 
7,00 m Sand 
5,00 m Kurzawka 

23,66 m roter Letten 
1,75 m blauer Letten 
0,76 m roter Kalkinergel 
6,81 m grauer Lotten 
0,49 m roter Kalkmergel 
0,21 m Kalkstein mit 
Bleiglonz u. Schwefelkies 
0,33 m grauer Kalkstein 
mit Brocken von Hellem 
Dolomit mit Schwefelkies 

und Blciglanz.

Graf Guido 
Henckel Fürst 
van Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

desgl. Nr. 69.

65 13. 14.
18. 19.

Neue
Lconhard II

a) Rokittnitz 
b) Tarnowitz

L) 12. 8. 1896 
(Realteilung 

bestätigt) 
ch 342 613

Siehe Nr. 54. Bcrgrnt 
Otto Jung- 

hann. Berlin.

Siehe Bemerkung 
Neue Levnhard I 

Nr. 54.

«6 1. 2. Oskor
Blei- u. Schwefel- 

erzbergwerk.

a) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 2.10. 1895 
6) 2 187 823

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Ainkerzgrube 
Flurasglück.

Siehe 8 Bleierz­
bergwerke Nr. 70.

67 Palermo o) Zawada
d) Ratibor 

c) 23. 11. 1878 
ci) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,25 m Dannnerde
1,50 m sandiger bunter 

Letten
6,25 m gelber, sandiger 

Letten
7,30 m Gipsletten
0,18 m Kalkmergel
7,00 m Gipsletten
0,37 m Kalkmergel
3,50 m Kalkinergel
I,85 m Kalkstein
2,60 M GipS
4,40 m Kalkinergel init 

Gips
12,10 in Kalkmergel
0,47 M Kalkinergel mit

Schwcfcl
1,60 m Kalkinergel mit 
Schwefclkömcrn bis 3 mm 
Stärke (nicht durchbohrt.)

Gewerkschaft.



L. Schwcfelcrzbcrgwtrkt.

Lfde.

Nr.

Äartcu- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

a) OrtSlnge 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der

Verleihung 
ä) FeldcSgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Augnbc iibcr die Natur dcs 

Erzvorkommens.

Eigcnlümcr, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

i 4 7) 6 7 8

68 15. 20. Punctmn a) Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876 
ä) 803 880

Am nordöstl. Stoß des 
Schachtes l bei 80,29 m 

Tiefe des Stsinkbgw.
Vereinigte Karsten Cen­
trum waren 8 bis 4 durch 
Dolomit getrennte in der 
Stärke von 4 bis 16 cm 

wechselnde Lager von
Zinkblende, Bleiglanz und 

Schwefelkies gefunden 
worden. Schwefelkies war 
in hervorragender Weise 
vertreten. Über und unter 

diesen Lagern stand 
Dolomit an.

Schlesische 
Aktieu- 

Gesellschaft 
für Bcrgüau- 

und Zink- 
büttenbetrieb. 
Lipine O.-S.

69 16. 21. Princip a) Roßberg, 
di Tarnowitz 
c) 11. 5. 1877 

ll) 704 506

Guretzko Echt. 22,5 m tf. 
des Zkbgw. Fiedlersglück.

Von der Sohle des 
Schachtes aus gebohrt: 

56,75 m weißer u. gelber 
Dolomit

0,85 m galmcihaltigcr 
Dolomit

0,092 m Dolomit mit 
Schwefclkieskorucru >n sehr 
großer Anzahl bis 1 mm 

Stärke.

Gewerkschaft 
des Zinkerz, 

bergwcrks 
Fiedlersglück.

70 21. 22. Pyrit chGr.Dmnbrowka 
b) Ost Beuthen

L) 2. 9. 1869 
ci) 2 189 000

Der Fund wurde durch 
Grubenbaue des Zkbw. 

Samuelsglück aufge­
schlossen. 1,57 M mächtige 
kompakte Schwcfclkicslage, 
welche auf einem bis in 
die Sohle reichenden Lager 

von Zinkblende mit
SchmeselkicSschuiiren auf- 
setzte und von einer Do­
lomitschicht mit Gnlmci- 
jchnurcn u. Bleierzkörncrn 

überdeckt war.

Gewerkschaft.

71 Pnnl u) Kadlub 
b) Tarnowitz 
c) 11. 2.1890 
ci) 2 189 000

Fuudduckcl:
8,0 m tief.

2,3 m sandiger Letten, 
darunter wurden Schwefcl- 

erzknollcu an den Stößen 
eingclagert gesunden.

Kaufmann 
Louis Grün­

feld. 
BeuthenO.-S.

72 Noniagiia a) Zawada 
b) Ratibor 

c) 80.1.1879 
Z) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,25 M Dammerde 
1,50 m gelber Sand 
8,20 m Saudletten 
4,05 m Gipslctten
0,20 rn Kies
2,80 m Gipsletten
10,35 m Kalkmcrgel mit 

Gips
8,65 m Kalkstein mit 

Gipslctten
2,83 m Gipsletten
1,18 m Kalkstein mit 

Gipsletten
1,45 m Kalkstein mit 

Schwcselkicskörncrn.

Gewerkschaft.



— 64 —
L. Schwcfclerzbcrgwerke.

Lfdc.

9.'r.

Karten- 

blatt.

Name 

dc§ 

Erzbergwerks.

a, Srtslagc 
b) Bccgrcvicr 
L) Datum der 

Verleihung
6) Feldesgröße 

qm

Aufschlüsse. 

(Fundplinkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkimgen.

1 2 3 4 5 6 7 8

7:-! 19. 20. Schloß Koppiy s) Bobrek 
b) Tarnowitz 

c) 1ö. 12. 1875 
ä) 2 149 559

Jin Joseph Echt, der Neu 
konsolidierten Elisabeth 

Zinkerzgrube wurde bei 
einer Teufe von 26,2 m 

eine 0,66 m mächtige, 
dunkel gefärbte Letten- 
schicht mit Schwcfclkics- 
knollen bis zu 0,03 m 

Stärke angefahren.

Gräfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke 
G. m. b. H.

VeuthonO.-S.

74 Sicilla s) Pschower 
Dollen

d) Ratibor 
c) 23. 8. 1878 
ä) 2 189 000

Fundüohrloch i
0,30 m Danunerde
2,00 mgelberZiegellchm

21,57 m Gipsletten
12,85 m Kalkmergel und 
Gipsletten wechsellagernd

7,88 m Kalkstein
2,60 m tertiärer Sand­

stein
0,50 m Kalkstein
O,3o m sandiger Gips­

letten
0,78 m sandiger Gips­

letten mit Stückchen von 
derbem Schwefelkies

Gewerkschaft.

75 Stahl- 
hammcr HZ

u) Kl. Zpglin 
b) Tarnowitz 
c) 4. 6. 18S4 
ll) 2 188 903

Fuudbolnstoch: 
50,30 m tf. --- 0,15 m 
dolmnitisches Gestein mit 
zahlreichen Körnern von 
Schwefelkies und Blciglanz. 

(angebuhrt.)

Graf Gnidv 
Henckel 

Fürst uvn 
Donners- 

marck. 
Neudeck O.-S.

76 2. Schlüssel L) Bibiella 
b) Tarnowitz 
c) 20-'3. 1897 
-k) 2188 527

Fnudschacht:
1,6 m Aufsattelung 

18,50 m grauer fester 
Backsand uird Schwimm­

sand
2,4 m Braunciscnerzc
0,5 mZinkcrzlage (obere)
4,0 m Dolonnt
1,5 m Schwefelkies mit 

Zinkblende
Einfällen n. Nordwest 30°.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinkerzgrube 
Florasglück

77 2. Schloß a) Bibiella, 
d) Tarnowitz 
c) 10. 9. 1898 
c!) 2188 834

In einer Strecke nvrdl. 
vom 32 m tf. Roman 
Scht. der konsolidirten 
Zinkerzgruüe Florasglück 
1,1 m zersetzter Dolomit 
0,9 m Vitriolletten mit 
Körnchen von Blciglanz 

und Schwefelkies
0,2—0,3 m Schwefelkies, 
Zinkblende und Blciglanz 
0,5—0,6 m Vitriolletten in. 
eiugesprengien Körnchen 
von Bleiglanz u. Schwefel­
kies- Im Liegenden zer­

setzter Dolomit. Das
Vorkommen ist mulmig 
und enthält Schwefelkies, 
Blciglanz und Zinkblende 
bis zu faustgroßen Stücken.

desgl.
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L. Schwesclcrzbcrgwerkc.

Lsde.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Fcldesgrößc 

qm

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Statur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 3 4 .) 6 7 8

78 10. 11.
14. 1S.

Schweselbliime 
Nr. 1

a) Ptakowitz 
d) Tarnowitz 
c) 19. 2. 1874 
ä) 2 189 000

Durch Grubenbaus im 
33 m tf. Mathilde Echt, 
des Zkbgw. Clara auf­

geschlossen. Jmvitriolischen 
schwarzgrauen Letten eine 
0,59 m mächtige Lager­
stätte von derbemSchwcfel- 
kics in Form von Körnern, 
Platten n. Knollen. Das 
Liegende besteht aus gal- 
mcihaltigcm Sohlenstein, 
das Hangende aus vitri- 

olischen eisenschüssigen 
gelben Letten.

Graf Guido 
Henckel 

Fürst von 
Donnsrs- 

marck.
Neudeck O.-S.

79 10. 11. Schwcfclblume 
Nr. 2

a) Ptakowitz 
b) Tarnowitz 
L) 8. 3. 1874 
ä) 2 189 OÜÜ

Wie bei Schwefelerzbgw. 
Schwcfelblume Nr. 1.

desgl.

80 10. 11. Schwrscllilume 
Nr. 3

a) Ptakowitz 
d) Tarnowitz 
cs 19. 2.1874 
ci) 2 189 090

desgl. desgl.

81 10. 14. Schwcfclblume 
Nr. 4

a) Ptakowitz 
b) Tarnowitz 
c) 8. 3. 1874 
ä) 2 189 000

desgl. desgl.

82 10. 14. SchwefeMumc 
Nr. 5

a) Ptakowitz 
b) Tarnowitz 

c) 16.12.1873 
6) 2 189 000

desgl. desgl.

83 10. 14. Schwcfelbllimc 
Nr. 6

u) Ptakowitz 
d) Tarnowitz 
c) 16.12. 1873 
ä) 2 189 000

desgl. desgl.

84 10. 14. Schwcfelblume 
Nr. 7

a) Ptakowitz 
d) Tarnowitz 
c) 8. 3. 1874 
ä) 2189 000

desgl. desgl.

85 10. 14.
18.

Schwtsclülmnc 
Nr. 8

n) Ptakowitz 
b) Tarnowitz 
c) 8. 3. 1874 
ä) 2 189 000

desgl. desgl.
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L. Schweselerzücrgwerke.

Lfde.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Lrtslage 
b) Bergrcvier 
c) Datuni der 

Verleihung 
ci) Fcldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8

86 16.
21. 22.

Solfatara I 0) Kamin
b) Ost Beuthen 

c) 26. 8. 1871. 
ci) 2189 000

Im Kaiser Wilhelm Echt, 
des Zink- und Bleierz- 
bgws. Blei Scharlei) bei 
einer Teufe von 68,53 m 
eine ZinkblenLenblagcrnng 
van 4,44—4,70 m Mäch­
tigkeit mit Schwefclkics 
durchsetzt. Das Liegende 
bestand aus Sohlenstein.

Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Gie'sches 
Erben.

Breslau.

87 22. 25. Solfatara II a) Kamin 
b) Ost Beuthen 
c) 13.11. 1875 

-l) 2 188 993

Wie bei Schwefelerzbgw. 
Solfatara I.

desgl.

88 21. 22.
24' 2ä! Solfatara III n) Kainin 

d) Ost Beuthen 
c) 8. 9. 1875 
cl) 2 189 000

desgl. desgl.

89 21. Solfatara lV s) Kmnin 
d) Ost Beuthen 
c) 3. 8. 1876 

cl) 27 790

Auf der Sohle des Rowley 
Schts. des Zink- u. Blei- 
erzbgms. Blei Scharley 
waren in dem 2 m mächti­
gen Zmkblcndclagcr An­
häufungen von Schwrfel- 
kicskörncrn u.-Knollen ge­
funden worden.

desgl.

»0 21. Solfatara VI a) Kamin
b) Ost Beuthen 

c) 3. 8. 1876 
-l) 27 746

In der Wasscrhaltungs- 
strecke zwischen Kaiser- u. 
Rowley Scht. des Zink- u. 
Bleierzbgws. Blei Schar- 
ley, 66 m unter derHünge- 
üank, ein Zinkülendclager, 
in welchem Schwefelkies 
in größeren und kleineren 
Partien eingesprengt war. 
Das Hangende bestand 

aus Dolomit.

desgl.

91 21. Solfatara VII s) Kamin
b) Ost Beuthen 

c) 3. 8. 1876 
6) 106 287

Wie bei Solfatara VI. desgl.

92 16. 21. Solfatara VIII a) Kamin
d) Ost Beuthen 

c) 3. 8.1876 
ci) 37 086

desgl. desgl.

93 16. 21. Solfatara IX a) Kamin
d) Ost Beuthen 

c) 3. 8. 1876 
cl) 37 739

desgl. desgl.

94 16. 21. Solfatara X a) Kamin
b) Ost Beuthen 

c) 3. 8. 1878 
cl) 55 801

desgl. desgl.

95 16. 21. Solfatara XI a) Kamin
d) Ost Beuthen 

c) 8. 8. 1876
6) 83 264

desgl. desgl.

96 16. 17.
21. 22.

Solsatara Xll 3) Kamin
d) Ost Beuthen 

c) 8. 8.1876 
6) 1 636 355

desgl. desgl.



L. Schwcsclcrzücrgwcrke.

Lfdc.

Nr.

Kartcu- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslagc 
d) Bcrgrevicr 
c) Datum der 

Bcrlcihung 
ä) Fcldcsgrößc 

qm

Aufschlüsse.

iFuudpnnkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen.

1 2 4 5 6 7 8

97 17. 21.
22.

Solsatarn XIII 2) Kamin
d) Ost Beuthen 

cl 7. 6. 1875 
ä) 2 189 000

Wie bei Solfatara VII Bergwerks- 
Gesellschaft 
Georg von 

Gleiches 
Erben.

Breslnu

98 21. 23.
24.

Solfatara XIV 3) Kaniin
d) Ost Vcuthen 

L) 11. g. 1875 
ä) 2 189 000

In einer Strecke von, 
Kaiser Schacht des Zink- 
imd Bleierzbgws. Blei 

Scharlei) wurde ein Ziuk- 
ülendelagcr gefunden, in 
welchem" Schwefelkies in 
größeren und kleineren 
Teilen vvrkam. Dieses 
Lager reichte von der 
Sohle bis zur Firste der 
3 m hohen Strecke, Han­
gendes u. Liegendes des 
Lagers nicht untersucht.

desgl.

99 17. 21.
22.

Solfatara XV a) Kamin 
d) Ost Beuthen 
c) 7. 11. 1874 
ci) 2 184 676

Wie bei Solfatara XIV. desgl.

100 21. 22. Solfatara XVI u) Kamin
d) Ost Beuthen 
L) 7. 11. 1874 
6) 1 110 980

desgl. desgl.

101 21. 22. Solfatara XVII 3) Kamin 
d) Ost Beuthen 
c) 11. S. 1875 
d) 2189 000

desgl. desgl.

102 21. 22.
24! 25. Solfatara

XVIII
a) Kamin 

b) Ost Veuthen 
c) 11. 9. 1875 
ci) 2 188 997

desgl. desgl.

W3 Solfare s) Pschower- 
Dollen

d) Ratibor 
c) 8. 6. 1878 
6) 2189 000

Fundbohrloch:
0,42 m Dainmerde
2,00 m gelber sandiger 

Kies
17,48 m Gipsletten
14,21 m Gipsletten und 

Kalkmcrgel
0,63 m Kalkmergcl
1,26 m Gipsletten
2,16 IN Kalkmergel
0,40 m Gipslettsn mit 
ansehnlichen Mengen

Schwefelkies
(nicht durchbohrt.)

Gewerkschaft.

104 20. Sonncnlierg a) Schombcrg 
b) Süd Beuthen 

c) 16. 11.1875 
ä) 2 189 000

Schwefelkies in einer 3 IN 
breiten Kluftzone im 

Kohlensandstein. Südl. 
Querschlag, 115 in Sohle 
des Kaiser Wilhelm Scht. 
der konsolidierten Paulus 

Hohcnzollern Stein­
kohlengrube.

Grüfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke
G. m.b. H. 

BcuthenO.-S.
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L. Schwefelcrzbcrgwcrkc.

Lfde.

Nr.

Karte n- 

blatt.

Name 

des 

Erzbergwerks.

a) Ortslage 
b) Bergrevier 
c) Datum der

Verleihung 
ä) Fcldesgröße 

qm

Ausschlüsse.

(Fundpunkt.)

Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

1 2 3 4 l) 6 7 8

105 Thcion a) Pschower 
Dollen

b) Ratibor 
cl 10. 4.1878 

ä) 2 18g 000

Fundbohrloch:
0,52 rn Dammerde
5,86 m gelber Ziegellehm
120,72 m Gipsletten

0,52 m Kalkinergel
13,20 m Gipsletten
0,15 m Schwefelkies

18,40 m Gipsletten und 
Kalkmergel wechselt.

1,88 in Kalkmergel u. 
Schwefelkies

2,85 m Gips-Kcilkmergel 
u. Schwefelkies.

Gewerkschaft.

106 20. Ticscusce a) Schomberg 
b) Süd Beuthen 

c) 10. 1. 1878 
ä! 2 189 000

Wie bei Schwefelbgw. 
Svnnenberg, O. Nr. 104

Geäst. Schaff - 
gvtsch'sche 
' Werke'

G. in. v. H. 
BeuthenO.-S.

107 Themis I
Blei-ü. Schwefel- 

erzbergwerk

a) Pamankau 
d) Tarnowitz 

c) 10. 11.1885

Nechnuugs- 
inspektvr 

Carl Dudet. 
Lipine.

Siehe IZ Bleierzbgw. 
Nr. 82.

108 3. 4. Ulrich a) Sowitz 
b) Tarnowitz 
c) 2. 7.1883 
ci) 2189 000

Fundbohrloch:
0,63 m Sand
0,94 in Letten
3,45 m Kurzawka
1,25 m Kies
7,50 m Sand
5,78 in grauer Letten 

mit'Bleiglanz
1,26 m grauer Sand 
0,78 m gelber Letten
7,75 m milder Dolomit
1,23 in milder Dolomit 

mit Bleiglanz
13,76 in fester, gelber 

Dolomit
9,30 m blauer Dolomit
0,82 m Dolomit mit

Bleiglanz u. Schwefelkies
0,67 in Dolomit mit 

Schwefelkies
(nicht durchbohrt).

Gräft. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke 
G. m. b. H.

BeuthenO.-S.

109 2. Urbar I s) Bibiella, 
d) Tarnowitz 
c) 18.1. 1890 
ä) 2 188 997

Fundschacht:
12,83 in tf. abgeteuft.

Gebohrt:
5,88 in roter Letten
2,98 M roter Stern 
0,78 m roter Letten 
0,78 m grauer Dolomit 
0,39 m grauer Dolomit 
mit Körnern u. Brocken von 
Schwefelkies bis 10 MIN 
Größe, Bleiglanz ».Blende 
in ausgeschied. Körnern.

Graf Guido 
Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.
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L. Schwefelcrzbergwcrke.

Lsdc.

Nr.

Karten- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

s) Ortslage 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datuiii dcr 

Berlcihuug
6) Fcldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
Kurze Angabe über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

1 2 3 4 6 7 8

110 21. Urzula
Zink-, Blei- und 

Schwefelerz- 
bergwerk

a) Roßberg 
b) Oft Beuthen

Bergwerks­
gesellschaft 
Georg von 

Giesches 
Erben.

Breslau.

Siehe /r Zinkerzbgw.
Nr. 181 

und 6 Bleierzbgw.
Nr. 84.

m 2. Urwald !
Blei-u. Schwefel­

erzbergwerk

Fundbohrloch:
14,5 m roter Letten 
3,18 rn roter Dolomit 
0,73 m roter Letten 
1,25 m grauer Dolomit 
2,56 m roter Letten 
1,39 m grauer Letten 

mit Dolomit
0,35 m grauer Dolomit 
mit Körnern u. Graupen 
von Schwefelkies, welche die 
Größe von 1 cm erreichten. 
In diesen Körnern waren 
Blende u. Bleiglanz ein­

gesprengt.

Graf Guido 
Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

Siebe 8 Bleierzbgw. 
Nr. 83.

112 15. 16. Vcga a) Radzionkau 
d) Tarnvwig 
c) 15. 3. 1880 
cl) 2 189 000

Fund wie bei dem 
Schwefelerzbergwerk Jlia 

(O. Nr. 22.)

Die Grafen 
Henckel von 

Donners- 
marck- 

Beuthen.

113 22. 26.
25. 26.

Vcltralim a) Laingow 
b) Ost Beuthen 
c) 28. 10. 1882 

c!) 2 18!) 000

Fnndduckcl: 
12,0 m tf. 

von derSohle desDuckcls 
uns Lei v in Teufe ange- 

Lvhrt: ein 18,5 cm 
mächtiges Lager aus 

Schwcfclkicskörncrn von 
2—5 nun Durchmesser 

mitBleiglanzu.Zinkblcudc 
verwachsen. Hangendes 
brauner Dolomit. Liegen­
des ülauerSohlenkalkftein.

Gewerkschaft.

114 22. 23.
25^ Lö! Vertrauen H a) Bainguw 

d) Ost Beuthen 
c) 27.10. 1882 

ci) 2189 000

Fundbohrloch: 
bei 22,49 in Tiefe ein 
0,12 m mächtiges Lager 
von gelbem Dolomit mit 
Schwcfclkicskörncrn bis 

zu Erbsengroße, mit Blci- 
glanz und Zinkblende ver­

wachsen.

Gewerkschaft.
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L. Schwcfclerzbcrgwerkc.

Lsdc.

Nr.

Karleu- 

blat!.

Namc 

dcs 

Erzbergwerks.

L, Srtslagc 
d) Bergrcvicr 
c) Datum der 

Lcrlcihung
6) Fcldesgröße 

qm

Ausschlüsse. 

(Fundpunkt.s
Kurze Angabe über die Natur dcs 

Erzborkommcns.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.
Bemerkungen.

I 3 4 5 6 7 8

115 15. Birginins a) Neuhof 
d) Tarnowitz 
c) 8. 8. 1876 
6) 1372 859

In der voin Neuhof 
Schacht deS Zkbgw. Neu­
hof ausgehenden Grund­
strecke befindet sich ein 
14,1 m tiefes Gesenk, 
von dessen Sohle aus in 
20,8 m Teufe eine dolo- 
mitische Schwefelkies- und 
Bleiglanzlage angebohrt 

wurde.

Gewerkschaft 
des Zinkerz- 
bergwerkes 

Neuhof. 
Neuhof.

116 Bitcrbo a) Kokvtschütz 
d) Ratibor 

L) 20. 3. 1879 
ä) 2 189 000

Fundbohrloch:
0,25 m Dammerde
3,00 m gelber Zisgellehm
8,00 m Gipslstten
0,25 m Kalkmergel
1,75 m Gipslstten
9,28 m Kalkmergel mit 

Kalkstein
7,47 in Kalkmergcl mit 

Gips
1,00 m Gipsletten mit 

Kalkstein
4,50 m Kalkstein
1,45 m Gipslctten mit 

Kalkstein
0,88 in Kalkstein mit 

Schwefelkies, (angsbohrt.)

Gewerkschaft.

117 20. 21. Besuv a) Bruthen 
d) Tarnowitz 

c) 15. 1. 1895 
ä) 1939 887

Fundschacht:
10,00 m grauer Letten 
41,00 M gelber Dolomit

3,7 m blauer Dolomit 
Am östlichen Stoße des 
Schachtes bei 52,4 in Teufe 
war der blaue Dolomit 
von schwachen Schnüren 
von Schwefelkies «.Streifen 
von Blende u. Bleiglauz 

durchsetzt.

Gewerkschaft.

118 20. Wiuzenbcrg a) Schomberg 
b) Süd Beuthen 

c) 18. 1. 1876
Z) 2 182 583

Wie bei Schmfbgw.
Sonnenberg, Q. Nr. 104

Grnfl. Schaff- 
gotsch'sche 

Werke
G. m. b. H.

BeuthenO.-S.

119 15. 18.
20. 21.

Worpisko a) Beuthen 
b) Tarnowitz 
c) 3. 8. 1876 
6) 2 067 536

In einer Strecke nördlich 
vom Krebs-Scht. des 

Zkb gw. Theresia in schwärz­
lichen stark mit Sand 

vermengten Vitriolletten 
fanden sich Schwefelkies- 
knollen in reichlicherMenge.

Schlesische 
Aktien­

gesellschaft 
für Bergbau 

und Zink- 
HUttenbetrieb. 
Lipine O.-S.



L. Schweselcrzbcrgwcrke.

Lide.

N'r.

Karten- 

blatt.

Name 

dcs 

Erzbergwerks.

3) Ortslage 
b) Bcrgrcvicr 
c) Datum der 

Verleihung 
ä) Feldesgröße 

qm

Aufschlüsse.

(Fundpunkt.)
.stürze Angabc über die Natur des 

Erzvorkommens.

Eigentümer, 

Gesellschaft, 

Gewerkschaft.

Bemerkungen

1 2 3 4 5) 6 7 8

IN Woischnik 3) Lub schau 
b) Tarnowitz 

c) 9. 10. 1889 
6) 2188 990

Fundschacht:
0,5 m Sand
2,5 m Letten rötlich
1,0 m Letten bläulich

0,75 m Letten mit viel 
Schwefelerz-Einlagen

0,90 M Letten
0,10 m Steinkohle von 
Schwefclkics durchwachsen. 
Das Einfällen war ca. 5° 
nach Osten. Das Liegende 

grauer Letten.

Graf Guido 
Henckel 

Fürst von 
Donners- 

marck.
Neudeck O.-S.

!2l 1. 2. Weihnachten l a) Bibiellcr, 
b) Tarnowitz 

c) 14. 1. 1899 
ä) 2 188 809

In einer Strecke vom 
38,7 m tf. Loreng Echte, 
des Eiscnerzbgws.Bibiella 
eine 75—80 cm mächtige 
45" nach Süden Anfallende 
mulmige Lagerstätte van 
Vitriollette», Bleiglanz, 
Zinkblende, Schwefelkies 

und BraunciscncrMollen.

Gewerkschaft 
Consolidirte 
Zinksrzgrubs 
Florasglück.
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